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f Alt Nationalrat Kurer.
Die Nebel lösten sich. —
Mein Herz vergiss,
Dass Gottes grosse Güte dich
Der Finsternis entriss.

Fiir Andre nur warst du.
Der Nächsten Licht.
Nun nahm dich auf die ew'ge RulT
Zu Gottes Angesicht.

Stirbt auch die Hülle ab
Und welkt die Welt,
Dein guter Geist doch überm Grab
Nicht wie das Laub zerfällt.
Der hohen Ziele Drang
Dich wadiend fand,
Es trauert an der Bahre bang
Um dich der Mittelstand.

Hans Muggli.
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Milglleder.Bewegung
Mouvement des membres
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Neuanmeldungen — Demandes d'admission.
Betten:

Lits:
Hr. Jos. Huber, Pension Scliwcizerhof,

Ascona 20
Hr. R. Nötzlin, Kur - Hotel Monte Veritä,

Ascona 40
Hr. Kurt v. Jahn, Hotel Federal au Lac,

Luzern 56
Hr. Alfred Bärfuss, Dir., Hotel Merkur, Ollen 40
Hr. Oskar Kaiser, Hotel Anker, Rorschach 55
Tit Familie Lang, Hotel Alpenrose, Vitznau 35
Hr. August Offermann, Bad Hinterlützelau, 1

Weggis 30
Hr. Carl Bentele-Hofmann, Hotel Merkur,

Zürich 58

©3S®S«®®9©®S©®S®S>S>S®S>S©S®eiS®3iSeg

Vereinsnachrichten |
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Danksagung.
Aus Anlass des Ablebens des Direktors

des Zenfralbureau, Herrn alt Nationalrat A.
Kurer, gingen uns sehr zahlreiche Beweise
aufrichtiger Teilnahme zu, die wir audi an
dieser Stelle bestens verdanken. Desgleichen
die sehr sympathischen Nachrufe der Presse,
in denen das verdienstvolle Wirken und Leben
unseres unvergesslichen Direktors in so
wohltuender Weise gefeiert wurden.

Nächste Sitzung des Zentral¬
vorstandes.

Die nädiste Sitzung des Zentralvorstandes
findet am 16./17. Februar statt. Anregungen
und Vorsdiläge der Sektionen und Einzel-
mitglieder, deren Behandlung an dieser Sitzt

ng gewünscht wird, sind dem Zentralbureau
baldmöglidist zur Kenntnis zu bringen.

Zentralvorstand.
Aus Anlass der Begräbnisfeierlichkeifen

für den verstorbenen Direktor des Zenfralbureau

versammelie sich der Zentralvorstand
am Mitfwodi, den 26. Januar 1927, zu einer
zweistündigen Sitzung im Hotel Aarhof in
Ölten zur Behandlung einiger dringender
Geschäfte. Die grossen Verdienste Hrn. Direktor

Kurer's um den S. H. V. und die
gesamtschweizerische Hotellerie wurden seitens des
Vorsitzenden auch bei dieser Gelegenheit
dankbar anerkannt und dem Verstorbenen
die üblichen Ehren erwiesen.

Nach Erledigung einiger interner
Angelegenheiten, Weisungen pro Erstellung des
Jahresberichtes ele. nahm der Vorstand
Kenntnis von der definitiven Bewerbung der
Sektion Weggis zur Durchführung der
diesjährigen Delegiertenversammlung.

Als Zeil der Tagung wurde die zweite
Hälfte Mai in Aussicht genommen, die
genaue Festsetzung des Datums indessen dem
geschäftlichen Ausschuss in Verbindung mit
der Sektion Weggis überlassen. Von
Festlichkeiten irgend welcher Art wird zum vorneherein

abgesehen. — Längerer Erörterung rief
sodann die Frage des wöchentlichen
Ruhetages im Hotel- und
Gastwirtschaftsgewerbe, wobei die bisherige
Stellungnahme der Vereinsleitung, dass die
gesetzliche Regelung dieser Materie Sache der
Kantone und nicht des Bundes sei, bestätigt
und beschlossen wurde, in begründeter
Eingabe dem eidgen. Arbeitsamt die Einstellung
des S. H. V. zur Kenntnis zu bringen.

Hierauf folgte eine knappe Orientierung
über den derzeitigen Stand der Vorarbeiten
zum kommenden Generalzolltarif
und über die seitens unserer Spezialkommis-
sion unternommenen Schrittet Eingabe an die
Zolltarifkommissionen der beiden Räte)
zwecks Reduktion einer Anzahl die Hotellerie

ganz besonders schwer berührender
Tarifpositionen. Es wurde dem Bedauern
darüber Ausdruck gegeben, dass dem in
unserer Eingabe geäusserten Ersuchen, eine
Delegation des S. H. V. zwecks mündlicher
Vorbringung unserer Wünsche zu empfangen,
seitens der kürzlich tagenden Zollfarifkom-
mission des Nationalrates nicht Folge gegeben

wurde, deren Verhandlungen für die Ho-
tellerieinteressen nicht günstig verliefen.
Angesichts der für das Gastgewerbe tief
einschneidenden Wirkung einer ganzen Reihe
der im Entwurf vorgesehenen Zolltarifansätze
wurden weitere Demarschen an massgebender

Stelle ins Auge gefasst. — Zur Frage der
Trinkgeldreform ergab sich die
Notwendigkeit der erneuten Sichtung und Prüfung

des anlässlich der vom Zenfralbureau
durchgeführten Enquete erhaltenen Änfwort-
materials durch die 5er Kommission.

Die Sitzung beschäftigte sich ferner mit
der Angelegenheit der Auforgebühren
und beschloss, mit der Societe des Auteurs,
Compositeurs et Editeurs de musique in Paris

und der Gesellschaft für Aufführungsrechte

in Zürich in Vertragsverhandlungen
einzutreten, nachdem gewisse, von unserer
Seile geforderte Voraussetzungen nunmehr
erfüllt sind. Die Delegation des S. H. V. für
diese Verhandlungen wurde bestellt aus den *

Herren Oskar Hauser-Luzern, O. Egli-Ouchy
und W. Doepfner-Luzern.

Weiter wurde zum Zirkular der Schweizer.
Hoteltreuhandgesellschaft betr. Aktien-
kauf durch den Bund Stellung genommen,

die Frage des eventuellen Rückkaufes
durch den S. H. V. erörtert und den Erlass
einer bezüglichen Einladung an die Mitgliedschaft

und die Lieferantenkreise beschlossen.
(Vide Aufruf an anderer Stelle dieser Nummer).

Nach Behandlung einer Reihe interner
Geschäfte: Alters- und Hinterbliebenen-Versicherung

des Personals S. H. V., Geschäfts-
reglemenf des Zentralbureau etc. konnte die
kurze Sitzung geschlossen werden.

Aktienrückkauf der S. H. T. G.
Die Besitzer von Aktien der Schweizer.

Hotel - Treuhandgesellschaft seien auch an
dieser Stelle auf das Zirkularschreiben der
Direktion S. H. T. G. an die Aktionäre
aufmerksam gemacht, wonach der Bund sein
Ankaufsangebot nur noch bis 31. März If.
Jahres aufrecht erhält.

Der Beachtung unserer Vereinsmitglieder
sei des weifern empfohlen, dass der S. H. V.
ebenfalls in der Lage ist, diese Aktien
anzukaufen. Wir ersuchen daher die Inhaber
solcher um Zustellung ihres betr. Besitzes ans
Zentralbureau in Basel zwecks Rückvergütung

des Nominalbetrages. Selbstredend
bleibt es den Aktieninhabern in Mitgliederkreisen

unbenommen, ihren Besitz an Aktien
S. H. T. G. dem Verein zu schenken. Die aus
dieser Quelle fliessenden Gelder werden
gemäss Beschluss des Zentralvorstandes dem
Unterstützungsfonds für in Not geratene
Mitglieder, deren Witwen und Waisen zugeführt.

Das Zentralbureau ist ferner zum Rückkauf

derjenigen Aktien S. H. T. G. ermächtigt,
die sich noch im Besitze von Lieferantenkreisen

der Hotellerie befinden. Wir ersuchen
daher audi diese Inhaber um Abtretung ihres
bezügl. Besitzes ans Zenfralbureau, worauf
ihnen der Nominalwerf prompt ausbezahlt
wird.

Warnung.
Ein Vereinsmitglied ersudit uns, an dieser

Stelle vor der Anknüpfung von
Geschäftsbeziehungen mit der englischen Reisefirma:
The Continental Motorways
Limited, 98 Wigmore Street, London

W. 1, zu warnen. Insbesondere muss
dringend davon abgeraten werden, dem
Unternehmen Kredit zu gewähren.

Die Begräbnisfeier
für Direktor Kurer sei.

Auf dem idyllisch gelegenen, neuen
Waldfriedhof Meisenhard zu Olfen wurde am
Mittwoch, den 26. Januar, vormittags 9% Uhr
Direktor August Kurer zur ewigen Ruhe
bestattet, nachdem vorher in der Oltener Pfarrkirche

St. Martin ein Seelenamf zelebriert
worden war. Zu der Leichenfeier hatten sich
zahlreiche Freunde und Bekannte des
Verstorbenen, sowie Delegationen einer Reihe
politischer und wirtschaftlicher Organisationen

eingefunden, denen Direktor Kurer noch
bis in die letzten Wochen seines Lebens hinein

nahestand. Die Feier an dem offenen
Grabe gestaltete sich zu einem ergreifenden,
tief ansprechenden und zugleich wehmütigen
Akt, galt es doch Abschied zu nehmen von
einem grossen Toten. Schon die trostreichen
Worte und die feinfühlige Art, in welcher
Stadtpfarrer D u b I e r den Lebensgang
August Kurer's schilderte, griffen ans Herz und
es war eine wahre seelische Erbauung, aus
berufenem Munde bestäligt zu hören, wie der
Verstorbene in seinem Leben nicht nur ein
Mann der Arbeit war, sondern auch ein Mann
der Ideen, der seinem Wirken und Schaffen
allzeit geistigen Inhalt zu geben verstand,
gemäss seiner reifen Natur und seinem tiefen
religiösen Innenleben.

Als Sprecher der solothurnischen Volkspartei

entbot Nationalrat A. J ä g g i seinem
Freunde und hervorragenden Volksführer den
letzten Gruss und Dank der Partei. Er zeichnete

das Wirken des Heimgegangenen innerhalb

der kantonalen Parteiorganisation, um
die sich A. Kurer hervorragende Verdienste
erworben und die ihn denn auch als ihren
Vertrauensmann in den Kantonsrat und
in den Nationalrat delegierte. Gleichzeitig

beleuchtete er dessen Tätigkeit als
solothumischer Gewerbesekretär, als
Organisator des Mittelstandes, als
Mitglied und Vizepräsident des Bankrafes
und als einflussreiche'r Politiker, dessen
ausgleichender Gerechtigkeitsinn immer auf die
Versöhnung der verchiedenen Volksgruppen
gerichtet war und vor allem auch der Erhaltung

möglichst vieler selbständiger Existenzen

galt, wie er denn auch unermüdlich für
alles Hohe und Edle gestritten und zeitlebens
für schöne, volkstümliche und gemeinnützige
Ziele eintrat.

Namens der schweizer. Konservativen
Volkspartei sprach Dr. P a u I K u b i c k aus
Bern warme Abschiedsworfe. Die Volkspartei

verliert mit Direktor Kurer eines ihrer
treuesten Mitglieder, der Parteivorstand
einen gewandten und hingebungsvollen
Mitarbeiter. Galt auch seine Hauptarbeit
wirtschaftlichen Interessen, so hat doch der
Dahingeschiedene seine religiösen und politischen

Ueberzeugungen nie verleugnet und sie
allüberall, wo er mitwirkte und mitarbeitete,
mit Geschick und charaktervoller Offenheit
vertreten. Dank seiner ausgleichenden Natur

und seinem ideenreichen Interesse für
alle Volksfragen wurde er der Führer der
mittelsiändischen Gruppe der Partei, als
welcher er sich unvergängliche Verdiensie
zu erwerben verstand.

Die Chargierten der akademischen
Verbindung alt Burgundia in Bern traten hierauf

ans offene Grab, ihr Senior, Herr
Lussy, nahm tiefgerührten Abschied von
ihrem lieben „alten Herrn" und trauernd
senkte sich das schwarzumflorte Bahner, unter

dem August Kurer als Student so oft da-
hingeschritien.

Nationalrat Dr. T s c h u mi, Zentralpräsident

des Schweizer. Gewerbeverbandes,
feierte die Tätigkeit Kurers als Gewerbe- und

Mittelstandspolitiker, dessen auf der Höhe
des Lebens und der Arbeit erfolgter
Hinschied einen schweren Verlust bedeute nicht

nur für die Familie, sondern auch für den
schweizerischen u. internationalen Mittelsfand.
Kurer war der initiative Gründer und erster
Zentralpräsident der Kaufmännischen
Mittelstandsvereinigung der Schweiz, seit 1917

audi Mitglied des Zentralvorstandes und seit
1923 Mitglied der Direktion des Gewerbeverbandes,

in welcher Eigenschaft er seine

ganze geistige Kraft zur Förderung der mit-
ielständischen und gewerblichen Interessen
einsetzte. Viel galt Direktor Kurer aber auch
in Kreisen der Internationalen Mittelstands-
Union, deren angesehener Vizepräsident
er war, als welcher er auf dem ersten internal.

Mittelstandskongress vom Jahre 1924 in
Inlerlaken in einer von hohem Gedankenschwung

getragenen, markanten Rede alle
Teilnehmer zu begeistern wusste. Mit den
Worten „Fahre hinaus aufs Meer der
Unendlichkeit, unsere Liebe und Treue folgen Dir
nach, wir werden Dein Andenken nicht
verblassen lassen, bis auch wir der Erde unsern
Tribut zahlen müssen", verabschiedete sich
Dr. Tschumi von seinem toten Freundet

Im Namen des Schweizer Hotelier-Verein
würdigte sodann Herr Zentralpräsident

Haefeli die Tätigkeit, die hohen
Verdienste des Verstorbenen um die schweizer,
Hotellerie, die in Direktor Kurer ihren treuesten

Diener und unermüdlichen Förderer und
Schützer ihres Wohles verliert und ihm
unauslöschlichen Dank schuldet übers Grab
hinaus. Als Direktor Kurer vor nunmehr 7
Jahren die Direktion des Zentralbureau antrat

und die Zügel mit fester Hand ergriff,
lag die Hotellerie in schweren wirtschaftlichen

Nöten und es ist das Hauptverdienst
des Verstorbenen, wenn die staatliche
Hilfsaktion damals zustandekam, die Schweizer»
Hotel-Treuhandgesellschaft ihre segensreiche
Sanierungstätigkeit aufnehmen und durchführen

konnte und wenn, nachdem sie heute
ihre Arbeiten einstellt, weder die Eidgenossenschaft

noch die Lieferantenkreise durch
ihre Hilfeleistung zu Verlust kommen.
Aufopfernde Führerarbeit leistete Direktor Kurer

auch hinsichtlich der Entschädigung der
Interniertenhofels, bezgl. des Wiederaufbaues
des infernal. Reiseverkehrs, der Förderung
guter Beziehungen zu den ausländischen Ho-,
tetierorganisalionen, als Mitglied des Bun-.
desfeierkomitees und als Vertreter des S,
H. V. in vielen Kommissionen wie bei
gewerblichen und wirtschaftlichen Verbänden.
Kein Wunder, wenn bei derartiger Beanspruchung

seine physischen Kräfte allmählich
aufgezehrt und auch der letztjährige Erholungs-
Aufenthalt in Montana wohl vorübergehende
Linderung, aber nicht dauernde Heilung zu
bringen vermochte. — Mit warmen, tiefgefühlten

Worten nahm hierauf Herr Haefeli
im Namen der gesamten Mitgliedschaft des
S. H. V. Abschied von dem allverehrten,
treuen und pflichtbewussfen Mitarbeiter,
zugleich auch namens des Personals tes
Zentralbureau, dem Direktor Kurer allzeit ein
loyaler, gütiger Vorgesetzter war. -

Damit ging die weihevolle Trauerfeier zu
Ende. Ein Schritt noch ans offene Grab zum
letzten Lebewohl und mit dem Segenswunsche

„Der Friede Gottes sei mit ihm"-

trennten auch wir uns von unserem
unvergesslichen Direktor und Chefredaktor,
zugleich mit dem Gelöbnis, sein Beispiel steter
Arbeitsbereitschaft und treuer Pflichterfüllung

stets hochzuhalten.

f A, Kurer.
Schwerkrank erfüllte A. Kurer noch vor ein

paar Wochen die vielen Verpflichtungen seines
Berufes. Rastlos wie er war, sah man ihn bald
auf dem Bureau, bald bei Konferenzen, dann
wieder auf Reisen, immer bei der Arbeit, die ihn
mit Hunderterlei drückenden Sachen umgab.

Schwerkrank war der Mensch, der noch mit
eisernem Willen jeden Tag ein Werk vollbrachte,
das etwas bedeutete. Alle, die ihn kannten, wuss-
ten es, denn sein geistvoll lebendiges Antlitz
wurde immer bleicher und schmäler, der Husten
ging immer tiefer und die schöne, weiche Stimme
wurde immer schwächer. Nur in seinem Auge
glänzte nach wie vor die eigenartige, klare
Silberträne, als ein untrügliches Zeichen der inneren,

reinen Gesinnung.
Nicht vom Manne als klugem und erfolgreichem

Vorkämpfer eines gesunden Mittelstandes
sei die Rede, nicht vom aufrechten und ireueid-
genössischen Nationalrate, der die Politik geistig
vertiefte, noch vom besorgten, charaktervollen
Direktor des Schweizer Hotelier-Verein, der
in schwerster Zeit zum Wohle eines der
grössten Industriezweige sein Bestes gab und

die Gesundheit opferte. Gewiss werden diese
Seifen der Wirksamkeit nicht vergessen bleiben,
vergessen möchten wir aber auch nicht die
Erscheinung A. Kurer. — Viele wissen davon, vielen
aber ist es unbekannt, mit welcher vorbildlichen



Arbeitsweise er das Grössie und Kleinste von
Grund auf an die Hand nahm und rasch und
konsequent einer Verwirklichung entgegenführte. Er
war in Jedem ein Mann, ein reich begabter, weit-
S'chtiger Mensch von einer beneidenswerten Klarheit,

von einer wohltuenden Offenheit und von
einer festen Geradlinigkeit. Diese eindeutige
Persönlichkeit verlor selbst im grössten
Geschäftsdrange und im schwirrenden Strudel_ von
Arbeiten und Fragen nie die angeborene sefische
Fülle und Herzlichkeit. Er wurde verehrt und
geliebt von allen, die das Glück halfen, ihm näher
zu freien. Er war allem Bedeutungsvollen zugetan,

sein Interesse kannte keine Schranken und
•wie ein ewig Junger rang er mit der neuen Zeit
und den Problemen von Morgen Das verlieh ihm
eine besondere geistige Gelenkigkeit, eine Weite
und Zugänglichkeit, die besonders die mannbar
werdende Generation zu schätzen wusste, wie
auch alle jene, die religiös oder pol tisch auf
anderem Boden standen. Er baute oft genug die
grosse Brücke über Konfessionen und andere
Hemmungen hinweg, ohne sich zu vergeben, in
treuer Gesinnung; aber offen und verständnisvoll
die völlig veränderte Zeitlage erkennend.

A. Kurer! Sein Bild bedeutet in der Erinnerung;

Makellose Persönlichkeit! Sein Leben war
vielen ein Segen, sein Dasein vielen Beglückunq.
Je näher man seiner Seele trat, je grösser wurde
der Mensch. All das, was so viele verärgert u"d
abstosst, wie Kult der eigenen Person, Ausstrahlung

des Machfbewusstseins, Rede da und Rede
dort, Geheimtuerei, Vorspiegelung von Erfahrung
und eigenen Leistungen geqenüber den Anderen
und dem Nachwüchse, das kannte A. Kurer nicht.
Ihm waren solche Eigenheiten Fremdkörper,
die er hasste und die seine Natur von selbst
ausstiess.

Und trotzdem, heute, wo er bereits in der
kühlen Erde ruht, dürfen wir es ruhig sagen, er
war ein grosser Mensch, der mehr getan, als die
Welt um ihn nur ahnt! Abgesehen von all den
beruflichen Erfolgen, die nicht gering, sind die
Bestrebungen und Bemühungen zur Hebung und
Festigung der heranwachsenden akademischen
Jugend, die in seinen Umkreis trat,n:cht weniger
gross. Er hat der Wissenschaft und Kunst manchen

entscheidenden Dienst erwiesen durch
Beratung und aktives Eingreifen. Vieles, was wir
heute als Tat begrüssen, Vieles, was Erfolq
gekrönt Aufsehen erregte, es wäre ohne A. Kurers
Mithilfe n:cht geworden, wenn auch sein Name
bescheiden dabei verstummte. Ich könnte aufzählen

e:ne Reihe literarischer Werke, ich könnte
nennen eine Anzahl künstlerischer Werke; aber
es w'dersprcht dem Gedanken des Toten, der
immer nur als stiller, geistiger Anreger und
helfender Vollender die grösste Freude hatte.

Welch ein Mann! Im Gegensatz zu so vielen
autodidaktischen Geistesnahiren, die sich schreiend

nach vorne drängen und d:e Gesamte Kunst
und Wissenschaft autokratisch mit Politik und
Religion verknüpfen, wusste er den Weg zu
gehen, der zu erfolgreichen Zielen führte Die,
welche heute seiner in Treuen qeden'cen, sie
w:ssen vielleicht nicht einmal alle we'ch eine
innere Tiefe und Reichheit ihn beseelte. Die
Linien dieses ebens gruben so tiefe Furchen,
dass die geistig orientierte, kathohsche Schweiz
diesen Verlust augenblicklich kaum ermessen
kann. A. Kurer brachte schwere Opfer im Dienste
der Allgemeinheit, und auch in seinem Heime
biteben die Sorgen n:cht fern, ühei die h:nweg
ihm aber eine starkmütige, edle Gattin half. Das
Ende dieses Menschen ist tragisch, weil er fern
von seiner teuren Heimat sterben musste. In der
Fremde Erholung und Genesung zu suchen,
dagegen sträubte er sich solange er konnte. Es

war im Dezember, als ich A. Kurer zum letztenmal

sah. Wir fuhren zusammen vom Bureau am
Aesthenqraben mit der Strassenbahn in die
Städt tvnein. Kurer wollte auf emer der nächsten
Haltestellen aussteigen, da fasste er mich plötzlich

am Arme, seinen Plan ändernd und sagte;
„Wir gehen noch zusammenl" Und in se'nen
Annen las ich: es wird vielleicht das letztemal
sein.

Es war die letzte gemeinsame Fahrt! Der
Tod schritt bereits neben ihm, er musste seinen
Hauch fühlen, er schwteg aber, sinnend, was er
noch vor seinem letzten Herzschlage vollbringen
könnte. In ständ'nem Wirken k'ang sein lieben
ans. denn noch an die Rivera nahm er ein Bündel
Arbeit mit. Und nun leerten ste ihn in Ölten in
kalter Wintererde zur letzten Ruhe.

Sein Herz hat ausgeschlagen, was es aber
war, wer könnte es vergessen? Dr.J.H.Hess.

Wiederum
Nachnahme-Attrappen.

Wie uns mitgeteilt wird, wurde dieser Tage
einem Hotel auf dem Platze Basel seitens
der Firma „Le Repertoire National
del" Hötellerie ", 2 Rue Bleue, Pari

s, ein Einzugsmandat im Befrage von Fr.
100.— präsentiert für Publikation einer
Anzeige, für die ein Auftrag nicht erfeilt wurde.

Da der gleiche Trick vermutlich auch
anderwärts praktiziert werden dürfte, sei hiemit
ausdrücklich vor der Einlösung von
Nachnahmen und Einzugsmandaten gewarnt, ehe
man sich über die Berechtigung des Einzuges
genau überzeugt.

Vor der Bezahlung aufpassen heisst es
auch gegenüber Nachnahmen des .Adress¬
buch der Hot el s des Deutschen
Reiches", Münzstrasse 25, Berlin

C 2 5, des „Annuaire des Hole
1 s" in Berlin und des Bureau " P a t r i a "

in Amsterdam, welche Unternehmen ebenfalls
Anzeigen von Schweizer Hotels publizierten,
ohne dazu beauftragt worden zu sein. — Dem
"Zentralbureau S. H. V. in Basel sind weitere
Signalisierungen derartiger Firmen zwecks
Bekanntgabe im Vereinsorgan stets willkommen.

Immer neue Begehrlichkeiten.
Mit dem Herannahen der Vorbereitungsarbeiten

für die Sommersaison fliegen dem
Hotelier auch wieder jene sattsam bekannten
Reklameofferten von Reiseagenturen,
Beamtenvereinigungen, Verlegern von
Reiseführern etc. ins Haus, wie sie nachgerade gang
und gäbe sind und neben Anpreisungen ihrer
Piopagandawerke, Führer und andern
Publikationen sehr oft auch noch Zumutungen stellen

betr. Gewährung von Preisermässigungen
oder Ausrichtung von Provisionen. Erst

kürzlich noch hatten wir Veranlassung, auf
des einschlägige Treiben gewisser
Reiseagenturen hinzuweisen, welche die Hotels
lediglich als Ausbeutungsobjekte betrachten
und sich auf deren Kosten bereichern, ohne
auch nur im geringsten durch eigene
Werbetätigkeit zur Förderung des Reiseverkehrs
beizutragen.

Zu diesen Anforderungen sogenannter
„Reisebureaux", deren ganze Tätigkeit
vorzugsweise in einer Art wilder Geschäfllima-
cherei auf Kosten der Hötellerie besteht,
gesellen sich in lezter Zeit mehr und mehr auch

weitgehende Begehrlichkeiten von
Automobilchauffeuren und Garagen, die im
Endeffekt auf die Forderung einer unzulässigen
Sonderbehandlung mit Vergünstigungen aller
Art hinauslaufen. Die Frage ist an dieser
Stelle schon einmal kurz gestreift und dabei
gesagt worden, die Vereinsleitung beschäftige

sich einlässlich mit der Angelegenheit.
Und in der Tat, wenn man hört, dass gewisse
Chauffeure schon für die Zuweisung einzelner

Gäste von den Hotels Vergünstigungen
vei langen und dabei nachgerade sogar
organisiert vorgehen, so mahnt die Sache
entschieden zum Aufsehen und es scheint an der
Zeit, diesem Treiben einen Riegel zu stossen.

Die Sache gewinnt aber noch einen
gefährlicheren Aspekt und die Gefahr einer Schädigung

der Hotels wird umso grösser, wenn
sogar Autogaragen und Unternehmen, die
gewerbsmässig Automobil-Gesellschaftsreisen
organisieren, mit ähnlichen Zumutungen an die
Hötellerie herantreten. So liegt uns das
kürzlich an eine Anzahl erster Schweizer Hotels

gerichtete Rundschreiben einer derartigen

Lausanner Firma vor, in welchem den
Hotelinhabern die Graiisaufnahme einer kleinen

Hotelanzeige im Reklamebüchlein des
Unternehmens offeriert wird gegen die
Verpflichtung, bei Zuweisung von
AutoReisegesellschaften die Chauffeure

und die Autos kostenlos zu
beherbergen, resp. unterzubringen.

Wie wir die Einstellung der Hoteliers kennen,

dürften auf dieses Ansinnen nur wenige
Häuser eingehen. Denjenigen aber, die sich

in derlei Dingen gerne eine „Extratour"
gestatten, diene zur Aufklärung, dass die
Preisnormierungsvorschriften des S. H. V. auch

die Unterbringung von Autos in den

Hotelgaragen regeln und dafür feste Taxen fixieren,
die für die Mitgliederhotels verbindlich sind.

Desgleichen sind die Gratisverpflegung und

Beherbergung der Chauffeure gemäss den

Vereinsbestimmungen unzulässig. Von diesen

Vorschritfen ganz abgesehen, muss aber
noch auf das grosse Risiko aufmerksam
gemacht werden, das die Hotels bei der
Einstellung von Automobilen laufen. Es handelt

sich da regelmässig um viele Tausende

von Franken, für die der Hotelier im
Schadensfalle ersatzpflichtig ist und für dieses sein

Risiko eine angemessene Garagierungs-
gebühr in jedem Falle verlangen darf und

verlangen muss, sofern er geschäftsmässig
rechnet.

Die Abweisung der Offerte des Lausanner
Unternehmens ist daher ohne weiteres
gegeben, und zwar sowohl auf Grund des damit

verbundenen Risikos wie der
Preisnormierungsvorschriften des S. H. V. Derartige
Zumutungen dürfen nidif akzeptiert werden,
sofern der Hotelier noch Herr bleiben will
in seinem Hause und sofern er gesonnen ist,
nadi kaufmännischen Prinzipien zu arbeiten.
Es erscheint u. E. sogar angezeigt, in Sachen

einmal den Spiess umzukehren und den

Hotelgästen zu Rundfahren nur Garagen oder
Reiseunternehmen zu empfehlen, die sich

jeglicher Begehrlichkeiten der geschilderten
Art an die Adresse der Hötellerie enthalten.

Das wäre wohlangebrachte Selbsthilfe, wie
sie, um sich ungebührlidre Zumutungen und

Forderungen vom Leibe zu halten, zweifellos
im Interesse jedes einzelnen Hoteliers wie der
Gesamtheit liegt.

grössern oder auffälligern Buchstaben
angebracht werden durften als die Sachbezeichnungen,

die daneben unter allen Umständen auf den
Packungen stehen mussten. Die neue Lebens-
miitelverordnung vom 23. Februar 1923 halle
diese Vorschrift auf alle Lebensmittel ausgedehnt,

was vielfach als eine zu weiigehende
Massnahme betrachtet wurde. Es ist nun geplant,
diese Bestimmung auf den 15. April 1927 wieder
abzuändern und ungefähr zu der Regelung von
1914 zurückzukehren, G!e;chzeitg soll dem
Bundesrat auch beantragt werden, die Deklarations-
pflicht für Eierteigwaren, die mit Eierkonserven
hergestellt sind, aufzuheben.

Revision der Lebensmittel¬
verordnung.

Die Lebensmittelverordnunfl von 1914 hatte
für bestimmte Artikel vorgeschrieben, dass >m

Kleinverkauf Phantasiebezeichnungen nicht in

Obacht, nicht hereinfallen.
In Interlaken und Bern hat sich, wie der

„Bund" ber'chtet, letzte Woche ein reisender
Betrüger und Grussbesiellcr herumgetrieben. Er
gab sich als Student aus, der aus Paris komme
und das Studium aussetzen müsse. Die Adresse
sei ihm von einer Dame in Genf empfohlen worden.

Er sei Amerikaner und wohne sonst in Chi-
kago usw In seinem am Bahnhof unter Zotlver-
schluss liegenden Koffer habe er noch verschiedene

Sachen, die er dringend benötige. Er sei
nur noch im Besitze von Dollarnoten (d:e er
zerknüllt vorwies), benötige jedoch zirka 100 oder
mehr Franken zur Auslösung. In bisher zwei
bekannten Fällen erhielt der Belrüger die
Vorschüsse, worauf er verduftete.

Der Belrüger nannte sich Cuille oder Cöhlens
Rolf, scheint Engländer oder Holländer zu sein
und spricht verschiedene Sprachen, ist zirka 25
lahre alt, 170 Zentimeter gross, blaue Augen,
breites, knochiges, glattrasiertes Gesicht, unreine
Ges:chtsfarbe, im Nacken behaarter Naevus
(Mutiermal), trug dunkelblauen Anzug, Ueberzie-
her und schwarzen Filzhut.

Der Mann hat ähnliche Betrugsversuche auch
in Basel gemacht, um sich dann, als sie fehlgingen,

„seitwärts in die Büsche" zu schlagen. Es
sieht zu hoffen, der Mann finde recht bald ein
sicheres Domizil hinter schwedischen Gardinen.

Schweiz. Verband für
Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge.

Der eben erschienene Jahresbericht dieses
Verbandes konstatiert mit Genugtuung ständiges

Wachstum und zwar nicht nur aus den
Kreisen der Berufsberatung- Es wird vielmehr
dem Irrtum entgegengetreten, als ob der
Verband lediglich ein Berufsberaterverband sei.
Die Statuten bezeichnen als weitere Aufgabe
die Förderung der Berufslehre, woraus sich
von selbst ergibt,, dass die Berufsberatung
auch als Ganzes der Hilfe a'I der Interessenten-
gruppen bedarf, die mittelbar und unmittelbar
an der Lösung der Gesamtausgabe mitwrken.
Aus diesem Grunde erstrebt die Verbandsleitung

eine aktuellere Mitwirkung der Lehri:ngs-
ämier, der Berufsverbände und der Arbeitsämter

an der Lösung der Verbandsaufgabe und
legt der Mitgliedschaft nahe, den Vorstand
einsprechend zusammenzusetzen dadurch, dass die
Spitzenorganisationen aller in Frage kommender
Berufsgruppen vertreten seien. Die Verbands-
arbeit wird durch ein Sekretariat im Nebenamt
geführt. (Adresse Herr O. Stocker, kant
Berufsberatungsstelle, Münsterplatz 15, Basel).

Ein Teil der Einzelarbeit wird in die
Fachkommissionen verlegt. Als solche besteht seit
Jahren die Fachkommission für kaufmännische
Berufsberatung Im Bcrichlsiahrc sind neu
geschaffen worden die Schweiz. Berufberaterkonferenz

für die Fragen der Berufsberatung
im engern Sinne sowie die Schweiz. Fachkommission

für das Gastgewerbe die paritätisch
zusammengesetzt ist und unter der neutralen
Leitung e:nes Vertreters der Verbendsleitung stellt.
Ein wichtiges Gebiet der Verbandstätigkeit ist die
Förderung des Stipendienwesens Der Verband
hat ein SEpendienverzeichnis herausgegeben,
von dem eine zweite Auflage in Bearbeitung ist.
Er hat auch bei der Schweiz. Gemeinnützigen
Gesellschaft die Verabfolgung von Zusatzstipendien

zu Gunsten der Gebirgsbevölkerung
und des Nachwuchses überfremdeter Berufe
erwirkt. Der Bericht meldet sodann verstärkte
Bemühungen um die Lösung der
Verbandsorganfrage im Sinne der Schaffunq einer
besondern Zeitschrift für die Berufsberatung und
das Lehrlingswesen. Zusammenarbeit besteht
mit dem Zentralsekretariat Pro luvsntuie für die
Schaffung einer Wandeinusstellung für die
Berufsberatung. Für die Aufstellung weiterer Richtlinien

für die Berufsberatung ist das Eidgen.
Arbeitsamt um die Herausqabe statistischen
Materials angeganqen worden Eine Hauptaktion
der Verbandsleitung im Berichtsjahre war die
Bemühung, der finanziellen Notlage der
örtlichen Berufsberatunqsstellen zu steuern. An
den Bundesrat wurde erneut eine bezügliche
Eingabe gerichtet. Parallel damit ging eine
parlamentarische Aktion, die bekanntlich im Na-
tionalrat einstimmig zur Ueberweisunq e;nes be-
züallchen Postulats Eucjster - Zvist neführt hat
I eitender Grundsatz der Verbandsleilunq ist;
Unterstützung weniger Berufsberatungsstellen,
aber solcher, deren Inhaber über die notwendige

Praxis und Zeit verfügen-
Der Bericht stellt zum Schlüsse mir Befriedigung

fest, dass in den Berfsverbänd-n ein
erfreulich stärker und lebendiger Wille, die
Berufsbildung zu fördern, vorhanden sei, bedauert
aber die Hemmungen, die den Erfolg dieser An-
strengungen schwächen: Das iibertrebene hv
teresse am Sport einerseits, die wirtschaftliche
Depression anderseits.

Dem Bericht des Verbandsvorslandes ist an-
qefügt derienige der Schweiz. Zentraisteile fur
Frauenberufe, die bekanntlich eine gemeinsame
Schöpfung des Schweiz. Verbandes für Eerufs-
berafung und Lehrlingsfürsorge und des Bundes
Schweiz Frauenvereine ist. Im Gegensatz zum
Verbandssekretariat besteht ein. wenn auch

finanziell nodi schwach dotiertes Voltämf, das

aber auch im Berichtsjahre wertvolle Arbeit hat
leisten können, deretweqen man die Zentralstelle

in Zukunft erst recht nicht missen konnte.
Sie dient den einzelnen Berufsberahmassteüen
als Zeniralauskunfisstelle, aber auch fur En-

quelen und die Forderung der Standesinleres-
sen einzelner Berutsgruppen. So verdankt der

Schweiz. Verband des PflegeversonrtJs für
Nervenkranke und Gemütskranke sein Entstellen
der organisierenden Hilfe der Zentralstelle.

Der Verband rüstet sidi auf die nächstjährige
Feier des 25jährigen Bestandes und gedenkt in
einer Festschrift den heutigen Stand der
Berufsberatung und der Lehrlingsfürsorge
zusammenfassend zur Darstellung zu bringen.
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Basler Hotelier-Verein.
Wie wir dem lahresbericht dieser Sektion für

das )ahr 1926 entnehmen, nahmen insbesondere
Fragen der Propaganda den Verein und seine
Leitung stark in Anspruch. Ein Plianiprospekt
von Basel wurde in der Auflage von 100,000
Exemplaren herausgegeben, der zum Grossteil
durch die Verkehrszenlrale und ihre Vertretungen

im Auslende zur Verbreitung gelangte. Audi
der Basler Hoiellarif ist neu revidiert und
ergänzt in einer Neued:tion ersdiienen und wurde
dem Qurtierbureau der Mustermesse sowie der
internationalen Binnensdiiffahrts-Ausstellung zu
zweckdienlicher Verwendung abgegeben. —
Erfolgreich schloss die Aktion gegen d e im Monat
Mai 1926 der Volksabstimmung unterbreitete Vorlage

zu einem neuen Wirtschaftsgesetz ab, dessen

Patenltexansätze und andere Bestimmungen
die Hotelbetriebe ungebührlich belastet hätten.
Den vereinten Anstrengungen, der Aufklärungsarbeit

von Wirteverein und Hote'ierverein Basel
und der Opferbereitschaft ihrer Mitglieder ist es
zu danken, wenn das Gesetz vom Volk mit
überwältigender Mehrheit abgelehnt wurde.

Der Bericht orientiert ferner über Fragen der
Preisnormierung, über das Verhülltes zum
Zentralverein und andern Verbänden, über den
Mitgliederbestand und sozialpolitische Probleme,
wobei namentlich auf das neue kantonale Ar-
beitslosenversicherunqsgesetz hingew;esen w:rd,
das auch dem Gastgewerbe vermehrte Lasten
auferlegt, indem jeder Geschäftsinhaber 1,5 Promille

der Gesamt-Iahreslohnsumme (inkl. 1500.—
pro Angestellten für Kost und Logis) als Beilrag
des Arbeitgebers an die Versicherung zu
entrichten hat. D:e Sektion hat im Kontakt mit dem
Wirteverein in einer ausführlidine Eingabe (vide
Nr. 4/1927 „Hotel-Revue") gegen diese Abgabe
Stellung genommen.

Der Fremdenbesuch der Stadt Basel betrug
im Berichtsjahr 218,525 Personen gegen 217,733
im lahre 1925. Die Frequenz war relaEv sterk nur
in den Monaten Juli, August und Anfang September,

etwas beeinflusst durch che 'teernat. Ausstellung

für Binnenschiffahrt und Wasserkreflnutziing.
Was Basel fehlt, ist die Frequenz in der saisnn
morte. Um Remedur zu schaffen, müssen die
günstigen Verkehrsverbindunqen zu Reklamezwecken

besser ausgenützt werden durch
Zusammenarbeit zwischen Hotellere und
mitinteressierten Kreisen unter der Aenide des
Verkehrsvereins. Angezeigt wHre audi erne zweck-
mössinere Anlage der Fremdenstat-stik mit Erfassung

der Frequenzzahlen nach Herkunfts'and der
G^ste. Diese Anqahen müssen als s'chere Weg-
leitung zu Propaqand*»zwecken dienen können.
Ohne Kenntnis der Beftenbesetzunn und der Na-
tional'tät der Gäste Fehlt aber die Bas;s zur
En'fallnng einer erfolgversprechenden Reklame.

In der ordentlichen lahresversammlunq wurde
der Vorstand des Vereins wie folgt, bestätiqt:
Präsident: W. Bossi (Hotel Drei Könige},
Vizepräsident: Goetzinoer (Hotel Sd'weizerhof),
Aktuar: A. Custer (Hotel Hofer), Kassier: L.
Tritsdiler tHotel Br'rtol), Beisitzer: L. Stempf
(Restaurant Kunsthalle). Dem Verein gehören
zurzeit an 26 Inhaber von Hotejs und 12 Restau-
rateure. Die Kassarechnunq zeigt bei Fr. 3515.—
Einnahmen einen Saldo von Fr. 1103.—.

Zürcher Hotelier-Verein.
CMifget.)

Monfag, den 24. lanuar, abends 5t4 Uhr, hat
unsere ordenteche Generalversammlung im Kursaal

stattgefunden, die sehr gut besucht war,
was durdi den Präs'denten, Hr. H. Gölden-Mor-
lock, in se:ner Eröffnunqsenspradie mit Freude
hervorgehoben wuide Dank der im Vorstande
erfolgten gründlichen Vorberatung der Antröge
und der iüditiaen Leitung konnten die Traktanden

in verhältnismässig kurzer Zeit erledigt
werden.

Nach erfolgter Verlesung und Genehmigung
des Protokolls und des Jahresberichtes gedachte
der Vorsitzende der verstorbenen Mitglieder und
des Direktors des Zentralbureau des S. H. V.,
Herrn a. Nationalrat Kurer, dabei der hohen
Verdienste, die sich dieser um die Schweiz. Hötellerie

erworben, ehrend gedenkend. Zu Fhren der
Verstorbenen erhoben sich die Anwesenden von
ihren S;tzen. Im Anschluss an die Verlesung des
Jahresberichtes nahm das Präsidium im weitem
Veranlassung, den übrigen Mitgliedern im
Vorstande ihre Mitarbeit bestens zu verdanken.

Jahres- und Propaqandaabrechnuno, worüber
unser Fnanzminisfer, Hr. Steiger, referierte, wurden

gemäss Antraq der Rechnunqsrevisoren unter

bester Verdankung an den Rechnungsführer
einstimmig genehmigt. Sodann wurden eine

ganze Reihe von Beiträgen und Subventionen
an andere Vereinigungen im Totnlbetrage von
Fr. 8500.— gutoeheissen, darunter Fr. 2000.— Beitrag

an den S. H. V an die dtesem durdi den
Besuch der amerikanischen Hoteliers erwachsenen

Unkosten. Die vorzunehmenden Wahlen
(Delegierte, Rechnunqsrevisoren und Ersatzmänner)

erfolgten im Sinne der Vorschläge des
Vorstandes und bei Traktandum Mitteilungen und
Diversa wurden einige Geschäfte interner Natur
besprochen und erledigt. Unser Verein wird ae-
mäss Versammlunosbeschluss sich an der
Durchführung des geplanten Blumenkorso im
gewünschten Sinne beteiligen und wir hoffen
zuversichtlich, dass der Durchführung dieser
Veranstaltung nun auch d:e Behörden ihre
Stützung nicht versagen werden. Zum Schluss
der Verhandlungen verdankte der Präsident den
Teilnehmern ihr Erscheinen und die bekundete
Gebefreudigkeit.

An dem nachfolgenden gemeinsamen Nacht-
peeAn und der ocmütlidicn Untcrn^nunQ konnte
der Präsident eine recht statll die Zahl von
Mitgliedern mit ihren Damen und^ Gästen willkommen

heissen. Unser Vizepräsident, Herr Manz,
benützte den Anlass, um dem Präsidenten seine

r Altbekane;^, Tee-5pOi1aR>aut
,0r feine feinste Mischungen für Hotels

P
und Tea-Röoms.

; Neue elektr. Misch-, Sieb- und Vakuum-
I entstanbungsaniage (800 Kg. Tageakaparitat).

RIKU
Firma: A. Rlkll-Egger, Tee-Import en gros, Frutigen

Direkteste Verblöde«* mit den Prodettntenliedern.

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original - Kisten ab Hafen franko verzollt jede
S. B. B. Station.

Mischungen ab Lager Frutigen, Telephon 111



intensive zielbewiisslc und erfolgreiche Tätigkeit
im Dienste des Vereins aufs beste zu verdanken
und Herr Müller-Munz überbrachte als Präsident
des Zürcher Wirtevereins dessen Grüsse, dabei
des bestehenden gegenseitigen guten Einvernehmens

und gemeinsam erzielter Erfolge gedenkend.

Dann folgten humoristische und gesangliche

Vorträge und ein vorzügliches Orchester
sorgle dafür, dass jung und alt audi in bezug
auf das Tanzvergnügen auf ihre Rechnung kam.
Für das flotte Arrangement und die gebotenen
genussreichen Stunden gebührt unserm Vergnu-
gungskomitee und den Mitwirkenden herzlicher
Dank, einen speziellen der Leitung des Kursaales
für die gute Aufnahme. H. 5.

Wintersport im Appenzeil. IS. V. Z.l Die
Dodcnsec-Toggenburgbahn, die Appenzellerbahn,
die Appenzeller Strassenbahn und die Säntis-
bnhn geben bis auf weiteres auf den Stationen:
Romansliorn, St. Gallen B. T., Gossan, Herisau,
Wilcn, Waldstatt, llrnäsch, Appenzell, St. Gallen
A. St., Teufen, Bühler und Gais, Spezialbilletfe
(Taxe einfadier Fahrt zur Hin- und Rückfahrt
bcreditigend) nach den Wintersportplätzen:
Llrnäsch, Appenzell, Weissbad, Wasserauen, Teufen,
Bühler, Gais aus. — Die ausgäbe erfolgt jeweilen
an Sonn- und allgemeinen Feiertagen, sowie an
deren Vortagen, die Rückfahrt hat jeweilen an
Sonn- und allgemeinen Feiertagen zu erfolgen.
F'ür deren Vortage sind die Billette nicht zur
Rückfahrt gütig.

Winlero'.ympiade 1928 in St. Moritz.
Das Exekutivkomitee der zweiten olympisdien

Winterspiele, die unter dem Patronät des
Schweizerischen Bundesrates im Februar 1928 in
St. Moritz stattfinden, gibt die nachstehende
Besetzung der wichtigsten Posten der Vorstände
bekannt.

Die Kommissionen.
Kommissär des internationalen olympischen

Komitees im Exekutivkomitee für die zweiten
olympisdien Winterspiele und schweizerischer
Vertreter im internationalen olympisdien Komitee:

Baron G. de Blonay, Grandson. Präsident
William Hirsdiy, Chaux-de-Fonds. Generalsekretär

Dr. Francis Messerli, Place de l'Ours,
Lausanne. Präsident der administrativen
Kommission: Christian Illy, St. Moritz. Präsident der
Finanzkommission: Oberst Lardelly, Chur.
Präsident der Propaqandakommission:. J. Wagner,
Wolanstrasse 10, Zürich. Pressechef: H. Budili,
Katharinenweg 7, Zürich. Skikommission: Dr. W.
Danegger, Thun. Präsident der Eislmekeykom-
mission: M. Andreossi, St. Moritz. Präsident der
Kommission für Bobsleigh: Oberstl. Bauer,
Münzgraben 11, Bern. Präsident der Kommission
für Curling: A. Badan, St. Moritz..

Die Wettbewerbe.
Die anlässlidi der II. Olympisdien Winterspiele

1928 in St. Moritz zur Durchführung
kommenden Wettbewerbe sind folgende: Ski
(Dauerlauf über 50 Kilometer; Langlauf; Sprung-
llauf; Kombinierter Lauf; Militärpatrouillenlauf.)
Eishockey; Bobsleigh; Skeleton;
Eislauf (Schnelläufen über 500 Meter, 1500
Meter, 5000 Meter und 10,000 Meter; Kunstlaufen
für Damen und für Herren; Paarlaufen). Als
Demonstrationswettbewerbe gelten: Pferderennen

(Skikjöring, Fladi- und Hürdenrennen auf
.Sdinee) und Curling.

Teilnehmer.
Nach Erkundigungen können folgende Länder

als sichere Teilnehmer des während der
IL Olympischen Winterspiele stattfindenden
internationalen Eishockeyturniers angesehen werden:

Kanada (Olympischer Sieger 1924 in Cha-
monix), Amerika, Belgien, England, Tschechoslowakei,

Schweden, Schweiz, Frankreich, Deutschland,

Oesterreich, Italien, Spanien und Polen.
Vermutlich wird auch Holland sich beteiligen. Es
ist auch möglich, dass sich noch Japan, Rumänien,
Finnland, Lettland, Dänemark und Norwegen
ebenfalls anmelden.
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Kleine Chronik I
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Genf. Um mit den Bauarbeiten für den neuen
Bahnhof Cornavin beginnen zu können, werden
demnächst die Hotels „Bourgogne" und „des
Voyageurs" niedergelegt, die der neuen Ver-
kehrsenlwicklung weichen müssen.

Bundesfeier-Spende. Die Sammlung zugunsten

notleidender Mütter, die am letzten 1.

August durchgeführt wurde, hat die bei Bundes-
feiersammiungen bisher höchste Summe von
Fr. 365,000.— ergeben. Infolge der Rechnunqs-
stellung, der Revision und anderer Verwaltungsgeschäfte

kann die Verteilung an die Notleidenden

nicht so rasdi erfolgen, als es hie und da
erwünscht wäre.

Lugano. Das langjährige Mitglied des S. H.V.
Herr J. Cereda-Camenisch, Besitzer und Leiter
des bekannten Hotel Garni Walter in Lugano, hat
während dieses Winters eine moderne Kalt-,
Warm- und Fliessend-Wasser-Installation in
seinem Hauptgebäude einrichten lassen, welche
bereits im Betriebe ist. Damit verfügt das Hotel
Garni Walter, ohne Luxus, über neuzeitliche, den
Anforderungen der Gäste entsprechende
Einrichtungen.

Strandbad Montreux. Der Verkehrsverein von
Montreux lässt am Seeufer z.wischen Schloss
Chillon und Villeneuve geräumige Badeanlagen
mit Erfrischungsräumen, Kabinen, Konzertpavillon

und den modernsten Badeeinrichtungen
erstellen. Die Arbeiten wurden bereits begonnen
und sollen im Laufe des Monats Juni fertig werden.

Olfen. Die Mitteilung in unserer letzten Nummer

betr. Erwerb des Restaurant zum Roten
Ochsen durch Herrn Georges Scherz ist dahin
zu ergänzen, dass es sich um den Ankauf des
bekannten „Roten Ochsen" am Weinplatz in
Zürich handelt. Der Geschäftsantritt erfolgt am
1. April. Herr Scherz war früher Direktor im
Casino Bern und im Hotel Aarhof in Ölten, sowie
nunmehr längere Jahre Mitarbeiter des Herrn
Dietiker im Bahnhofbuffet Ölten.
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Auslands-Chronik I
Ein Wolkenkratzerhotel in Berlin! Nachdem

der Ankauf des Hotels Kaiserhof in Berlin durch
das Reich gescheitert ist, wird nunmehr eine
Umwandlung des Hotels zu einem Wolkenkratzer
projektiert. Es soll auf das Gebäude ein acht
Stockwerke umfassender Turmbau aufgesetzt
werden, und man hofft, dadurch den Hotelbetrieb
rentabel zu gestalten. Die Kosten des Umbaues
sollen sich auf 8 Millionen Mark belaufen.

Das grössie Höfel Deutschlands in Köln? Nach
Meldungen der deutschen Fachpresse soll in
Köln a. Rh. das grösste deutsche Hotel errichtet
werden. Der Entwurf ist bereits 1920 von dem
Kölner Architekten Klemens Klotz fertiggestellt
worden. Der Bau soll sich in unmittelbarer Nähe
der Kölner Messehalle erheben, soll aber vor
allem den Ansprüchen der geschäftlich Reisenden in
jeder Hinsicht gerecht werden. Das Erdgeschoss
wird als Mittelpunkt eine grosse Empfangshalle
erhalfen. Beiderseits werden sich je ein
Restaurationsraum angliedern. Das Kellergeschoss soll
die grossen Wirtschafts-, Maschinen- und Waschräume

enthalten. Im ersten Obergeschoss liegen
ausser den Schreib- und Lesezimmern die
Konferenzzimmer, die zum Gebrauch den Gästen zur
Verfügung stehen. Im zweiten bis 14. Stockwerk

befinden sich die Logierräume mit 350
Zimmern und 550 Betten. Im 15. Stockwer1' soll ein
grosses Cafe errichtet werden, das mil.e.s eines
Expressaufzuges von der Konstantinstrasse aus
zu erreichen ist. D:eses Stockwerk soll ganz
aus Glas und Eisen bestehen. Die Konstruktion
des Gebäudes ist in Eisen gedacht. Das untere
Geschoss wird in echtem Material, der übrige
Steinbau in Kunststein auszuführen sein.

Autotourismus
Fremde Automobile in der Schweiz. Laut

Mitteilungen der S. V. Z. haben im Touristenverkehr
die Schweizei Grenze passiert: im Monat
November 1926 1138 Automobile mit provisorischer
Eintrittskarte, 255 mit Freipass und 392 mit Tryptik
oder Grenzpassagierschein, total 1785 Wagen.
Im Monat Dezember ging die Zahl auf 1203 Wagen

zurück.
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Finanz-Revue
Luzern. Das Gesellschaftskapital der A.-G.

Hotel Monopol & Metropole ist durch Ausgabe
von Fr. 300,000.— in Prioritätsaktien wieder auf
den Betrag von Fr. 600,000.— erhöht worden.

+ Charles Gehring.
Wie letzte Woche aus New York gemeldet

wurde, ist daselbst Mister Charles Gehring
am 22. Januar an den Folgen einer Operation
gestorben. Mit Mr. Charles Gehring verliert
die amerikanische Hotellerie einen ihrer
prominentesten Vertreter von internationalem Ruf
und hervorragendem Organisationstalent. Mr.
Gehring war Besitzer und langjähriger Herausgeber

der „National Hotel Review" und des
„Gehring Hotel Directory", Vizepräsident und
Verwaltungsrat des Rifz-Carlton Hotel in Atlantic

City, Präsident der Pressekomitees der American

Hotel Association, der New York State und
der New York City Hotel Association und
Mitglied einer Grosszahl angesehendster Klubs. Den
europäischen und schweizer. Hoteliers ist Mr.
Gehring letztes Jahr näher bekannt geworden als
Organisator und Führer der European Tour der
A. H. A., deren ausgezeichneter Verlauf sein
Organisationstalent im hellsten Lichte erstrahlen
liess. — Ein dauerndes gutes Andenken ist ihm

seitens der europäischen und schweizer. Hotellerie

gesichert.
Zufolge des Ablebens dieses hochverdienten

Mannes dürfte zweifellos nun sein letztes
Lebensprojekt, die Gründung eines „Foreign Hotel
Bureau" in New York, nicht mehr zur Verwirklichung

gelangen. Die auch an die Mitglieder des
S. H. V. ergangene Einladung zur Beteiligung an
diesem Unternehmen wird dadurch wahrscheinlich

hinfällig, da die an die Person des Mr. Gehring

geknüpften Voraussetzungen nun nicht mehr
vorhanden sind und überdies die an die
Teilnehmer gestellten finanziellen Anforderungen un-
sern schweizer. Verhältnissen nicht entsprechen.

Tableau des schweizer. Bundesrates. Im Verlag
des Art. Institut Orell Füssli, Zürich, erscheint

soeben das in Kunstdruck ausgeführte Gruppenbild
des Bundesrates für das Jahr 1927. Der

beliebte Wandschmuck dürfte bei der Geschäftswelt
erneut gute Aufnahme finden.

Jahrbuch 1927 der Union Helvefia. Vor uns
liegt der 41. Jahrgang dieses Buches, das
regelmässig zu Beginn des Jahres der Presse
entsteigt. Es enthält auch diesmal einen gediegenen

Textteil mit bemerkenswerten belletristischen
und poetischen Beiträgen nebst

Fachartikeln und einigen hübschen Illustrationen, dazu
die sehr umfangreiche, traditionelle Neujahrs-!

gratulationsliste der Mitglieder, sowie den offi-
zielen Jahresbericht des Generalsekretärs, der
sich in 8 Kapiteln auf die innere Organisation,
auf Sozial- und Berufspolitik, den Arbeitsmarkt,
die Berufsbildung, Versicherungskassen und
Fürsorgewesen, auf die Verlags-, die Rechtsschutzabteilung

und auf die Finanzen des Verbandes
erstreckt. An Fachartikeln seien hervorgehoben
„Bilder aus dem orientalischen Hotelgewerbe"
und „Ueber die Wirtschaftlichkeit unserer
Ernährung". Das 180 Seiten umfassende Jahrbuch
verdient das Interesse auch der Arbeitgeberkreise.

Es ist erhältlich beim Zentralbureau der
Union Helvetia in Luzern.

„Davoser Revue", Monatsschrift für Literatur,
Wissenschaft, Kunst und Sport, II. Jahrgang. —;
Aus dem Inhalt der letzten Hefte (Dezember-
Januar) sei besonders der illustrierte Beitrag zu
der grossen Kirchner-Ausstellung hervorgehoben,
die kürzlich in Davos veranstaltet wurde. E. L.
Kirchner, der bekannte deutsche Maler, kam vor
zehn Jahre als ein von den Aerzten vollkommen
aufgegebener Mann nach Davos und erlangte
hier seine Arbeitskraft in ungeahntem Masse
wieder. Die Aufmerksamkeit des Lesers wird
dann auf die Skizze von Klabund: Der
Bücherkorporal, auf eine Novelle von Maria Döring:
„Mara Donatus", auf einige schöne Gedichte von
Joe Lederer, Gertrud Bürgi, W. G. Lockett, und
auf mehrere gründliche Aufsätze von Prof. F.
Jessen: Die Davoser Universität, Dr. K. Rohden:
Der Darwinismus, Dr. J. F. Barwisch: Goethe und
die Tuberkulose, Dr J. Wintsch über Roorda,
Prof. Dr. M. Vogt: Die wissenschaftliche Sportwoche

in Davos usw. gelenkt. Eine eingehende
Chronik, in der die musikalischen, liierarischen,
Theater- und Sportereignisse von Davos besprochen

werden, Bücherschau, Schachzeitung, gra-:
phologische, humoristische und Schachecke
vervollständigen das Bild von dem regen geistigen
Leben in Davos.

ftlntttr MoskatelUr Traubantalt

nach Champagnerart sorgfältig auf dem Rütietpidt
behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti- u. Chiantiweine * A irichdes lillation

Gegründet 1867 eteltcste SpctMJirmo Tel.
69^

Elektrisches

Eicho, berühmte Qualitüts-Markc. Mit eingebautem
Wechselstrom-Motor, und mit reichem Repertoire, zu
äusserst günstigen Bedingungen zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter Chiffre D. M. 2674 an die Schweizer

Hotcl-Rovuc. Basel 2.

Inserieren bringt Gewinn!

Teppiche
Linoleum

Möbelstoffe
Spezialität: Qualitäten fürdie Hotellerie
Unsere Preise stützen sich auf den
Grosseinkauf und sind mässig be¬

rechnet.

Schuster&C£
St. Gallen a- Zürich

Zentralheizunsen
aller Systeme

Sanitäre Anlasen

Warmwasser-
Bereitunsen

Wäschereianlasen
für Hand- und mech.

Betrieb
Benzintankanlagen „Autoreve"

Zofingen, St. Gallen, Bern, Luzern

Gegründet 1899. — Prima Referenzen.

Höteller dirigeant actuellenient son hotel, possgdant une bonne
clientele et des relations gtenducs avec Ies Agenccs de Voyage

de tous Pavs. cherche une

Rgfgrences sgrieuses. libre dgs juin ou Juillet. Ecrire sous
Chiffre B. D. 2641 ä la Revue Suisse des hotels ä Bäte 2.

S. A. M. S.A.
Ciarens - Montreux - Tel. 429

Fournit bien et tres rapidement tous genres de meub-
les en Rotin et Jone pour Hotels, Tea-Rooms, Jardins,
Cliniques etc. — Prix tres avantageux. — Demandez

le catalogue illustre envoye franco sur demande.

Demanaez dans lous Ies Hötels et Restauranis de 1er ordre
a la aualitd ..Cordon Bleu" cotrnac ayant 35 ans d'äxe carantis.

n IS
das vorteilhafteste und billigste Putzmittel für den

Hotel-Bedarf. — Iu Zubern von 50 kg an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Qoldene Medaillen, Basel 1921. Luzern 1923.
..Hors Concours" Burgdorf 1924.

ZENTRAL
HEIZUNGEN

23etttilationö.-'Jro^
trung©-&3DartniDanes
bereltuit^sarua^en-'

MOERI&CIE
LUZERN

Wirübernehmen die Yen*
tragliche lertllgung von

HAUSEN
RATTEN
KÄFERN
WANZEN

AHEISEN ETC.
I neueste geruchloseMahren.
I Ve/iSie unwbindl Offerte

DESINFECTA AJG.
I Mettmg Ungezieferverhlgwtg
ZÜRICH TEL.SEI.2330

ttiii
nnten i

Ad. Schulthetf & Co.. Zürich»
Wäschereimaschinenfabrik

Schön geplättete Wäsche
erhöht die Annehmlichkeit Ihrer Gäste. Mit der abgebildet«*^
maschine, gebaut nach den neuesten Erfahrungen, mit elektr. Heizung
und eingebautem Elektromotor, verleihen Sie Ihrer Wäsche Glanz una

Wärme. Mit Offerte stehen wir zu Diensten.



Rücktritt des Chefs des Publizilätsdienstes S.B.B.
Wie in der Tagespresse gemeldet w.rd, hat

Herr K. L. Geiger, der Chef der Ableitung Publizität

des Kommerz. Dienstes der S.B.B., auf 1.

Apr.l 1927 demissioniert. Herr Geiger kann auf
35 Jahre verd ensivoller Tat.gkeit im Bahndienst
zurückblicken. Nachdem er vor dem Rückkauf als
Departemenlssekretär bei der Zenlratbahn wirkte,
kam er 1902 in gleicher Eigenschaff auf d e
Generetdirektion der Bundesbahnen und wurde
1912 Abteitunqschef der Sektion Publizität und
Sfetisf.k, welchen Posten er mit grosser Umsicht
und Initiative verwaltete, indem durch immer
neue zügge Werbemittel und den Ausbau der
Auslandsvertretungen der S. B. B. das Interesse
des internationalen Reisepublikums in verstärktem

Masse auf unser Land gelenkt wurde.
Geschmackvolle Werbeschriften, gute Reisekarten
der Schwe:z, Plakate, Broschüren etc. zeugen
von der v.elgesfaltigen Arbeit der Sektion Publizität,

der um die Förderung des Fremdenbesuches

der Schweiz hohe Verdienste zukommen.
— Der allzeit liebenswürdige Vorsteher der Abte

lung stund seinem nicht leichten Posten mit
grosser Sechkenntnis vor und trat stets fur
verständnisvolle Zusammenarbeit mit dem Schweizer

Hotel.er-Vere:n ein, zu dessen teilenden
Persönlichkeiten und dessen Zentralbureau er sehr
gute Beziehungen unterhielt. Wir wünschen Herrn
Geiger noch lange Jahre eines gesegneten
Ruhestandes.

Furka-Oberalpbahn.
(M.) Die Furka - Oberalpbahn hat im Jahre

1926 insgesamt 720,000 Franken eingenommen,
annähernd das Doppelte der Einnahmen des
Vorjahres, trotzdem der durchgehende Beirieb
erst am 4. Juli aufgenommen werden konnte.
Dos dritte Quartal, d. h. die Sommersaison Juli-
September, hat 525,000 Franken eingebracht,
gegenüber nur 231,000 Franken im Vorjahr. Der
Hauptieil der Einnehmen entfallt auf den
Personenverkehr mit 560,00 Franken. — Die
Erfahrungen rechfferligen vollauf die optimistischen
Erwartungen, die en d e Eröffnung des
durchgehenden Betriebes Brig - Disentis geknüpft
wurden. Für den Sommerfahrplan 1927 s:nd
erhebliche Fehrplanerweiferungen vorgesehen, dje
frequenzsteigernd wirken dürften. Wenn die
seitherige Entwicklung, die auch den anschliessenden

Transportansielfen zugute kommt,
andauert, so darf damit gerechnet werden, dass
d e Furka - Oberelpbahn sich selber zu erhalfen,
d. h. ihren VerpfFchtungen auf Einlage in den
Erneuerungsfonds und Verzinsung der Anleihen
aus eigenen Kräften nachzukommen vermag,
ohne die Zinsengarantie der öffentlich-rechtlichen

Korporationen in Anspruch nehmen zu
müssen.

Schweizer. Bundesbahnen.
Der Verwaffungsrat der S. B. B., der am 24/25.

Januar in Bern tagte, bewilligte zur Beschaffung
von Brennmaterai für das I. Semester 1927 einen
Kredit von 7,2 Millionen Franken und genehmigte
sodann d.e von der Generald'rektion mit den
Firmen Schweiz. LokomoFvfabrik Winterthur,
Brown, Boveri & Co. Baden, Maschinenfabrik
Perlikon. S. A. des Ateliers de Söcheron Genf,
Schweizerische Wagonfabnk Schlieren
abgeschlossenen Verträge über die Lieferung von 12
LokomoFven, 10 Reng'erlokomotiven und 8
Motorwagen. Er bewilligte hierfür, sowie für die
später in Aussicht genommene Bestellung von
fünf Trakforen einen Kredit von 11,400,000 Franken

zu t asten der Baurechnung. — Gutgeheissen
wurde ferner das Projekt für die Fassung und
Zuleitung des Trieni, d:e Erstellung des automalischen

Nebenkraftwerkes Trient und die Erwei-
lerung des Kraftwerkes Barberine im Kostenbetrag

von 4,600,000 Fr. und die Genernldirektion
ermächtigt, diese Erqenzungsarbeiten sofort zur
Ausführung zu brnnen. Infolge Verhiüqung der
Materialpreise und der geringeren Löhne, sowie
änfo'ge Vereinfachungen werden die Kraftwerke
Barberine und Vernayaz nebst den Erganzungs-
bauten 12.000,000 Fr. weniger kosten, als man
se:ner Zeit veranschlarrt hatte.

Zur Behandlung gelangte sodann die Motion
Ro'hpletz betreffend Verlängerung der Arbeitszeit,

die wie folgt tautet: „D'e Generaldirektion
wird eingeladen, zu untersuchen und dem Ver-
wattunqsrat darüber Bericht und Antraq vorzulegen,

ab nicht Schritte eingeleitet werden sol'en,
um eine Verlängerung der Arbeitszeit zu erreichen,

und ob allenfalls dem Bundesrat durch den
VerwaJfunosraf ein bezüglicher Antraq zu
unterbreiten «ei" Die Motion wurde mit einer von der
Generaldirektion beantraoten Aenderunq gegen
d'e Stimme des Persona'vertreters (Nationalrat
Bratschi), erheblich erklärt.

Schweizer. Luftverkehr 1927.
Der Luftverkehrsdienst der Schweiz erfährt

im If. Jahre abermals eine weitere Ausgestaltung

und Entwicklung durch Aufnahme neuer kifer-
nationaler Verbindungen und Ausbau der internen

Linien. Wie wir einer aus Fachkreisen
Slammenden Orientierung m den „Basler Nachrichten"
entnehmen, wird auf der englisch-schweizerischen
Siammhn.e L o n d o n-P a r i s-B a s e I-Z u r i c h
der Verkehr Anfang Mai wieder aufgenommen.
Fur d.e neue Linie Deufschlend - Spanien v,a
Schweiz ist der Betrieb bereits ebenfalls
gesichert, und zwar von Norddeufschland bis Genf
wehrend des ganzen Sommer-Halbjahres, von
Genf nach Span.en erstmals nur während der
Monate Iuti, August und September. Die Linie
bringt der Schweiz ausgezeichnete Verbindungen
nach Norden und nach Süden. In einem Tageskurs

wird die Sirecke Kopenhagen-Hamburg
- Hannover » Frankfurt - Mannheim-

(Anschluss von Köln) Basel-Genf
geflogen, wo auch der Kurs Zürich-Lausanne-
Genf mit den übnqen deutschen Tagesanschlus-
sen abends eintrifft. Die Fortsetzung des Kurses
erfolgt anderntags: Genf-Marseille-Bar-
celona-Madrid. Das Teilstück Marseäle-
Barcelona wird mit Wasserflugzeugen beflogen.

Ferner wird dieses Jahr die Schweiz-
Holland -Linie, die seinerzeit in mus'erqül-
tiger Weise von der belgischen Gese'lschaft
„Sabena" betrieben wurde, wiederum eröffnet mit
taglichen Kursen zwischen Basel-Brüssel-
Rotterdam-Amsterdam in Betriebsqe-
meinschaft zwischen der „Balair" und der
holländischen Gesellschaft „Konnkl jke Luchtvaart
Maatschappij".

Wichtig ist ferner die geplante Verbesserung
in den Verbindungen B a s e I - Z ü r i c h, die da-
durdi erreicht werden soll, dass ausser dem
Imperial Airways-Kurs ein weilerer Taqesdienst
Basel-Zürich durch die „Baiair" durchgeführt wird
zur Herstellung der Anschlüsse von Basel via
Zürich nach Berlin und München-Wien-Budapcst
und von Zürich via Basel und Brüssel-Amsterdam,

also interne Fahrplanverbesserungen im
gleichmässigen Interesse der beiden Flugzentren
wie der Passage-bedürftigen Fluggesellschaften.

Weitere Linien, d:e die Schweiz direkt berühren,
sind vorgesehen von der „Balair": Basel-

Chaux-de-Fonds - Lausanne, um d:esen Wesi-
schweizerpläizen die guten Mitfagsansch'üsse in
Basel zu vermitteln, und von der französischen
Gesellschaft „Air Union" ein Anschlusskurs Genf-
Lyon an den Luftd'enst Paris - Lyon - Marseille.

Auto oder Defizitbähnchen? Die Verkehrsfähigkeit

des Automobils hat in den letzten Jahren
einen ungeahnten Aufschwung genommen. Wenn
man die gewaltigen neuen Personen-Lastwagen
sieht, welche 40 und mehr Reisende bequem
befördern können, und zwar mit Einhaltung
bestimmter Kurse, bei bedeutend billiger Taxe und
unter leichter Organisation, so muss man
zugeben, dass in vielen Fällen das Aulo als Ver-
kehrsmiitel die kleinen und unrentablen Bahnen
verdrängen kann und darf. Die Einrichtung der
Aufoverbindungen ist um das Vielfache billiger
als der bescheidenste Bahnbau und belastet n:chf
die Kentone, Geme:nden und Private mit grossen
Kapitalschulden, die meist keinerlei Zins einbringen.

Es ist gewiss, dass wenn vor fünfzehn und
mehr Jahren das Aufowesen so enorm sieh
entwickelt hätte, wie das heute der Fell ist, manches
Bähnchen, das zur Stunde und auf Jahrzehnte
hinaus das Schmerzenskind der Beteiligten ist,
ungebaut geblieben wäre. *

Es ist daher zu beqrüssen, dass vor Inangriffnahme

jeden neuen Eisenbähnchens die Frage
gestellt wird: würde eine regelmässige und
rationelle Autoverbindung nicht d>ie gleichen Dienste

unter viel günstigeren Bedingungen leisten?
Es sei hier nicht untersuchl. ob der Entscheid der
Bundesbahnen, statt der soqenannten Surbtal-
bahn eine Autoverbindung einzurichten, den
Interessen der beteiligten Gegend entspricht oder
nicht. Das werden die Surbtaler Gerne nden selber

zu beurteilen und zu entscheiden haben.
Dagegen dürfen wir in grundsätzlicher Riehhinq es
herzhaft begrüssen, dass die Ersetzunq neuer
Eisenfcahnpro'ekte durch moderne Autoverbindungen

ernstlich geprüft wird. Niemals war die
Notwendigkeit, volkswirtschaftlich sparsamer und
zurückhaltender vorzugehen, grösser als zur
heutigen Zeit, wo das Geld nicht mehr auf der
Strasse liegt. S. K. K.

Automobilverkehr im Wallis. Die Fremdenstation
Champex im Entremonita! wird demnächst mit

der St. Bernhardstrasse durch eine neue Auto-
mobilstrasse, von Orsieres ausgehend, verbunden
werden. Der Bau der Strasse beginnt im
kommenden Monat, und zwar auf Kosten der Ge-
memde Orsieres mit dem üblichen S'aatsbe'trag.
— Die Eisenbahn Martigny-Orsieres fuhrt ab Mitte

März d'eses Jahres einen Automobildienst e:n,
sowohl für den Werentransporf als fur die
Beförderung von Reisenden von Sembrancher nach

Bagnes und von Orsieres noch Liddcs, Bourg St.
Pierre und dem Grossen St. Bernhard. Wahrend
der Sommersaison werden diese Sirassenroulen
durch Postaufomobile bedient.

Neuerungen im Telephonverkehr. Die Schweiz.
Telephonverwaltung hat eine Verordnung erlassen,

welche für die Abonnenten verschiedene
Erleichterungen bringt, darunter in erster Lirue
eine Erweitreung der Kreditgewährung. Bisher
gewehrte die Verwaltung ohne jede Sicherheitsleistung

für die Bezahlung der Gesprächsrechnung
e.nen monatlichen Kredit. Nun will die

Verwaltung sogar Stundung und in besonderen Fallen

Ratenzahlung gewahren. Neue Abonnenten,
d.e der Verwaltung unbekannt waren, hatten b.s-
her eine Barkaution oder Bürgschaff m der
doppelten Höhe eines Jahresabonnementes zu
leisten. Von nun an sollen sich d e Aemfer bei
privaten Auskunftssfetlen oder Behörden über den
Bewerber erkundigen und nur mehr in
Ausnahmefällen e ne Garant.ehmferlage verlangen.
Damit will man es auch dem kleinen Geschäftsmann

ermöglichen, ohne empfindliche Festlegung
nötiger Kapitalien s ch die Vorteile des
Telephons verschaffen zu können.

Einheitliche Strassen-Verlcehrs-Regelung. Die
Kommission des Siädteverbandes zur einheitlichen

Regelung des städtischen Strassenverkehrs
tagte in Lausanne und beriet d e einheitliche
Gestallung der Aufschriften auf Verbot- und War-

jnunqstafeln in den drei Landessprachen. Die
Zeichengebung für den Einbahnstrossenverkehr
(Sens unique) wurde fesfqeseizt und hierauf die
Art der Anbringung der Tafeln und ihre Grösse
erörtert. Die einstimmig gefassten Beschlüsse
werden den Verbandsstädten nach einer zweiten
Lesung zugehen Die nächste Sitzung findet in
Basel statt und wird dem Verhalten der städtischen

Verkehrspolizeiorgane gegenüber Sfras-
senbahn und Fahrzeugen der eidgenössischen
Verwaltungen, sowie gegenüber Militärkolonnen
Leichenkondukten, Feuerwehr usw. gewidmet
sein.

Fahrbahnbefestigung auf Automobüstrassen
im Gebirge und auf starken Rampen. In der
«Rivista tecnica delta Svizzera italiana » macht
ein ifalien'scher Strassen nqenieur auf Grund
seiner Erfahrungen auf der Bergstrasse Como-
Brunafe den Vorschlag, in Falten von starken
Stellungen, in denen auch eine Pflästerung den
Zugtieren nicht mehr genug Halt und Sicherheit
b'efet, nur die eine Hälfte der Fahrbahn mit
Kle npflästerung zu versehen und zwar die
rechte Seite der bergwärts fuhrenden Slrasse.
Die genannte Strasse, auf welcher nach
verschiedenen Versuchen diese Lösung als die
beste befunden wurde, hat Steigungen bis zu
12% und an engen Stellen oft weniger als 4 m
Breite. Neben dem Automob.lverkehr besteht em
z.eml ch reger Verkehr mit von Tieren gezogenen
Fuhrwerken. Durch die Pflasterung konnten die
namentlich durch bergwärts fahrende Automobile
hervorgerufenen Beschädigungen der Strasse
ausgeschaltet und ein wirtschaftlicherer Unterhalt

eingeleitet werden. Die Pferdefuhrwerke
benützen für d'e Bergfahrt und für d'e Talfahrt den
wassergebundenen Teil der Fahrbahn. Ein kurzes
Ausweichen auf die Pfläsferunq, bei Kreuzungen
mif talwärts fahrenden Aufomobäen, bietet keine
Nachteile. Der Abschluss der Pflästerung geqen
die Schotterdecke muss mit gut ver'egfen
Reihensteinen geschehen. — Wo es die Strassen-
breite erlaubt, soll eine doppelte Spurbreite für
die Motorfahrzeuge gepflastert und nur ein
schmaler, aber immerhin für Fuhrwerke genügend

breiter Streifen, als gewöhnhdie Schotterdecke

ausgeb.ldef werden.
Fiinfziq Jahre Schlafwagen. Der Schlafwagen,
ohne den wir uns ein nächtliches Reisen gar n:cht
mehr vorsiellen können, ist in diesem )ahre e;n
halbes Jahrhundert auf europäischen Bahnen e'n-
geführt. Wie es dazu kam, erzählt Maurice Prax
in einer Pariser Zeitung: „Es war einmal e n junger

Mann, ein rechtes Familienschnchen, d'as s'ch
nach Kräften amüsierte. Aber der Jüngling, der
den Namen Naaelmackers führte und in Brüssel
heimisch war, hielt es schliesslich in der alten
Welt n-cht mehr aus und fuhr 1868 nach Amerika,
um sich dort ein bisschen umzusehen. Nach eini-
qen Monaten kam er fiebernd und krank dort an.
Es gefiel ihm in der Neuen Welt wenig, aber er
kam dort auf einen Gedanken, der der grosse
Gedanke und die grosse Le'denschaft seines
Lebens werden sollte. Er war in Amerika in einem
Schlafwagen gefahren. Man konnte dort im Zug
während der Fahrt in einem Betf schlafen „Warum

gibt es nicht solche Wagen auch in Europa?"
fragte er sich, und a's er nach Brüssel zurückkam,

beschloss er, eine Schlafwaqenaesellschaft
zu qründen. Zuerst begegnete er allgemeinem
Kopfschiitteln und niemand wollte e'was von
seinem Plan wissen. Aber dann brachte er doch

ein Kapital von 300,000 Franken zusammen, mit
dem d.e ersten beiden Schlafwagen gebaut wurden,

die auf dem belgischen und französischen
Eisenbahnnetz liefen. Darauf wurde 1876 die
ersle Schlafwagengcscllschaff geqrundet, die
noch heute besteht, sich allmählich über eile Länder

Europas ausgedehnt hat und ein Ricsenka-
p.tal besitzt.

Davoser Fremdenstatistik. Der Kurort Davos
zählte vom 16. auf den 17. Januar 5102 Fremde.
Zur gleichen Zeit des Voriahres waren es 5429.
Der Ausfall gegenüber 1926 ist wohl beim eigentlichen

stabi'en Kurpublikum zu suchen, das
sogenannte Sportpublikum scheint auch in Davos
zahlreicher eingerückt zu sein als vor einem Jahr.

St. Müntzer Fremdenbesuch. D'e Saisonstati-
stik von St. Moritz weist andauernd eine starke
Gasfefrequenz auf. Am 22. lamnuar waren 4231
Gaste anwesend gegen 3980 am gleichen Tage
des Voriahres. Die Wochenfrequenz vom 15. b s
22. Januar ergab die Anwesenheit von 5398
Personen. Es wurden gezählt unter der Tagesfre-
guenz: Deutsche 1978, Briten 769, Amerikaner
307, Schweizer 356, Franzosen 155, Hollander 274,
andere Nationen 392. — Auch die andern Sportplätze

des Oberengadin sind gut besucht. So
sind seit Beginn der Saison in Pontresma rund
1000 Gäste mehr ebqesliegen als vor einem lahr.

Fremdenbesuch in Wien. In den Hotels der
österreichischen Hauptstadt s nd im letzten Jahr
535,000 Gcäste abgestiegen gegenüber 533,000 im
Jahre 1925. Es ergibt sich demnach eine kleine
Frequenzzunahme. Von den Hoiclfremden waren
rund 350,000 Ausländer.

Saison-Reisen und setisame Reiseursachen.
Um stets frisch gepflückte Erdbeeren essen

zu können, reist ein englischer Millionär das
ganze Jahr hindurch von einem Land zum
anderen. Schon ehe er durch glückliche
Börsenspekulationen in den Besitz seines ausser-«
ordenti ch grossen Vermögens kam, gab es im
Laufe des Jahres ke.n grösseres Vergnügen fur
ihn, als sich im Frühjahr an Erdbeeren ordentlich
satt zu essen. Nun, als reicher Mann, ist er
der Maroffe zu liebe, täglich frische Erdbeeren

selbst zu pflücken, fast dauernd auf der
Peise. Im September beginnt der merkwürdige
Turnus in Kairo, geht dann nach Algerien,
später durch Spanien und Frankreich, so dass
der Millionär im Juni, wenn die Erdbeerzeit m
Frankre ch zu Ende ist, nach Enqland hinuber-
reisen kann, um endlich im August in Schottland
zu sein, und am Ende dieses Monats oder
anfangs September wieder nach Kairo zu fatirer,
und seine Reise von neuem zu beginnen.

Wie dieser Millionär dem Frühling nachreist,
flüchtet ein anderer vor dem Herbst. Frederick
Macdonald lebte als glücklicher Mann mit seiner
Frau, zwei Söhnen und einer Tochter in Ed n-
burg. Zwei Jahre später war er kinderloser
Witwer. Seine Frau erkäl'ete sich wahrend
einer Herbslnebelperiode und starb nach kurzer
Krankheit. Sein ältester Sohn verunglückte auf
einer Bootsfahrt auf der Themse im dichten
Nebel, der zweite Sohn ertrank wehrend des
Novembernebels in der Nähe von Folkestone,
und seine Tochter, die in einem Pensionat in
Dresden untergebracht war, starb an einer
Erkältung, d:e ebenfalls der Herbstnebel verursacht

hatte. Seitdem ist Macdonald ein ruheloser

Erdenwanderer geworden Stets folgt er
dem Sommer, denn er hat geschworen, niemals
wieder einen Herbsttag sehen zu wollen

Nur im Winter reist die Witwe eines
Millionärs, der vor einigen Jahren in London starb.
In seinem Testament vermachte der Millionär
seiner Witwe ein jährliches Einkommen von
20 000 Pfund unter der Bedingung, dass sie jedes
Jahr den Winter in e.'nem anderen europäischer»
Lande verbringen und hier in den grössern Städten

persönlich Almosen an die Bevölkerunq
verteilen sol'e. Zu diesem Zweck hinferl'ess er
ihr ausserdem noch 15,000 Pfund. Er erklärte
in seinem Testament, dass er in seiner Juqend
oftmals ohne einen Heller durch Europa gewandert

sei. Im Sommer hätte er sich überall eine
Mahlzeit verdienen können, und ein besseres
Bett als einen Heuhaufen unter Gottes fre:em
Himmel könne er sidi n cht denken Im Winter
dagegen hatte er in fast allen Landern oehun-
qert, und mehr als einmal halten mitleidige
Menschen ihn halberfroren auf der Landstras^e
gefunden und ihn gepflegt, b.s er w;eder Kraft
zum Weiterwandern gehabt habe Aus d:escm
Grunde solle seine Witwe in jedem Winter, der
harten Zeit für die Armen und Elenden, ein
anderes Land aufsuchen und Gufes fun, so viel sie
könne.

L.Luzerner Neueste Nachnchfen").

Redaktion — Redaction
A. Matti. Ch. Magne.

HoteS-Buchhaftungen
Einrichtungen (nach vereinfachtem System) Nachtragunsen

Ab<»chlQs«e periodische Kontrollen besorgt zover*lässig die

Revisions- & Treuhand-A G. Zug
(Eiste Referenzen aus Hotelkreisen).

Kupfer - Servierkasseroi 'en
in einzig exist erender Aus uh- ung bei

VASA A. G., ZURICH
Tel. Selnau 38 35, Schiitzenga^se 25

Occasion
Zu verkaufen:

£1

&—10 PI. Chassis neu. sowie ein

610 PI. EltkMlil
Besonderer Verhältnisse weiten bilhz abruneben. — Anfragen
«nter Chifire U. H. 2673 an die Schweizer Hotel-Rcvne. Basel 2.

SWISS CHAMPAGN
• v'/ Ii p!u»'-,\ -

/ n fSi a/irn \ ancjennemajsonsuisse
I DU U VI Li) 1 Fawifi Ii tin I Icuchitct

£- um^JähtiUtion Au. Jury •

zu verpachten ein weltbekannter
Kurort samt Hotel-, Ba le-,

inhatations-Anlagen u. Casino.
Angebote erbeten an:

Banque Commc-ciale. .lassy
(Rumänien). 2711s

Gesucht:
Nach Scbeveningen (Holland),

tüchtige, sprachenkundige

Etagen - Gou verna nte
— Offerten mit Photo und
Zeugnis • Abschriften an die

Direktion Hotel Kurhaus.
Scheveningen. 2717s

Zu verkaufen
am Rhein (Kt. Aarg.)
Gasthaas mit MM
seit 30 Jahren vom gl.
Inh. bet*. Preis 100000 -
Anz. 20000 - Auskft. g.
Rücknorto durch Hatt-
Schnelder & Co. Zürich 1

Peterstrasse 10.

Hötel Suisse

Iest ä installer dans une ville
de la frontifcre Franco-Suis^e.
Cap tal necessaire frs. 200 000
francais. Affaire exceptionnolel
Offres sous L. 191 M. Agence
d'Adresses - Louis Major -

Gen£\e. 2676s

Junge Tochter, franz. und eng-1
lisch sprechend, mr prima'
Zeugnissen, wünscht Stelle als 1

Offerten unter Chiffre S. B.
2696 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

H. Welkerling
Metzgerei zum Schäfll

Tel. 39

Rapparswll
(St. Gallen)

empfiehlt seine Spezialitäten:
St. Gatter Bratwürste

Gerne inderst'schl'blinge
garantiert mildgesalzene

Schinken
sesatz. Zungen
ä Fr. 6^- per kg.

gerauchte Zungen
ä Fr. 7.— per kg.

Nur erstklassige Ware!
458s (R. J. 1826)

Junger, braver Tessiner. der
zwei Jahre als Kellnei-Lehr-
llng fn Lugano war. möchte

gerne als

nach der deutschen Schweiz,
um die Sprache zu erlernen.
Lohn Nebensache. Zeugnisse zu
Diensten. — Offerten sind zo
richten an Casella Postale IM.
Locarno. JH. 2758 O« 6054

| Fachkundige Person mit gros-
sem Bekanntenkreis sucht die

Junger Mann, deutsch, franz.
und englisch sprechend, mit
besten Zeugnissen u. Referen¬

zen. sucht eine

Liftier- oder Coodncteurstelle

ab I. März. — Offerten unter
Chiffre L. Z. 2703 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

erwünscht, jedoch vorerst als
Stütze des Chefs. 33iäbnger
Kaufmann. Isr. Dr. rer pol.
reoräsentationsfähig. dispositions*

n. verhandlungsgewandt
erstklassiger Stilist, mit allen
Bureauarbeiten vertraut. Bin
nun fn grossem Unternehmen
tätig, möchte gerne ms Hotei-
fach. Antrage von wirklich gut
fundierten Unternehmen unter
Chiffre O. S. 2645 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

event. Miete einer guten
Fremdenpension od. mittleren Hotels.
Saison- od. Jahresbericht.
Offerten unter Chiffre L. B. 2701
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

England
Junge Leute, die in 2 bis 3
Monate die Englische Sprache
für das Hotclfach etc. erlernen
wollen, wenden sich vorteilhaft
an Chr. Scehold. 29. Norfolk
Road, Brighton. Reelles Haus
mit guter Pension. Pami'ien-
leben und Unterricht. 9 L.str.
im Monat. Beste Referenzen
auf Verlangen. Saison bis an¬

fangs Juni. 2709

Tüchtiger

Chef de
cuisine

33 Jahre alt. mft
erstklassigen Referenzen,
sucht passendes
Sommer-Engagement.
Momentan in erstkt. Hotel
in Aegypten tätig. —
Offerten unter Chiffre
S. P. 2669 an die
Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Modern l Gutl Preiswert1

Maschinenfabrik & Giesserei
Netsta! A.-G.

Netstal

Conducteur-
Chauffeur

mit besten Referenzen sucht
Frühjahrsstelle. Gell. Offerten
unter Chiffre W.G. 2704 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

taken as paying guests In
refined English family, good
table and comfortable b »me.
Terms reasonibie 3 Onscley
Road Wandsworth Common.

London S. W. 12. 2700

Tüchtige

KÖCHIN
mit guten Ref.. sucht Stelle In
Hotel oder Etabl. Convalds-
sants, Eintritt sofort. — Offerten

unter Chiffre H. N. 2725
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2,

Erstklassige

4-5 Herren speziell für Hotels
und feine Dan-ings geeignet,
sucht Engagement ab 15. Febr.
oder 1. März eventuell auch
später. Photos und erstkt.
Referenzen zur Verfugung.
Zuschriften erbeten unter Cluffro
M. L. 2702 an die Schweizer,

Hotel-Revue. Basel 2.

Economat • Gouvernante
34 Jahre, deutsch, franz. und
etwas engl, sprechend, sucht
Stelle in crstkl. Haus, event,
auch für Etage (Anfängerin),
Schweiz oder Holland. — Oefl.
Offerten unter Chiffre B. D.
2726 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Junge, seriöse Tochter sucht
auf Mitte April oder später
Stelle in Hotel als Stütze oder

Offerten unter Cbiff. S. R, 2731
an die Schweizer Hotel-Revue«

Basel 2.

Revue - Inserate
sind nie erfolglos



REVUE SUISSE DES HOTELS
SCHWEIZER $ HOTEL-REVUE

Cahiers statistique.

| Nouvelles de la Soci6t6 8

©<3«S©G«©G««X>5©G^3«X56©<3«<9G<S©G«©S

Remerciements.
A l'occasion du deces du regrette direc-

ieur du Bureau cenfral, M. Fanden con-
seiller national A. Kurer, nous avons reipu
de frcs nombrcux femoignages de Sympathie
donf nous remercions bien sinceremenf les
auteurs. Nous exprimons egalement noire
gratitude ä la presse, qui a rappele en ter-
mes si bienveillants les grandes qualites et
l'ocuvre considerable du defunt.

Prochaine reunion du Comite
central.

La prodiaine reunion du Comite central
aura lieu les 16 et 17 fevrier. Les sections et
les sociötaires qui auraient des suggestions
ou des propositions ä faire trailer au cours
de ces seances sont pries de bien vouloir en
donner communication le plus tot possible
au Bureau central.

Comite central.
A l'occasion des funerailles de M. le Di-

rccleur Kurer, le Comite central de la S. S.
H. s'csl reuni le 26 janvier 1927, ä une heure
de l'apres-midi, ä l'hötel Aarhof, ä Ollen, oü
il a tenu une seance afin d'examiner quelques

affaires particulierement pressantes.
Tout d'abord M. le President central

Haefeli rappelle encore une fois les grands
services rendus par le directeur defunt ä
notre Societe et ä toute l'hötellerie suisse.
Le Comile rend au regrelle disparu les hon-
neurs habituels en ces tristes circonslances.

Apres avoir liquide quelques questions
d'ordre inlerne, donne des instructions pour
1'elaboration du rapport annuel, etc., le
Comile prend connaissance de la demande
definitive de la section de Weggis de voir
sc reunir chez eile la prodiaine Assemblee
des dölögues. Celle-ci aura lieu vraisembla-
blement pendant la deuxieme quinzaine de
mai; la date prdeise sera fixee par le Co-
mite-directeur, d'entente avec la section de
Weggis. On renonce d'avance ä toute festi-
vife de n'importe quel genre.

Une assez longue discussion est provo-
quee par la question de la journöe hebdo-
madaire de repos dans I'induslrie des hotels
et des restaurants. L'opinion professee jus-
qu'ä present par les organes dirigeants de la
Societe, ä savoir que la reglementalion legislative

en ce domaine est de la competence
des cantons et non pas de la Confederation,
est approuvee par le Comite, qui decide
d'exposer cette maniere de voir dans une
communication ä l'Office federal du travail.

Le Comite es! brievement renseigne en-
suile sur Fetal acluel des Iravaux prepara-
toires pour l'etablissement du fulur tarif
general des douanes et sur les demarches
entreprises a ce propos par notre commission

speciale (petitions aux commissions des
deux Chambres pour les tarifs douaniers) en
vue d'obtenir des reductions sur un certain
nombre de positions du projet de tarif
general interessant de plus pres l'hötellerie.
On constate avec regret que la demande
exprimee dans cetle petition de permetlre ä
une delegation de la S. S. H. d'exposer et de
moliver verbalement nos requetes devant les
deux commissions a ete repoussee par la
commission du Conseil national. Celle-ci a
siege dernierement et ses deliberations n'ont
pas ete favorables aux interels de l'industrie
hötcliere. Elant donnee la repercussion pro-fondc que toute une serie de tarifs projetös
doit avoir sur la situation economique de
1 hötellerie, on envisage de nouvelles demar-
dies aupres des organes competents.

En ce qui concerne la reforme du pour-
boire, on reconnait la necessite de soumetlre
a un nouvel examen de la Commission des
Cinq la documentation reunie grace ä Fen-
quete effecluee par le Bureau central.

Puis le Comite passe ä la question des
droits d'auteur. II decide d'entrer en
pourparlers avec la Societe des auteurs, compositeurs

et edileurs de musique (SACEM) ä
Paris, el avec la Societe pour les droits
d'auteur (GEFA) ä Zurich, cerlaines conditions

prealablement posees de notre cole
elant maintenant remplies. La delegation de
la S. S. H. diargee de mener ces pourparlers
es! composee de MM. Oscar Häuser a
Lucerne, O. Egli a Ouchy el W. Doegfner ä
Lucerne.

La Societe fiduciaire suisse pour l'hötellerie

a envoye a ses aclionnaires une circulate

relative au radial des actions de la S.
F. S. H. par ta Confederation. A ce propos,
on souleve la question du radial evenluel de
ces actions par notre Societe et Ton decide
d'adresser ä eel effet une invitation aux
membres de la S. S. H. et ä leurs fournis-
seurs.

Apres avoir examine encore diverses
questions d'administralion interieure :

assurance vieillesse et survivants du personnel
de la S. S. H., reglemenf du Bureau central,
elc. le Comite leve sa seance a 15 heures.

I Avis aux Societaires 1

Mise en garde.
Un membre de notre Societe nous prie de

mettre en garde les membres de la S. S. H.
contre l'ouverlure de relations d'affaires avec
l'entreprise anglaise «The Continental
Motorways Limited, 98, Wigmore Street, London,

W. 1.» II est tout particulierement ä
deconseiller d'accorder ä cette maison toute
espece de credit.

Encore
le coup du remboursement postal.

Le 25 janvier, la poste a presente ä un
hotel de Bale un mandat d'encaissement de
100 francs « pour annonce du 15-1-27 », pro-
venant du Repertoire national de l'hötellerie,
2, rue Bleue, ä Paris. Aucune commande de
publicite n'ayant ete faite, le recouvrement
a ete naturellement retourne impaye.

Nous avons dejä attire l'attention l'annee
derniere, dans les numeros 35, 36 et 43 de la
«Revue suisse des hotels», sur diverses
enlreprises parisiennes qui, au surplus, sem-
blent apparienir toutes ä une seule et meme
organisation et qui pratiquent couramment le
coup du recouvrement postal pour une publicite

qui ne leur a jamais ete commandee.
Voici encore une fois la liste de ces peu
scrupuleux editeurs :

L'lndicateur national de l'hötellerie,
Boulevard des Filles du Calvaire, 4;

L'Höiellerie pour tous, periodique edite
par l'lndicateur national, sous le patronage
de l'Office europeen de publicite, rue de
Menilmontant, 124;

L'Agence de publicite des hoteliers, Avenue

Laumiere, 28 ;
Le Grand Repertoire frangais de tous les

bons hotels, du commerce et de l'industrie,
rue Bleue, 2 ;

Le Repertoire mondial de l'hötellerie, rue
Bleue, 2 ;

Le Repertoire national de l'hötellerie, rue
Bleue, 2.

11 est probable que cette liste s'allongera
encore, car certaines gens ont besoin de
modifier frequemment leur apparence exterieure.
Mefions-nous done des maisons de publicite
que nous ne connaissons pas encore. Si des
entreprises serieuses ont ä souffrir de cette
mefiance, qu'elles s'en prennent aux indivi-
dus qui jettent le discredit sur leur branche
d'activite.

Plus que jamais, soyons sur nos gardes I

L'hötellerie n'est pas une dinde que l'on
puisse plumer a sa fantaisie et servir ä toutes

les sauces 1...

Et toujours
le coup du recouvrement postal.

L'avis ci-dessus etait dejä imprime lors-
que nous avons requ d'un grand hotel de
Lausanne, oü heureusement l'on avait lu notre
mise en garde du 13 janvier (No. 2 de 19271,

intitulee: « Attention, pas de payement! » une
information avec pieces ä l'appui suivant
laquelle eel etablissement s'est vu lui aussi
presenter des recouvremenls pour des insertions

non commandees. Le 27 decembre
1926, 1'« Adressbuch der Hotels», ä Berlin,
lui adressait un recouvrement de 39 fr. 30.
Le 6 janvier, 1'« Annuaire des Hotels », ä Berlin

egalement, lui reclamait 38 francs. Le 19

janvier, e'etait le tour de « Patria », ä
Amsterdam, avec un recouvrement de 30 francs.
Enfin, inevitablement, nous avons ä citer
pour le 25 janvier le « Repertoire de I'Höfel-
lerie », ä Paris, dont il est question plus haut,
avec une pretention de 20 fr. 50. II est
evident que la maison n'a regle aueun de ces
recouvrements. — Decidement, l'abus de-
passe les bornes ordinaires Encore une fois,
que chaque hotelier, que chague caissier
d'hötel grenne bonne note des adresses que

nous venons de mentionner et ne se laisse
pas prendre ä un true grossier qui devrait
maintenant etre connu partout. Le Bureau
central sera reconnaissant des informations
qu'on pourrait lui faire ulterieurement ä ce
sujet.

Rachat des actions de la S.F.S.H.
Nous attirons l'attention des possesseurs

d'actions de la Societe fiduciaire suisse pour
l'hötellerie sur la circulaire que la direction
de cette institution a adressee aux aclionnaires,

leur signalant que la Confederation
niaintient ses offres de rachat des actions
reduites seulement jusqu'au 31 mars de l'annee

courante.
Nous rappelons ä ce propos aux membres

de noire Societe que celle-ci est elle-meme
en mesure de racheter les actions de la S. F.
S. H. Nous invilons par consequent les pro-
prietaires d'actions ä passer leurs litres de
propriete au Bureau central de la S. S. H. ä
Bale, en vue du remboursement du montant
nominal. 11 est evident que les porteurs d'actions

de la S. F. S. H. ont egalement la fa-
culte de faire don de ce montant ä notre
Societe. L'argent requ de cette source est
verse, suivant decision du Comite central, au
Fonds d'assistance cree en faveur des
societaires tombes dans la gene, de leurs veuves

et de leurs orphelins.
Le Bureau central est autorise en outre

ä racheter les actions de la Societe
fiduciaire suisse pour l'hötellerie qui sont encore
en possession des fournisseurs de l'industrie
höteliere. Nous les invitons eux aussi ä ce-
der leurs litres de propriete ä notre Bureau
central, lequel leur en remboursera aussilot
la valeur nominale.

Les funerailles
de M. le Directeur Kurer.

Mercredi dernier, alors qu'au nord du Jura
le soleil brillait radieux, de lourds nuages

> bas, un temps gris de Fete des morts donnait
ä la nature, dans la region d'Olten, un pro-
fond caractere de deuil et de tristesse, pre-
cisement celui qui convenait ä la douloureuse
ceremonie qui allait s'accomplir.

Modeste ä ses derniers moments comme
il l'avait ete toute sa vie, le defunt avait
exprime le desir d'etre conduit ä sa derniere
demeure dans l'intimite d'un petit cortege de
parents et d'amis. Mais ce fut en grand
nombre, en tres grand nombre, que les trains
deverserent sur les quais de la gare d'Ollen,
aux premieres heures de la matinee, ceux
qui tenaient ä dire un dernier adieu au Chretien,

au camarade de lutte, ä 1'homme
politique, au defenseur d'interets si divers, au
bienfaiteur, au chef.

Les ceremonies commencerent dans la
belle eglise de Saint-Martin par un office
solennel de Requiem celebre au maitre-autel,
pendant que des messes basses etaient dites
aux autels lateraux • par des pretres amis
qui avaient eu particulierement l'occasion
de connaitre et d'apprecier le defunt et son
ceuvre. Quand cesserent les chants impres-
sionnants de la liturgie et les accords fune-
bres des grandes orgues, le long cortege des
personnes en deuil traversa la ville quasi
deserte et comme recueillie dans une lourde
tristesse, atteignit les quartiers neufs inache-
ves qui la dominent, puis la foret du Meisen-
hard. C'est la, sur la colline que n'atteignent
pas les bruits de la petite cite, parmi les
arbres maintenant sans verdure, dans cet
idyllique cimetiere dont les tombes, par
groupes de peu d'etendue, sont eparpillees
sous bois ,ici et lä, comme si on avait voulu
pour les chers disparus la tranguillite abso-
lue, la solitude totale, que reposent aujourd'-
hui les restes mortels de celui qui pendant
sa vie ne voulut pas connaitre le repos.

Autour de la fosse beante, parmi les tombes

fraidies dont les couronnes ne sont pas
encore fanees, les pieds dans la neige ou
dans la boue glacee, la tete nue ä l'air vif
qui souffle sur la colline, la foule est ras-
semblee. On y remarque bien des figures
marquanies des milieux politiques et econo-
miques oü le defunt avait exerce son acti-
viie, plusieurs conseillers nationaux, des
delegations du parti populaire catholique, des
ouvriers chretiens-sociaux, de l'Union suisse
des arts et metiers, de l'Union internationale
des classes moyennes, de l'Union suisse des
classes moyennes du commerce, de la
Societe suisse des hoteliers, de la Foire suisse
d'echantillons et aussi de ce vieux couvent
de Mariastein auquel M. Kurer ötait
particulierement attache.

Apres avoir dit les prieres rituelles, M.
l'abbe Diibler, cure d'Ollen, prononce urt
emouvant et edifiant panegyrique, s'inspiranf
du passage de la Genese racontant la mort
dc Jacob sur la terre etrangere et le retour,
de ses restes mortels au pays de ses ance-:
tres. Le predicateur releve en paroles
eloquentes que le defunt ne fut pas seulement
un homme d'action, mais aussi et surtout un
homme d'ideal, dont l'ceuvre multiple fut tou-.
jours animee par les plus nobles sentiments
et par de solides convictions chretiennes.

M. le conseiller national Jäggi prend en-,
suite la parole au nom du parti catholique
soleurois. II remercie avec emotion l'ami
disparu, qui fut ä la fois un chef distinguö et
un collaborateur ä la fidelite eprouvee*
L'orateur retrace l'oeuvre d'Auguste Kuren
comme depute au Grand conseil de Soleure
et au Conseil national, comme secretaire des^
arts et metiers soleurois, comme organisateur,
des classes moyennes, comme membre de
divers conseils d'administralion. II met en
pleine lumiere cet esprit de droiture, ce desir

constant de concilier les divergences de
classes, ces efforts pour ameliorer le sort du
travailleur independant, celte activitö de-.
pensee sans compter pour realiser des (hoses
nobles et utiles qui ont caracterise toute ta
carriere politique et sociale du defunt.

M. le Dr. Paul Kubick, secretaire general
du parti populaire catholique suisse, exprime
la reconnaissance de ses amis politiques
pour les inoubliables services rendus par,
Auguste Kurer. II souligne les grandes et
solides qualites manifestoes par ce dernier,
dans toute son oeuvre economique et sociale,
son talent d'organisation, sa loyaute de
caractere, son esprit conciliant, son besoin de
faire du bien autour de lui et de pratiquer
une charite d'autant plus belle qu'elle etait
plus cachee.

Une delegation de la Burgundia, section
de la Societe des etudiants suisses, est la
en couleurs ,avec le beau vieux drapeau
voile de crepe. Au nom de ses camarades,
M. Lussy adresse des remerciements emus ä'

celui qui ne cessa jamais d'aimer les
etudiants, de s'interesser ä leur vie laborieuse,
ä leur ideal, ä leur avenir. C'est une minute
de sincere emotion pour tous les assistants
que cet hommage des hommes des temps
futurs ä I'homme dont la lache vient d'etre
brusquement coupee ; que ce salut solennel1
du drapeau, tristement penche sur le cer-
cueil, ä celui qui tanl de fois avait marche'
sous ses plis ; que ce geste si simple, mais
si touchant, de la remise au mort de ses
couleurs estudiantines, comme on rend au Soldat

son casque et son epee pour le supreme;
voyage) que cet adieu enfin, bref et resolu,
suivi d'un energique depart, comme si ces
jeunes hommes vigoureux voulaient dire au
mort: «Repose-loi maintenant; nous te
quittons pour aller combler dans les batailles
de la vie le vide que tu viens d'y laisser,
C'est maintenant noire tour I Auguste Kurer,,
adieu! ...»

Le caractere de la douloureuse
ceremonie change maintenant. Ce n'est plus la
jeunesse aux longs espoirs, c'est l'äge de
i'action et de l'experience qui va parier. M.
le conseiller national Dr Tschumi, president
central de l'Union suisse des arts et metiers,
retrace eloquemment l'activite de M. Kureij
dans cette organisation. Son depart
premature est une lourde perte pour les classes
moyennes suisses et internationales. Le de-
funi fut l'initiateur, le fondateur et le premier,
president central de l'Union suisse des classes

moyennes du commerce ; il fut depuis
1917 membre du Comitö central et depuis
1923 de la Direction de l'Union suisse des
arts et meliers; il fut vice-president de
l'Union internationale des classes moyennes.
Dans toutes ces charges, il consacra sa
brillante intelligence et ses remarquableS
capacites au bien general des classes moyennes

independantes. Avec une emotion visible,
l'orateur se separe de son ami et collaborateur

en lui disant d'une voix forte: «Va
maintenant faire ton grand voyage sur la
mer de I'infini. Tu seras suivi de notre
affection fidele. Nous ne laisserons jamais
s'effacer ton souvenir dans nos coeurs, en
attendant que nous-memes nous allions te
rejoindre dans la mort ...»

Au nom de la Societe suisse des hoteliers,

son President central, M. Haefeli,
rappelle les grands et nombreux sen/ices rendus

ä la cause de l'hötellerie suisse par le
travailleur intelligent et infatigable que fut
M. le Directeur Kurer. II y a sept ans, Iorsque
le defunt fut placö ä la tete du Bureau central

de la Societe suisse des hoteliers ct



prif en mains les renes de la direction, noire I

Industrie höteliere etait plongee dans une

grave crise economique. 11 sut relever les

courages abattus, contribuer energiquement
ä l'organisation d'une vaste action juridique
et financiere de secours et mener a bon port
la creation de la Socieie fiduciaire suisse de
l'höiellerie, dont l'action fut si bienfaisante
par la suite et empecha tant de ruines. M.

Kurer se depensa aussi sans compter pour
les hotels d'internes, pour la resfauralion du

mouvement louristique international, pour
1'elablissement d'excellenls rapports avec
l'hotellerie des autres pays, pour le Don
national suisse du 1er aout, pour represenler
partout les int6refs de l'hölellerie suisse dans
les grandes organisations 6conoiriques. 11

n'est pas surprenant dans ces conditions que
les forces physiques de M. le Directeur Kurer
aient decline d'annee en annee. Le sejour
qu'il fit ä Montana il y a un an lui procura
un adoucissement seulement passager, et
c'est en lentant un dernier effort pour re-
couvrer les moyens de continuer son incessant

labeur qu'il fut empörte pour ainsi dire
en plein travail. Au nom de tous les membres
de la Societe suisse des hoteliers, au nom
egalement du personnel du Bureau central
qui perd en son directeur d6funf un chef
aimö et respecle, l'orateur adresse ä M. Kurer
un hommage 6mu de reconnaissance accom-
pagne de la promesse d'une durable fidölifö
ä son souvenir.

Apres chaque discours, une couronrte vient

se ranger autour de la froide tombe. Elles
restent la, pauvres dioses mortes, pendant

que la foule des vivants s'ecoule lente et

recueillie, redescendant vers le labeur quo-
iidien, encouragee par le grand exemple de

celui qui fravailla si courageusement jusqu'au
bout.

Nous irons revoir, Id-haut dans le cime-
iiere de la foret, la tombe de notre inoubliable
Directeur Kurer. Qu'il repose doucement
dans la grande paix de ce lieu solitaire 1

5a memoire demeurera toujours vivante en

nos coeurs et en pensant ä son energique
fidölite au devoir il nous sera plus facile de
marcher vaillamment sur ses traces.

L'electricite dans les chambres
d'hotels.

Beaucoup d'hotels modernises jusqu'ä
l'extreme limite du contort actuel, nan
contents d'amenager leurs chambres d'une fagon

que Ton peut sans exagdration considerer
comme parfaile, d'y fournir ä discretion jour
et nuit de l'eau courante chaude et froide,
d'y installer le chauffage central et d'y placer
tous les accessoires modernes qui peuvent
elre agreables aux clients les plus raffines
dans leurs goüls, ont imagine d'y faire poser
des prises de courant electrique. Voilä
encore un progres, certes, mais un progres
qu'aucun journal professionnel hötelier vrai-
menl soucieux des interets des membres de
la corporation ne saurait recommander. Der-
nierement une revue viennoise, «Das
moderne Hotel », et «L'Hotellerie », de Paris, ont
parle ä cet egard dans le meme sens. Les
experiences failes un peu parlout ont 6t6
instructives.

Si l'on n'avait que des clients raisonnables
dans leurs pretentions, disiingues dans toute
leur maniere d'agir et loujours prudents dans
l'emploi de l'electricite, la prise de courant
pourrait encore s'expliquer, meme se
recommander.

Helas 1 nous l'avons dejä souligne main-
tes fois, certeine clientele d'apres-guerre ne
rappelle la clientele d'autrefois que pour la
faire regretter. Donnez-lui tout ce qu'elle
voudra, elle ne sera jamais salisfaite et com-
meltra des abus ä chaque occasion. Elle se
comporte ä l'hötel comme en pays conquis,
et si l'höielier prend son courage ä deux
mains pour formuler une tirride röclamation,
on le prend de haut avec lui et on le quitte,
en n'oubliant pas de lui declarer que c'est
pour toujours.

Dans l'idee de l'höielier, evidemment, la
prise de courant devralt servir tout au plus
ä quelques commodiles couranles, un petit
repassage,. par exemple, ou des soins de
toilette habituels de nos jours, depuis que
les deux sexes portent des dreveux de coupe
ä peu pres identique.

Mais des petits repassages on passe in-
sensiblement aux grands repassages de toute
la garderobe de voyage et de vacances.
Dans les malles on a empörte des appareils
de cuisson pour economiser des repas ä
l'hötel. Apres l'appareil a sedier la cheve-
lure, il faul uliliser les fers a friser et ä on-
duler. Dans le lit on installe un thermophore.
Et ainsi de suite; si bien que la depense de
courant, impossible ä conlröler et comprise
dans le prix de pension, n'est plus du tout en
rapport avec la receite que l'hotelier tire du
client. Encore une fois l'hotelier trop bon
et trop complaisant aura travaille ä perte et
sans recevoir, naturellement, la moindre
marque de reconnaissance.

L'hötel est ä möme d'effectuer sans beau-
coup de frais tous ces pelils Iravaux qui de-
mandent de l'eau chaude ou des fers ä
repasser. Les Iiis peuvent etre bassines. Au
premier appel, une tasse de the peut elre
apportee. Bref, le confort procure par la
prise de courant peut facilement elre assure
d'une autre maniere qui mette l'höielier ä
l'abri des abus.

Mais il ne s'agit pas seulement d'une
question d'economie. Celle-ci, du momenl
que le client y mettrait le prix, pourrait
encore elre rösolue de fagon ä ne pas löser
les interets de l'höielier. II s'agit bien plutöt
de la prudence qui s'impose dans l'emploi
du courant electrique.

Les appareils utilises par les clients sont
naturellement de rr.odeles Ires divers, ce qui
dcmande des tensions tout ä fait differentes.
Alors ce sont les courts-circuits inevitables,
qui peuvent provoquer des commencements
d'incendie el des degäls peut-etre
considerables. Assez fröquemment les journaux
cilent des cas de ce genre. C'est par exemple
un dormeur brusquement röveille par le feu
qui a pris ä son lit ä cause de I'ölourderie
avec Iaquelle il l'avait chauffe ä l'electricite.
Ou bien le courl-circuit se produil dans un
plafond ou une paroi oü passe la conduile
electrique et l'on ne s'apergoii que trop lard
des consequences de l'imprudence des
clients. Les prises de courant dans les chambres

d'hotels constituent un danger permanent

d'incendie.
Risques de gaspillage, risques de feu ä

l'hötel, risques de liiiges et de proces avec
les clients, e'en est assez pour lirer une
conclusion categorique et definitive.

Que l'on fasse placer si l'on veut des
lampes portatives; mais qu'elles soient ins-
tallees de fagon ä rendre impossible toute
prise clandestine de courant electrique. Et
que le personnel du service des chambres
soil tenu d'exercer un conlrole aussi minu-
heux que possible et de dönoncer tout abus
aussitöt decouvert.

La prise de courant est pratique et
commode dans un menage prive, oü tous les
appareils sont installes « ad hoc » ; mais ä
l'hötel elle donne lieu ä trop d'abus et d'im-
prudences de la part de clients pour qui la
delicatesse, le savoir-vivre, le soin de tout
ce qui ne leur appartient pas sont des qualms

bonnes chez les autres.

Dans l'hotellerie frangaise.
t A l'occasion du changement d'annöe, noire

confrere perisien «). H. R. » llournal des Höte-
liers et Restaurateurs) a interroge quelques per-

sonnalilös dirigeantes de l'hötellerie sur les 6v6.
nemenls pr;nc;paux de l'annee 1926 et sur les
preoccupations de cetfc induslrie pour l'avenir,

M. Lebrun, le nouveau president de la Cham-
bre nationale de l'hotellerie frangaise, a declare
que le fait saillant de l'annee defunle a eie la
reception des hoteliers americains, qui fut une
magnifique manifestalion de solidarile
internationale. — La Chambre nationale est inter-
venue contre toutes les mcsures dangercuscs
pour la corporation, telles que la faxe dc 25
sur les noies des clients, la creation de nouvel-
les categories fiscales d'hotels, la revision des
baux, etc. — La Chambre nationale traverse
actuellement une Periode de reorganisation des
services, surlout des services de renseignemenfs
contentieux, fiscaux et jurid:ques. Elle preparediverses interventions ouprös des aulorites sur
differentes questions de haute importance pourl'hotellerie : les baux, lhmpot sur le diiffre
d'affaires, l'abaissement du taux forfaitaire de la
taxe de luxe, etc. Pour rendre plus etroit 'e
contact de la Chambre nationale avec ses adherents

des departements, unc seance sur deux
du conseil d'adminisfration sera tenue ddsormais
en province ; la derniere, par exemple, a eu lieu1
ä Lyon. La Chambre nationale travaillcra en
collaboration suivc avec les autres grands
groupemenls de l'hotellerie, de la restaurateur
et du fourisme : l'Alliance internationale de
l'hotellerie, la Confederation nationale des döbi-
tants, höteliers et restaurateurs de France et sa'
section höteliere, le Comite dc l'alimentation pa-
risienne, le Syndicat general des restaurateurs,
le Crödit national hötel'er, le Tourinq club, l'Au-
tomobile club, l'Offiee national du tourisme,
l'Union des federations de syndicats d'intiative,

M. Michaut, president du Syndicat general de;
l'industrie höteliere de Paris, a releve surlout
les grands efforts necessites par la question des
meubles. 11 faudra maintenant s'occuper de la
loi sur les loyers, de la revision de la loi sur les
baux ä longue duree, des cartes d'identite pour
les touristes ötrangers, de l'offichage du prix
des chambres dans les hötels, de la question
des droits d'auteur pour l'execution de qompo-
sitions musicales, de la taxe d'apprentissage ü
payer par les hoteliers et de l'emploi des muti-
16s de guerre. Le travail ne manque done pas
pour la nouvelle annee.

M. Jean Albisson, le tres actif president dc ta
Chambre syndicale des höteliers de Paris, a pris
en mains tout particulierement la question des
garnis clandestins, c'est-ä-dire des maisons pri-
vees transformees partie'lement en garnis sans
indication apparente exterieure et qui causcnt
un prejudice grave aux hötels reconnus. 11 va
s'intöresser egalement aux services de ren-
seignements höteliers dans les gares.

En somme, tous les grands resulfats obtenus
l'onf ete grace aux organisations hotejieres, au
milieu des plus serieuses difficultds, mais dans
l'ordre et la discipFne. C'est 16 une pr6cieuse
indication pour la reussite future des demardies
ä entreprendre ou ö continuer et pour le succes
de tous les efforts ä accomnlir en vue de la
bonne marche de l'industrie höteliere en France.

Les expöriences faites diez nos voisins sur
le terrain de l'organisation professionnelle et dc
Taction collective peuvent profiler egalement ä
l'hötellerie suisse. Nous aussi, nous nous trou-
vons en face de divers problömes difficiles.
Comme nos collegues de France, n'oublions
jamais que pour eire forts il faut etrc unis.
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Generalagentur für die Schweiz:

Schweiz-Italien" A.-G.
Reise- und Transportgesellschaft
Sitz: Zürich Bannhofstrasse 80

Filialen u. Agenturen auf allen grosseren Platzen der Schweis

Besorgung von Platzen. — (Auskunft u. Beratung koste-.los)

: Hotel - Sekretär • Kurse
" DrQndl. und prakt Ausbildung in allen kommerziellen* Fächtrn (Burtau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-" und Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie* Wahl der Fächer — Jeden Monat beeinnen neue Ku se.
J Man verlange Prospekte H. von 461k

Gademanns Fachschule. Zürich. Gessnerallee 32

Fleischhack - Maschinen
bester Qualität bei
Schwabenland & Co. A-G., Zürich

KOCH & UTINGER, GRUB

empfehlen ihre modern eingerichtete

BUCHDRUCKEREI
zur Herstellung sämtlicher
Drudearbeiten in Ein- und Mehrfarbendruck.

Musterbücher stehen zu Diensten.
1563

LIKÖRE welche durch ihre Feinheit
und Reinheit den verwöhntesten

Gast befriedigen, sollten

heute in allen Hotels geführt werden. So'che Liköre, die alle

Gäste vollauf befriedigen, sind die weltbekannten Fockink-Liköre.
Ganz besonders beliebt sind Fockink's Cherry Brandy, Curasao

triple sec, Anisette double blanche, Creme de Bananes, Creme de

Mandarines, Peach Brandy,
Advocaat (Eiercognac), etc.
Offerten und Muster sind
erhältlich durch die Schweizer

Fockink-Agentur:

JEAN HAECKY IMPORT A. G
BASEL 18, oder durch den

Weinhandel

WIJNAND

FOCKINK
ANNO 1679

LIQUEURS

In allen Spezial-Geschäften erhältlich.

Dipöt für die Schweiz:

JEAN HAECKY IMPORT A.-0., BASEL 18

Killias & Hemmi, Chur
Filiale in Davos-Platz

Spezialgeschäft für
gediegene

Hotel-u.Restaurant-
Einrichtungen.
Porzellan, Cristall,

Metallwaren
erstklassige Fabrikate.

Schwer versilberte Bestecke
und Tafelgeräte (Berndorf)

Grosses Lagerl
Vorteilhafte Preiset

Bemusterte
Offerte zu Diensten.

garantiert echt - kontrolliert
272-kg-Eimer b. f. n. Fr. l'J.50
5 94J n w u t» n »
franko gegen Postnachnahme 333

Verband ostschw-izerischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften fV.O L.G.) Winterthur

,Rapidmethode' Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird leden Tatf
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Frage, ob man Uberhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erleint Der Leiter der
Spezialschule für Englisch ..Rapid'* in Luzern hat auf Grund
Jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welche» ielermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflicher) Fernunterrichts
In interessanter und leichtfasslicher Art die englische Spracho
In 30 Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange Pro*
spekt mit zahlreichen rtnerkennungsschreiben gegen Rückporto.

Spezialschule für Englisch ..Rapid" in Luzern 80.

L

Sämtliche
Hotel-Wäsche
in allen Preislagen liefern billigst

J. Kihm-Keller's Söhne
Wäscbefabrik
Frauenfeld
Haus gegr. 1872
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Questions protesslonnelles |
Hotel sans escalier. II y a A Berlin,^ proxi-

mile de la gare d'Anhali, un grand hotel sans
escalier. Tout Ic scrv.ce des etages est assure

or six ascenscurs qui fonctionnent jour et nuit.
_c prospectus de l'hötcl assure que ce nouveau
sysleme pcrmci un contrö/c abso'.u des chambrcs
ct met les voyageurs A l'abri des rats d'höiel.

Peu de frangais, beaucoup d'anglais. L'Ecole
holclicre nouvcllcment ouvcrte a Stockholm
n'enscjgnc Ic frampais A ses Aleves que dans
in mcsure ndcessairc pour qu'ds soient capables
d'Acrirc des menus; par contre, ils apprennent
la conversation anglaise, pour ce motif que 1'AIA-
ment anglo-saxon est l'element essentiel du
monde qui voyage.

Informations economlques
bs<5©©«©S««9®S©®©©©«©©S©G>S©S©©®©£(i

La vaccination des vins. M. Philippe Mal-
vey.n, 1'ccnologue bien connu, vient d'attirer I'ot-
ienlion du monde vinicolc sur la possibility de
vacciner les vins c'esl-A-dire de les preserver
des maladies microbiennes: pigflre. tourne,
etc uu moyen de vaccins oenologiques ob-
ter.us nu moyen de levures pures, selectionnees,
cuIfivAcs sur moflt de vin blanc richc en surre.
C'est, en fait, le principe de la vaccination
huma ne ou animalc qui deviendrait applicable
aux vins.

A la foire de Leipzig. Plusieurs maisons
suisses ont dAjA onnoncA leur participation au
groupe spAcial de la confiserie organise comme
1'nnnAe prAcAdcnte A la foire de Leipzig,' qui
s'ouvrira le 6 mors 1927. Les demandes de
participation doivent Afre communiquAes sans
retard ou Bureau officiel de renseignements de la
foire de Leipzig A. Ravessoud, 1, rue du Mont-
Blanc, A Geneve, ou au Bureau suisse de la foire
dc Leipzig, 69, rue dc la Gare, a Zurich, qui
tiennent des formulaires d'inscription A la
disposition des intAressAs.

Faites boire du vin A vos poules. II paralt
que c'est le meilleur moyen de les faire pondre.
M. louberf, professeur d'agriculture A Fontaine-
bleau, a pris douze poules gAtinaises Agees de
seize mois. 11 les a divisAes en deux lots de six
ct teur a donnA A toutes la meme nourriture.
Toutcfois, il a distribue en plus, aux poules du
dcuxiAmc lot, 10 centilitres de vin par iour et
par bee. Or, le premier, soumis ou regime sec,
o fourni en octobre 3 oeufs, en novembre 1, en
dAccmbre 0, en ianvicr 23. Le second en a pon-
du 28 en octobre, 57 en novembre, 54 en dAcem-
bre, 57 en janvier. — Qu'en pensent les prohibi-
lionnistes?

L'utilisation du Iait. Le 25 j'anvier a eu lieu,
sous la prAsidence de M. Ie conseiller fAdAral
Schulthcss, une conference pour Aludier les me-
surcs A prendre en vue de l'utilisation plus ra-
bonnel'e ct plus rAmunAratrice du lait. L' assem-
blAe s'est sutout occupee du dAveloppement de
la fabrication du beurre en Suisse. Les representors

des producfeurs de beurre, du commerce
de gros et de dAtail tont privA que cooperatif,
notamment l'ltnion suisse des sociefAs de con-
sommation, l'Union de l'industrie du beurre et la '

Centrale suisse du beurre ont promis leur
collaboration pour la rAalisation des mesures envi-
sagees. Une commission a AtA chargAe d'Ahidier
la question d'une maniere approfondie.

Le marche des vins. En raison du rendement
gAnAralemeni faible de la rAcolte 1926, les prix
des vins, en France, en Italie et dans les autres
pays viticoles, demeurent plutot fermes. Cepen-
dant la situation incertaine des changes empeche
le commerce de procAder A de vastes opAra-
tions; on ne couvre guere que les besoins cou-
rants. En Suisse, la demande porte specialement
sur les crus les plus renommAs, qui trouvent,
meme A de hauts prix, un facile Acoulemenf. II

s'agit naturellement de reconstituer les stocks
de vins en bouteilles. Les vins ordinaires, moms
recherchAs actuellement, se vendront sans difn—

cultAs le printemps prochain, quand les vins de
dioix seront 'iquidAs.

Les faux billets de 50 francs. On apprend de
Donaueschingen que la lumiere a AtA faite sur
l'affaire des faux billets de banque suisses de 50

francs. Les polices de Donauesdiingen, de
Constance et de Bale ont arretA plus:eurs indi-
vidus inculpAs de complicity dans la fabrication
et la mise cn circulation des faux billets. Quel-
gues personnes sont aussi compromises a wil-
Lngen. II est maintenant Atabli que les faux ont
AtA fabriquAs cn Allemaqne et que le matAriel
utilise pour cette opAration est aux mains_ des
autoritAs allemandes. Ce matAriel a AtA dAcou-
vert dans deux molles laissAcs cn souffrance
comme bagage A main A la gare de Willingen.
Des pap'ers qui accompagnaient le matAriel ont
mis la police sur la trace des faussaires. L'action
judicioire pour la fabrication des fausses cou-
pures aura lieu A Donaueschingen. Suivant les
dAclarations de l'un des complices, Fritz Biihler,
arretA A Bale, cet individu aurait Acoule 35 faux
billets dans de petits magasins de Zurich, six A

St-Gall et trois A Bale ; 63 coupures fausses ont
AtA retrouvAes dans les cabinets d'un restaurant
balois. Une action pAnale contre Biihler sera
ouverte en Suisse pour l'Acoulement de ces faux
billets. En outre, 1'Allemagne a demande son
extradition. C'est un soulagement pour les
milieux du commerce d'apprendre qu'on a rAussi A

metlre fin au travail des faussaires.

Au buffet de la gare de Lausanne. M. Georges
Vauthey-Meyer, lenancier du buffet de la gare
de Lausanne depuis de longues annAes, a rAsrlie,
pour des raisons de santA et pour le printemps
prochain, son bail avec les C.F.F. Ce dApart sera
vivement regrettA par la clientele habituelle du
buffet de Lausanne.

Le for de la personne juridigue. Le Tribunal
fAdAral a dAcidA, A l'occasion d'un proces in-
tente A la SociAtA de banque suisse, que le for
de la personne juridique se trouvait en principe
A son siege. Une sociAtA par actions ne peut
etre traduite devant les tribunaux de l'endroit
ou une succursale est Atablie que s'il s'agit de
contestation en rapport direct avec cette
succursale.

Le tournoi de valse dont les Aliminatoires ont
eu lieu trois jours par semaine durant le mois de
janvier au Casino municipal de GenAve a eu un
grand succes. Non seulement y ont pris part

des valseurs de la ville, mais des Aquipes du
dehors, de Zurich par exemple, ont voulu aussi
concourir dans cet interessant championnat. Pour
chaque matinAe ou soirAe, on comptait de 20 A

30 inscrits. On sad que les finales se dispu-
teront en fevrier. — Le tournoi de Geneve ne con-
tribuera pas peu A remettre la valse en honneur
en Suisse.

Montreux-Plage. Les plans de la future plage
monfreusienne, qui sera amAnagAe entre le
chateau de Chillon et le port de Villeneuve,
AlaborAs par M. O. Schmidt, architecie du
chateau de Chillon, comprenneni un lot important

de terrassements et de nivellement du
terrain, la construction d'un batiment devant abrifer
le tea-room et les cabines, un pavilion pour
concerts et 1'amAnagement des installations de bain
les plus modernes. Les travaux, adjugAs derniere-
ment, viennent de commencer. Iis doivent etre
terminAs pour le mois de juin.

L'affiche du Salon de l'automobile. Le IVme
Salon international de l'automobile qui aura lieu
A Geneve du 4 au 13 mars est annoncA par une
belle affiche illustrAe, de style moderne, fort
rAussie, sortie des presses Sonor, S. A. Cette
ceuvre d'une belle venue, tres lisible, est due au
peinlre genevois Georges Curval. — L'affiche a
AtA reproduife en timbres-rAclame destinAs A etre
colIAs sur les enveloppes de lettres. Les industrials,

maisons de commerce, etc. qui dAsire-
raient les utiliser pour leur correspondance
peuvent s'en procurer gratuitement au secrAta-
riat de I'Association des interets de Geneve, 3,
Place des Bergues, A Geneve. Les hoteliers en
particular feraienf une bonne propagande en
collanf ces timbres au moins sur leur correspondence

A destination de I'etranger.
Un annuaire franco-suisse. On apprendra

avec inieret qu'un «Annuaire gAneral franco-
suisse » est en prAparation A Paris, par les soins
et sous ta direction de la Chambre de commerce
suisse en France. II ne s'agit pas d'un simple
recueil d'adresses, mais d'une veritable petite
encyclopAdie pratique des relations franco-suis-
ses, comprenant cinq cents pages de texte, d'il-
lustrations et d'annonces. On y trouvera, mA-
thodiquemenf classes, une grande abondance de
renseignements utiles, de sfatistiques, de precisions

sur les industries, sur la lAgislaiion fiscale,
commerciale et financiere, sur le dAtail des
Achanges entre les deux pays, sur les transports
et les douanes, sur l'organisation politique et
administrative de la France et de la Suisse. Le
tourisme, en France aussi bien qu'en Suisse, y
occupera, naturellement, une place en vue.

La Fete federate de chant A Lausanne. La
SociAtA fAdArale de chant a tenu le 23 janvier A
Zurich une assemblAe des dAlAguAs oü 134
sections sur 195 etaient reprAsentAes par 235 dAlA-
guAs. II a AtA dAcidA que la prochaine Fete fAdArale

de chant de Lausanne sera divisAe en deux
groupes, A savoir les catAgories 111 et IV, qui
concourront du 6 au 10 juillet 1928, et les
catAgories 1, II et V, qui se produiront du 13 au 17
juillet. Les corvcours auront lieu dans la grande
halle du Comptoir suisse. Jusqu' A prAsent, 9,000
chanteurs ont dAja annoncA leur, participation. La
SociAtA fAdArale accordera une subvention de
50,000 francs pour l'organisation. Un projet de
contrat, valable pour les productions de toutes
les sections, a AtA aoprouvA et sera conclu dAfi-
nitivement avec la GEFA, sociAtA suisse pour les
droits d'auteur.

+ Charles Gehring. La semaine derniere nous
est arrivAe de New-York la nouvelle du dA~es
de M. Charles Gehring, survenu le 22 janvier,
des suites d'une opAration. L'hotellerie amAri-
caine perd en M. Gehring un dAfenseur Aminent
de ses intArets. Le dAfunt s'Atait crAA une renom-
mAe considArable dans tous les pays de iou-
risme grace A son activity dAbordante et A ses
grands talents d'organisateur. II a AtA le propriA-
taire et pendant de longues annAes l'Aditeur-
rAdacteur de la « National Hotel Review » et du
« Gehring Hotel Directory». II a ete Agalement
vice-prAsident du conseil d'administraiion du
Ritz Carlton Hotel A Atlantic City, prAsident du
ComitA de presse de l'American Hotel Association

et membre d'un grand nombre de clubs tres
importants. Les hoteliers europAens et ceux de
la Suisse notamment ont eu l'occasion de le
connaitre de plus pres 1'annAe derniere, comme
organisateur et conducteur de l'European Tour
de l'A. H. A. L'hotellerie de l'ancien et du nouveau

monde lui gardera un reconnaissant et
durable souvenir. On sait que la famille Gehring
est d'origine suisse. — A la suite du dAces de
M. Gehring, il est A supposer que son dern:er
grand projet, A savoir la crAation d'un « Fore:qn
Hotel Bureau » A New-York, ne pourra pas etre
rAalisA de sitöt. Les invitations adressAes aux
membres de la S. S. H. de participer A cette en-
jreprise n'ont done vraisemblablement plus d'ob-
jet, les suppositions favorables fondAes sur la
personne meme de M. Gehring faisant dAfaui
dAsormais. Au surplus, les conditions finanrie-
res imposAes aux participants dApassent les
moyens dont notre hotellerie dispose dans sa
situation aciuelle.

Legations et consulats

Nouveau reprAsenfant diplomatique. M. Adolfo
Meyer a prAsentA au chef du dApartement
politique fAdAral les lettres de son gouvernement
I'accrAditant en qualitA de chargA d'affaires du
Guatemala pres la ConfAdAration suisse.

A Vancouver. Le 23 janvier est decAdA M.
Samuel Gintzburger, de Neudiälel, consul hono-
raire de Suisse A Vancouver depuis 1913. Le
dAfunt etaii un fils de ses oeuvres et par sa grande
activitA s'Atait crAA une excellente situation. Sa
mort est une grande perie pour la colonie suisse.

Au consulat suisse de Liverpool. Le 25
janvier, la colonie suisse de Liverpool a pris conge
de M. A. J. Fontannaz, le populaire consul hono-
raire de Suisse dans cette ville depuis le 10 mai
1916 jusqu'au 30 septembre 1926. II se retire des
affaires a l'fige de 67 ans, apres avoir passA 46
ans de sa vie A Liverpool. Le corps consulaire
a donnA le 21 janvier, en l'honneur de M. Fontannaz,

un grand diner d'adieu.

Les

Cahiers de statistique
des etrangers

peuvent etre obtenus au Bureau central, par
les membres de la Societe, au prix de deux

francs l'exemplaire.
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Trafic et Tourisme
Le Conseil d'administralion des C. F. F., reunl

ä Berne les 24 et 25 janvier, a renyoye ä la pro-
chaine session, sur le desir expres du gouver-
nement genevois, l' examen du rapport de la
;Direciion generale concernant la mise en exploitation

du raccourci Bussigny-Morges. Le conseil
a approuve les contrais passes avec des mai-
sons suisses pour la livraison de materiel moteur.
11 a approuvee egalement les projets de captation
et d'amenee des eaux du Trient, de construction
de l'usine electrique secondaire automatique de
Trient et d'extension des usines electriques de
Barberine. La derniere seance a ete entierement
consacree ä la question de la prolongation de la
duree du travail. La motion demandant la
prolongation a ete approuvee contre les voix des
representants du personnel.

L'affluence des voyageurs en Italic. Durant
les six premiers mois de l'annee 1926, — la
derniere periode sur laquelle on possede deia
des statistiques precises — les Chemins de fer
Italiens de l'Etat ont transporte 62 millions de

voyageurs, au lieu de 57 millions pendant la
periode correspondanle de 1925, et ils ont en-
caisse 923 millions de lires au lieu de 868
millions. En juillet 1926, on a compte 10 millions
et demi de voyageurs au lieu de 9.700.000 en
juillet 1925, avec une recette de 157 millions de
tires au lieu de 149 millions. La repartition des

voyageurs entre les differentes classes de
wagons a ete sensiblement la meme, avec une
legere augmentation toutefois en faveur de la
premiere classe. Cette augmentation du trafic
est interessante, d'aulant plus que l'annee 1925

avait vu un mouvement extraordinaire de voyageurs

en Italie ä cause de l'Anno Santo.
Les camions et le Monthey-Champery. On

ecrit de Sion ä la « Gazelte de Lausanne »: On
se souvient que le gouvernement du canton du
Valais avait promulgue un arrete aux termes
duquel il interdisait la circulation des camions et
des autos-cars postaux contenant plus_ de huit
personnes sur la route Monthey-Champery-Mor-
gins. 11 avait fait pourtant une exception pour le
mercredi. Cette mesure qui aurait pour but de
scrvir les interets du chemin de fer de la region,
rencontra partout une vive opposition. La presse
s'en emut ä juste litre et les hoteliers aussi. Or,
nous apprenons aujourd'hui que les autorites va~
taisannes se proposeraient de reviser leur regle-
ment trop draconien. Un second projet actuel-
lement ä 1'etude sera probablement soumis au
Conseil d'Etat. 11 faut esperer qu'un arrangement
ä l'amiable interviendra et que cet episode de la
lutie du rail contre l'auto se resoudra ä la
satisfaction de tous.

Les C. F. F. el les industries iouristiques. A
J'occasion du match de football Suisse-ltalie qui
s'est dispute ä Geneve le 30 janvier, les C. F. F.
ont organise des trains speciaux partant le matin
ei rentrant le meme soir. Ainsi done les specta-
ieurs ne disposaient ä Geneve que du temps
strictement necessaire pour assister au match.
Un correspondant du «journal de Geneve» se
.demande pourquoi, au lieu d'entasser toute la
circulation dans ces trains, les C. F. F. n'ont pas
cree simplement un billet special, permettant
l'aller et le retour par n'importe quel train de
Thoraire et valable deux jours, pour que les voyageurs

puissent profiter du samedi et passer deux
journees ä Geneve. — II nous semble que cette
observation est pleinemenf justifiee. Du moment
que le tourisme profile aux chemins de fer,
ceux-ci devraient aussi s'arranger, quand ils
n'ont rien ä y perdre, de maniere ä favoriser de
leur cote les interets des industries qui vivent
du tourisme.

Le contort dans les trains allemands. Afin
d'enrayer le mouvement qui porte les voyageurs
en chemin de fer ä utiliser toujours davantage
les classes inferieures, les chemins de fer
allemands s'efforcent d'augmenter le confort des
voitures des classes superieures et des wagons-
Jits. C'est ainsi que les plafonds ont regu une
forme plus elegante et qu'on les recouvre d'une
boiserie en erable, tandis que les parois sont
revetues d'acajou. Les sieges sont d'un bleu-
gris de bei aspect. Les Iampes electriques sont
montees en couronne de bronze ä trois ampoules.

Les rideaux se relevent et s'abaissent
ccmme des persiennes ä rouleau. Les installations

pour l'aeration ont ete tout particuliere-
ment ameliorees; elles sont amenagees main-
fenant dans le plafond ,au-dessus des lampes.
Les compartiments de Ire classe se trouvent
toujours au milieu des voitures, oil les secousses
sont le moins sensibles. Les compartiments de
2me classe ont etd modernises egalement. Les
nouveaux wagons seront utilises tout d'abord
dans le grand trafic international. Des wagons-
lits d'un nouveau modele et plus spacieux ont
ete mis en circulation. Les wagons-lits ancien
modele seront successiYement transform«.

Une retraite. Comme nos lecteurs l'auront
probablement appris dejä par les journaux, M. K.
L. Geiger, diet de la Section de publicity et de
statistique du Service commercial des C. F. F.,

a donne sa demission pour le ler avril 1927.
M. Geiger a derriere lui 35 annees d'achvite au
service des chemins de fer. Avant le rachat, il
etait secretaire d'un departement ä la « Zentralbahn

». II vint ensuite occuper un poste equivalent
ä la Direction generale des C. F. F. et fut

nomme en 1912 au poste qu'il se dispose ä quitter.
II y manifesta de brillantes qualites, noiam-

ment un esprit d'initiative tempere de prudence
et de prevoyance, recherdrant sans cesse de
nouveaux moyens efficaces de propagande et
travaillant avec perseverance au developpement
de la representation des C. F. F. ä l'etranger,
afin d'eveiller toujours davantage sur notre pays
Linieret du public voyageur international. Des
ecrits de propagande bien rediges et du meilleur
goüt, de bonnes carles touristiques, des affiches
et des brochures diverses, une correspondence
considerable sont les temoins de l'aciivite
multiple de la Section de publicite, qui s'est acquis
sous la direction de M. Geiger de reels merites
ä la reconnaissance de tous ceux qui, en Suisse,
sont interesses ä l'accroissement du mouvement
iouristique. Toujours aimable et accueillant, M.
Geiger s'est acquitte de sa iäche souvent difficile

en parfaite connaissance de cause et avec
le constant souci d'obtenir les meilleurs resultats
'possibles. Nous ne saurions oublier de relever
qu'il a toujours tenu ä travailler en contact etroit
avec la Societe suisse des hoteliers et qu'il a
entretenu les meilleures relations avec les per-
sonnalifes dirigeantes de notre organisation
aussi bien qu'avec notre Bureau central. Nos
meilleurs veeux et nos souhaits de long et
heureux repos accompagnent M. Geigej- dans
sa retraite.

Ameliorations de communications ferroviai-
res. Nous avons signale dernicrement l'assem-
blee tenue ä Auvernier par des representants
d'autorites cantonales et communales, d'associa-
tions economiques, de drambres de commerce,
d'entreprises privees de transport et de societes
de developpement des cantons de Bale, Soleure,
Berne, Neuchätel, Vaud et Geneve, pour examiner

les projets d'horaire devant entrer en vigueur
le 15 mai. L'assemblee a constate avec plaisir
i'iniroduction d'un nouveau direct quittant
Neuchätel ä 6 h. 35 pour arriver ä Zurich ä 9 h. 15
et ä Bale ä 9 h. 10, oil d'excellentes correspon-
dances sont assurees avec l'etranger; mais elle
a demande la mise en marche de ce train des
le 15 mai, au lieu d'attendre l'ouverture ä 1'ex-
ploitation electrique ä la fin de l'annee. L'assemblee

s'est prononcee en faveur d'une utilisation
plus rationnelle du raccourci Granges-Moutier
dans les relations entre Geneve et Bale, avec
reduction des battements dans certaines gares,
ä Bienne notamment. Elle a revendique divers
ajustements de correspondances ä Olfen et
Zurich, ä destination de Coire, Lucerne, le Tes-
sin et l'ltalie, ainsi qu'ä Bienne ä destination de
Delemont et Delle. Elle a demande un nouveau
direct Delemont - Bale, relevant la correspondence

du Jura bernois, des montagnes neuchä-
teloises et de Neuchätel. Enfin eile a reclame la
creation d'un direct dans chaque sens, le matin,
sur la ligne Bäle - La Chaux-de-Fonds -• Le
Locle, pour relever ou donner ä Moutier la cor-
respondance de et sur Bäle. — Mentionnons ä
ce propos qu'ä partir du 15 mai une voiture
directe sera ajoutee de Prague ä Geneve et
vice-versa ä deux directs par jour et qu'une ex-
cellente correspondence depuis l'Allemagne est
assuree ä Bäle avec l'express de 19 h. 45, lequel
retrouve ä Lausanne la correspondance avec le
train du Simplon ä 23 h. 37.

Automobiles d'occasion. Sur l'initiative de la
Chambre syndicale des garagistes de Geneve,
le premier marche genevois d'automobiles
d'occasion s'est tenu le 29 decembre au Palais des
Expositions. Ce marche est organise chaque
mois et dure une journee.

Pour les automobilisles. A 1'intention de ses
collegues, un membre du T. C. S. indique ä la
« Revue Touring-Club » un moyen simple et eco-
nomique de conserver longtemps leur transparence

aux glaces des voitures automobiles, et
cela malgre la pluie, la neige et le brouillard.
II suffit, apres avoir soigneusement essuye ces
glaces, de les frotter ä l'interieur et ä l'exterieur
avec un morceau de pomme ou, ä defaut de
pomme, avec un morceau de poire ou de pomme
de terre. Rien ne coüie d'essayer.

Das la Vallee de Joux. Une trentaine d'auto-
mobilistes de la Vallee de Joux se sont consti-
tues en association dans le but de faire mieux
observer les reglements de police concernant
la vitesse des automobiles et la circulation en
general. L'association organisera des conferences

pour faire l'education non seulement des
aufomobilistes, mais de tous les usagers de la
route et des enfants en particulier. Elle entre-
prendra aussi des demarches pour obtenir
l'ouverture du col du Molendruz en hiver. II y a dans
la Vallee de Joux 70 automobilistes qui payent
l'impöt pour toute 1' annee et qui sont bloques
par les neiges durant qualre mois en hiver.

La police de la circulation a Zurich. En re-
ponse ä des propositions presentees par la section

de Zurich de 1' Automobile Club de Suisse
pour eviter les accidents de la circulation, la
direction de la police cantonale zurichoise
declare que plus les dangers se multiplient, plus
les autorites doivent se montrer seve'res dans
les mesures de protection de la securite
publique. Si les avertissements ne servent ö rien,
force est de recourir au retrait momentane ou
definitif du permis de conduire et ä une
application plus rigoureuse des dispositions de la
loi. Du reste, la question sera prochainement
reglee sur le terrain intercantonal pour les villes
et federal pour l'ensemble des routes du reseau
suisse.

La circulation urbaine. La commission de
1'Union des villes suisses pour la reglementation
uniforme de la circulation urbaine a siege de
nouveau le 27 janvier ä Lausanne. Elle a delibere
sur les plaques d'avertissement ou d'interdiction
de passage, dont le texte sera ecrit dans les
trois langues nationales. Elle a fixe la forme des
signaux pour la circulation en sens unique, ainsi
que leur emplacement et leur grandeur. Apres
avoir ete revues en deuxieme lecture, les decisions

prises seront soumises aux administrations
urbaines affiliees ä 1'Union. Dans sa prochaine
seance, qui aura lieu ä Bäle, la commission cxa-
minera 1'attifude ä adopter par la police de la
circulation vis-ä-vis des tramways, des vehicules
des administrations föderales, des colonnes de
troupe, des corteges funebres, des pompiers, etc.

Les ecraseurs ä Paris. La statistique des
accidents causes ä Paris et dans la banlieue
par les tramways, les autobus et les automobiles,

sans oublier les motocyclettes, les bicy-
clettes et les rares voitures hippomobiles qui
circulent encore, accuse pour l'annee ecoulee
429 morts et 3395 blesses. C'est le bilan d'une
bataille. — II est ä remarquer cependant que
Paris n'est pas la capitalc oü les accidents de
la circulation sont le plus nombreux. Les diiffres
publies pour Londres et New-York, notamment,
sont proportionnellement tres superieurs ä ceux
que nous venons de mentionner. — Certains
pretendent que les guerres sont necessaires
pour enrayer le trop grand accroissement des
populations. Aujourd'hui on peut les supprimer;
i'automobile s'est chargee de cette funebre ei
terrible mission.

Salon de I'Automobile ä Geneve. (4-13 mars
1927) On se souvient que l'an dernier l'epoque du
Salon de I'automobile avait ete reculee au mois
de juin, afin de coincider avec l'inauguration du
Palais des expositions, alors en construction. —
L'achevement des travaux a permis, cette annee,
au comite du Salon ,de fixer son exposition ä sa
date normale, c'est-ä-dire au debut de mars.
Des maintenant, le vaste hall du Palais des
expositions est entre les mains des ouvriers qui
preparent les amenagemcnts interieurs. Tout sera
pret pour le jour de l'inauguration, fixe au 4 mars.
— Des assemblies importanies seront tenues
ä l'occasion du Salon, Citons .entre autres, celle
de l'Un'on suisse des professionnels de la route,
qui reunira les ingenieurs cantonaux et les dele-
gues des travaux publics de tous les cantons et
villes suisses. La liste des exposants du Salon
sera publiee prochainement.

Tourisme automobile Suisse-France. Depuis
le ler fevrier, la douane frangaise applique la
stricte reciprocity en ce qui concerne le tourisme

automobile. En consequence, aucun aulocar
suisse arrivant ä vide ne peut beneficier de
l'admission temporaire en franchise, sauf s'il
vient prendre des voyageurs pour les conduire
directement en Suisse sans excursionner sur le
territoire frangais, ou s'il vient reprendre dans
les rnemes conditions des touristes qu'il aurait
amenes en France quelques jours auparavant.
Les entreprises suisses ne pourront en aucun
cas organiser une excursion avec point de depart
et de retour en France. En cas d'abus, les
automations d'admission temporaire accordees aux
entreprises en faute seront retirees. En ce qui
concerne les taxis, la France ne delivre plus
d'acquits speciaux de six mois aux autos-taxis
genevois ou vaudois se rendant au delä des an-
ciennes zones tranches. La duree de validitc de
ces pieces est celle d'un seul voyage aller et
retour.

Des routes colorees. « Le Moteur» anglais a
propose, il y a quelque temps, de construire des
routes en beton colore. Le projet n'est pas
tombe dans le vide, et l'on entreprend maintenant

en Angleterre la construction de routes en
couleur, qui, selon notre confrere, attenueraient
jusqu'ä un certain point l'eblouissemeni causä
par les ravons du soleil. Pour cela on melange
du rouge au beton. Une question se pose
cependant : le rouge est-il la couleur revee? Pendant

le jour oui, car il absorbe les rayons les
plus drus; mais de nuit, l'effet est le meme que
sur les routes asphaltees: la couleur se perd et
ne fait aucun contraste. II est des lors difficile
au conducteur d'auto de reconnaitre les pietons
et les vehicules circulant avec lui. Dans certaines

stations balneaires, on a consfruit des routes

en beton bleu clair ; les resultats seraient
plus saiisfaisants qu'avec du rouge, car le bleu
repose l'oeil et boit les rayons aveuglants du
soleil. On reconnait encore la couleur de nuit.
L'experience dira quelle couleur on adoptera
avant de construire des routes semblables sur
une vaste echelle.

Automobiles etrangeres de tourisme entrees
en Suisse du ler novembre au 31 decembre 1926:
avec carte d'eniree provisoire de cinq jours,
1138 en novembre et 727 en decembre; avec
passavant, 255 en novembre et 208 en decembre;
avec tripiyque ou carnet de passage en douane,
392 en novembre et 268 en decembre. Totaux:
1785 entrees en novembre et 1203 en decembre.
— Durant l'annee 1926 sont entrees en Suisse
50,048 automobiles etrangeres de tourisme qui
ont fait dans le pays un sejour plus ou moins
prolonge. C'est un Chiffre record. Comme on ne
voyage guere tout seul en automobile et que
nombre de voitures transportent six passagers et
plus, il n'est certainement pas exagere d'evaluer
ä quatre la moyenne des occupants d'une
voiture. Ce sont done 200,000 personnes au bas mot
qui sont venues excursionner chez nous en
automobile dans 1' espace d'une annee. II est extre-
mement difficile d'evaluer le montant total de
tears depenses, car la duree de leur sejour a
ete tres variable; mais on peut se faire une idee
au moins approximative de l'importance de ce
mouvement touristique pour notre economie
nationale. Aussi est-il necessaire pour l'hötellerie
de veiller aussi pour sa part ä ce que rien ne
vienne decourager les automobilistes etrangers
de venir en Suisse. — La courbe des entrees
d'automobiles etrangeres, montanie jusqu'en 1913,
a fait pendant la guerre des chutes effrayanles
pour remonter ensuite dans un elan superbe.
Voici le total des entrees annuelles depuis 1912:

1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919

8,766
10,542
5,710

272
149
118
69

929

1920
1921
1922
1923
1924
1925
1926

3,389
5,116
7,284

10,131
21,916
36,380
50,048

Esperons que des mesures defavorables ne
provoqueront pas une nouvelle baisse de cette
courbe, dont le niveau est si interessant pour
tous les milieux qui se ratiachent aux industries
iouristiques suisses.

L'aerodrome de Berne. L'idee de l'amenage-
ment ä Berne d'un grand aerodrome devant
revenir ä 1,700,000 francs semble etre aban-
donnee. La proposition de l'Office federal aerien
d'installer provisoirement un terrain au Belpmoos
se heurte eile aussi aux exigences des proprie-
taires fonciers, qui se refusent ä ioucr ou ä
vendre l'emplacement necessaire ä un prjx
acceptable. II est question maintenant de
preparer une place d'aviation dans la region de la
Basse-Emme. Notre capitale helvetique ne semble

pas tres pressee d'avoir son aeroport
international.

Dirigeable transatlantique. Les ateliers de
Friedrichshafen viennent de commencer la
construction d'un Zeppelin geant qui fera le service
entre l'Europe et l'Amerique et qui doit etre
acheve en fevrier 1928. Le dirigeable contiendra
une salle ä monger oü 40 personnes pourront
trouver place autour de petites tables, comme
dans les grands restaurants. On pourra danser
sur la plate-forme principale, car le dirigeable
sera muni d'appareils radiotelephoniques pour la
distraction des passagers, qui cntendront Jes
emissions des stations europeennes et ameri-
caines et la musique des meilleurs orchestres
des palaces. Les voyageurs dormiront dans des
lits larges et confortables. Toutes les cabines
seront dotees de grandes baies vitrees et de
radiafeurs electriques.

Les stations thermales polonaises. Depuis
qu'elle est redevenue independante, la Pologne
accomplit de rapides progres dans tous les
domaines et notamment en ce qui concerne les
industries touristiques. C'est ainsi que dans les
stations thermales on procede activement, dit
le « Messager polonais » de Varsovie, ä des
travaux d'amelioration et de perfectionnement des
installations existantes: ici on construit une
usine electrique pour desservir toute la region;
ailleurs ce sont des drainages d'assainissement
et des poses de canalisations; plus loin on res-
taure les anciens etablissements, on installe des
bains pour la saison d'hiver et l'on agrandit les
amenagements hydrophysiques et therapeu-
tiques. Au printemps, on commencera ä Kry-
nica la construction d'un grand hotel de 150
chambres, avec tout de vonfort actuel. — La
station climatique de Zakopane a pris depuis
quelque temps un developpement considerable ;
c'est la plus pittoresque station polonaise de
haute moniagne.

Le visa des passeporfs. Les Suisses voya-
geant ä l'etranger n'ont plus besoin de faire
viser leur passeport pour les pays suivants: An-

dorre, Belgique, Chine, Danemark, Dantzig, Alle-
magne, France (y compris l'Algerie et le Maroc),
Grande-Bretagne (non compris Gibraltar et
Malte), le Japon, l'ltalie, Liechtenstein, Luxembourg,

Monaco, Pays-Bas (y compris les colonies),

Norvege, Autriche, Portugal (y compris les
Agores et Madöre, mais non compris les colonies),

territoire de la Sarrc, Suäde, Espagnc,
Tanger (zone libre internationale) et Tchecoslo-
vaquie.

Pour eviter des malcntendus, le Döpartemcnt
federal de justice et police communique que
plusieurs Etats exigent encore le visa pour les
Suisses qui vont y prendre du travail, alors qu'ils
ne le demandent pas des autres voyageurs. Ces
Etats sont la France, l'Allemagne, I'Autriche,
l'ltalie, la Tdiecoslovaquie, la Suäde et le Japon.
En Grande-Bretagne, 1'entree ne peut avoir lieu,
pour les travailleurs, sons une autorisalion
prealable du ministcre du travail.

Agences de voyages. A la demande de M.
Pierre Godin, president du Conseil municipal dc
Paris, cette assemblee a diarge une commission
d'etudier la question de la reglementation offi-
cielle des agences de tourisme. «L'importance
sans cesse croissante du tourisme, a declare
M; Godin, et ses consequences quant ä la
prosperity de la capitale, merilent de retenir toute
1'attention des pouvoirs publics. L'afflux des
voyageurs etrangers a provoque la creation dc
nombreuses agences de voyages. Leur role est
essentiel, tant en ce qui concerne la preparation
meme des excursions que la creation de l'atmo-
sphere morale. Leur responsabilite est ä la fois
d'ordre materiel et moral. Ainsi le souci de la
securite des touristes et les exigences d'une
sage propagande me paraissent s'unir pour im-
poser une reglementation particuliere ä cette
Industrie, ä tant d'egards exceptionnelle. Jc tiens
ä rendre Jiommage ä la valeur professionnclle et
ä la probile dont font preuve la tres grande
majority de ces agences. Aussi bien, la reglementation

proposee ne serait pas dirigec contre
elles; elle est au contraire instamment reclamec
par Jeur association syndicale, consciente des
devoirs eleves qui lui incombent. Les interesses
ont fait des demarches ä ce sujet; celles-ci n'ont
pu aboutir. Le principe de la liberie du
commerce leur a ete oppose. II appartient ä Paris,
centre inconteste du tourisme en France, de
signaler au parlement l'importance de cette
question.» — Et qu'on nous deborrasse au plus
tot des agences interlopes, y compris les
« boitcs » de publicity touristique!

Trafic des messageries Suisse - Egyple. Jus-
qu'ici, seuls les colis postaux de moins de 5 kg.
etaient admis ä l'expedition en Suisse ä destination

de I'Egypte. Desormais on pourra y expedier
egalement des envois de messageries

jusqu'ä 20 kg. sans valeur declaree, ou avec valeur
declaree ne depassant pas 5000 fr., ainsi que des
envois contre remboursement jusqu'au chiffre de
1000 francs.

La telegraphie par cäble amelioree. L'« Eastern

Telegraphic Company» a introduit une
notable amelioration dans son Systeme de cäbles.
Des demonstrations ont ete faifes avec le
nouveau systeme par l'ediange de telegrammes entre

Londres et le Cap, sur une distance de 8500
milles. La nouvelle invention, denommee
regenerates, permcttra de röaliser des econonves
de temps considerables cn supprimant toutes les
stations telegraphiques intermediaires. Ces
stations intermediaires continuent toutefois ä fonc-
tionner, mais tout ä fait automatiquement. II a
suffi de deux minutes pour expedier un tele-
gramme de Londres au Cap ct recevoir la re-
ponse ä Londres.

Le preavis telephonique. Plusieurs administrations
telephoniques europeennes, parmi lesquel-

les l'administration suisse, ont decide d'introduire
le preavis telephonique, c'est-ä-dire la faculte
donnee aux abonnes de faire appeler au
telephone, par la voie du service et par l'interme-
diaire d'un abonne elranger, une personne
designee et connue de ce dernier ou entrefenant
avec lui des relations d'affaires, ou un poste
supplementaire determine. Exemple: La banque
X., ä Lyon, desire converser avec son fondc de
pouvoirs Y., qui löge momentanement ä l'hötel
de la Paix, ä Lausanne. A l'effet d'atteindre ä
coup sur son correspondant, la banque X. fait
enregistrer ä la centrale de Lyon une demande
de communication avec preavis, en indiquant le
numero du telephone de l'hötel suisse et le nom
du fonde de pouvoirs. Lyon transmet celle
demande ä la centrale de Lausanne, qui, ä son tour,
en donne connaissance ä l'hölel de la Paix. La
communication proprement dite entre la banque
et son fonde de pouvoirs ne sera etabiie que
lorsque la centrale de Lyon aura regu de
Lausanne 1'informalion que le fonde de pouvoirs Y.
est pret ä entrer en conversation. — La taxe
applicable au preavis est egale au tiers de la
taxe d'une conversation de trois minutes, avec
perception d'un minimum de 50 centimes. La
conversation, elle, reste soumise ä la taxe
ordinaire. — Les conversations avec preavis sont ad-
mises dans les relations telephoniques avec
l'Allemagne, I'Autriche, la Belgique, le Danemark,
la France, l'ltalie, le Luxembourg, les Pays-Bas,
la Suede, Ic Territoire de la Sarre et la Tchöco-
slovaquie.

Specialities:
Asparagus
Ananas

Peaches

Oxtongues
Salmon

Catchup

Famous Libby's Fancy Santa Clara Dried Prunes

The brand you can trust



Litte d er im Dahre1926vom Schweizer HotelierVerein prämiertenAngestellten.

Litte des employet recompenses en 1926 par la Societe Suitte det Hoteliers.
Käme des Angestellten
Nom de l'employö

Goldene Uhr und Diplom
Montrc cn or avec diplömo

Hegglin Gottfried
Tourniaire Paul i
Futterknechi Henri
Tschabold Johann Jakob
Leder Abraham
Wwe. Müller-Christen Anna
Tissot Charles
Renner Joseph
Bopp Jakob
Riedi Johann
Luninbühl Martha
Keller Emilie
Gwerdcr Elisa
Roih-Koch Alfred
Geiger Ferdinand i
Cterici Antonio •
Liver Menga
Robbi Paul
Klingler Emile
"Seemaifer Christen
•Rod Adele
*Feuz Johann
•Kiittcl Sebi
•David Karl
•Aemmer Karl
•Schärer Marie

Oolilcne Brcloquc bezw. B
Brcloquc on broche cn or

osclie und Diplom
cc diolömo

Cabasse Antoine
Anselmi Domenico

!äggi Adolf
leusdi Olga

Luginbühl Albert
Berger Hans
Heidi Emile
Haldi Jeanne
Wild Cathi

Icggc Eugen
iurkhalter Gottfried

F"ner Rudolf
2-wahIen Friedridi
Gaddi Joseph
Hock Adolphe
Jaun Andreas
•Käser Marie Louise

Silberne Brcloquc bezw. Brösel
Brcloquc ou broche en ar&cnt a

Friberg Plazi
Tuor Alphons
Pedretfi Marie Ursula
Hofstcfter Emil
Rufener Frifz
Sdiwarz Simon „
Souter Lina
ßieri Alfred
Meng Hans
Sdimid Thomas
Wetten Florian
Fellscher Leonhard «

Conrad Joseph Anion
Notegen Domenig
Glauscr Hans
Tanner Frifz
Carcani Antoinette
Tröndle-Barmettler Wilh.
Tröndle-Barmcftler Marie
Bormctfler Anna
Bieri Alfred
Grassier Franz
Spohr Willy i
'Arpagous Georg >

Höner Alois
Mai Anton
Herni Johann
Sdimid Jacob Stefan
Sdinyder Amnlia
Beer Benedikt
Midiel-Trauffer Anna
Äcmmcr-Trouffer Elisabelh
Collenberq Christian
Roman Thomas
Sta:b Marie
Badimann Clara i
Z;nqg Alfred
Reposi Emilio
Giovanni Testa
Krcssiq Williclm
Sdie'blin Hugo
Studer Ernst
Kuonen Robert
Studer Anna
Brenn Margrita
Anost Marie
l'Uolister Marie
Bord lules
Tsdmnz Alfred <

Jim l'on Veron;que „
Wiedemann Fred. s
Leibundgut Rosa
Chanionin Nicolas
Bnumann Fmma
Vinnzone Angelo
Milnno Paul
M«rti Edouard
Fill'.ez Emile
Gni'lard Emile
•Willi Margreth

Dienstiahra
Annöcs de servlc«

25
25
15
25
23
20
2t
20
25
20
20
24
25
20
20
21
27
20
20
20
30
40
20
25
25
2t

Brpnippc Bre|oaus bezw. Brosche und Rfplora
Brcloquc ou broclio cn bronze avcc dlnlömo

und Dlnlom
cc dlplAme

Egli Jakob
Mon luzius
Cpstc|bcrq Martin
Cojohcn Filomena
Manclsdl Julia
Cabasse Antoinette
Ricdi Alphonsa
Meissen Elisabeth
Meissen Cqt«ina <

Erni Elisabeth
Getisch. Fritz
Klopfenstein Jules
Keck Charles

15
15
15
18
17
16
15
15
15
15
15
15
24
15
17
15
15

11
12
10
10
10
10
10
10
10
10
10
12
12
12
7
6
6

12
13
12
10
10
18
17
12
13
10
10
10
10
11
11
10
10
10
11
10
16
14
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
15
10
10
12
12
12
12
10
11

Hotel und Ort
Höfel et Locallt«

Kuransialt Bad Sdiönbrunn (Zug)
Disentiserhof. Disentis.
Bristol, Lugano
Regina Palace & Jungfraublick, Interlaken
Bernina, Samaden
Bahnhof-Buffet, Luzern
Kurhaus Passugg, Passugg
Schwanen & Rigi, Luzern
Valsana, Arosa
Waldhaus, Vulpera
Jura, Interlaken
Pension Villa Freitag, Davos-Plafz
Waldstätterhof, Brunnen
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Grand Höfel Kurhaus Tarasp, Tarasp
Grand Hotel Sp!end;de, Lugano.
Schlosshotel Enderlin, Pontresina
St. Gotthard, Zürich
Beau-Rivage Palace, Ouchy-Lausanne
Krebs, Interlaken
des Alpes, Vevey
Trümmelbach, Lauterbrunnen
Park-Hotel, Vitznau
Park-Hotel, Vitznau
Jura, Interlaken
du Pont, Interlaken

Disentiserhof, Disentis.
Disentiserhof, Disentis.
Palace Höfel, Luzern
Park-Hotel Pens. Flora, Ragaz
Jura, Interlaken
Jura, Interlaken
Societe des Hotels de Zinal, Zinal
Socidte des Hotels de Zinal, Zinal
Konz, Schuls
St. Gotthard, Zürich
Bahnhof-Buffet, Biel
Kreuz, Leissigen
Interlaken-Interl'hof, Interlaken
Grand Hotel Beau-Rivage, Geneve
Grand Hotel Beau-Rivage, Geneve
Weiseses Kreuz, Meiringen.
Bahnhof-Buffet, Winferthur

Disentiserhof, Disentis.
Disentiserhof, Disentis.
Disentiserhof, Disentis.
Suvrelta-House, St. Moritz
Suvretta-House, St. Moritz
Suvretta-House, St. Moritz
Suvretta-House, St. Moritz
Suvretta-House, St. Moritz
Suvrelia-Housc, St. Moritz
Suvretta-House, St. Morilz
Suvretta-House, St. Morilz
Kurhaus Castell, Zuoz
Kurhaus Caslell, Zuoz
Kurhaus Caslell, Zuoz
Grand Hotel, Adelboden
Grand Hotel, Adelboden
Grand Hoiel, Adelbnden
Grand Hotel Engadiner-Kulm, St. Moritz
Grand Hotel Engadiner-Kulm, St. Moritz
Grand Hotel Engadiner-Kulm, St. Moritz
Park-Hotel, Vitznau
Park-Hotel, Vitznau
Bernina, Samaden
Bernina, Samaden
Grand Hotel Europe, Luzern
Grand Hotel Europe, Luzern
Grand Hotel Europe, Luzern
Kurhaus Passugg, Passugg
Kurhaus Passugg, Passugg
Krone-Bahnhof, Disentis
du Nord, Interlaken
du Nord, Inlerlaken
Grand Hotel Victoria, Züridi
Waltsanatorium Arosa, Arosa
du Chatelard, Clarens-Montreux
du Chatelard, Clarens-Montreux
Sanatorium AHein, Arosa
Grand Hotel Splendide, Lugano
Grand Hotel Splendide, Lugano
Tamina, Rggoz
St. Gotthard, Züridi
St. Gotthard, Züridi
Grand Hotel Bellevue, Geneve
Grand Hotel Bellevue, Oenövc
Pavk-Holel, Lugano
Engel, Baden
Enqet, Baden
Bahnhof-Buffet, Biel
Grand Hotc-l & Palace, Lugano
Ridiemond, Genöve
Ridiemond, Geneve
Eden, Montreux
La Residence, Geneve
Bahnhof-Buffet S. B. B., Basel
Grand HoleJ Bpau-.Riyaqe, Geneve
Grand Hotel Beau-Rivage, Oenöve
Grand Hotel Beau-Rivage, Geneve
Grand Flölpl Boau-.pivaqp, Qenpve
de France, Lausanne.
Grand Hole! & Sursclva, Waldhaus-Flim*.

Disentiserhof, Disentis-
Disentiserhof, Disentis.
Disentiserhof, Disentis.
Disentiserhof, Disentis.
Disentiserhof, Disenlis.
Disentiserhpf, Disentis.
Disentiserhof, Disentis.
Disentiserhof, Discnfis.
Disentiserhof, Disentis.
Dtsentiserhof; Disentis.
Royal Hotet & Winter Palace, Ostaad
Royal Holel & Winter Palace, Gstaad
Royal Holet & Winter Palace, Gstaad

Nanio des Angestellten
Nom de l'employß

Dienstiahre
Annöes de service

Bronzene Brcloquc bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou broche en bronze avec diplöme

•) Vom S. H. V. nur Dlolotn ver&bfolft,
Diplöme sen! fournl par I& S.S. H,

Wehren Jakob
Herlig-Brania Maria
Guggisberg Rudolf
Ruppli Ernst
Sahli Charles
Suter Frieda
Suter Bertha
Bloesdi Lydia
Bechmann Hermann
Hafner Marie
Ruegg Ida
Dellagiovanna R. Gaude
Slagenauf Amalie
Bosshardt Elise
Werro Emil
Hensler Louis
Sdimid Felix

'Raselli Attilio
Varonier Gustav
Augustin Jon
Schöpf Stasia
Devonas Otto
Küttel Alois
Preuss Robert
Höner Mina
Grüfer Anna E

Schild Anna
Schild Margrit i
Weber Heinrich
Mai Marie
Meier Ida
Noger Martina t
Heumann Käthe
Wyrsch Marie
Andenmatten Alois
Christen Hedwig
Püntener Emma
Slrauss Martha
Wallimann Christine
Lussy Anna
Oggier Joseph
Ansermoz Eugenie
Sutter Luise «

Mark Maria „
Werner Josef
von Ah Ida
Fisdier Ernest
Giardino Josephine
Hunkeler Jermone
Pfister Emil
Blätfler Joseph
Göhl Margarethe
Hurni Otto
Balmer Margeritha
Amsler Miny
Schär Albert
Woehrel Frederic
Garlmann Florian
Mösli Johanna
Ackermann Elisa <

Stutz Karl
Litterst Midiael
Kilchmann Hans
Sturma Leopold
Jurt Alfred
Zünd Joseph
Litterst Karoline
Gaugier Rosa
Stump Theresina
Zimmermann Kathri
Honold Elise
Adamer Marie
Böhlen Rosa
Eyer Emma
Brunner Elise
Heimgartner Johann
Frey Marie
Hess Josephine
Steffen Alfred
Gibel Berta
Knecht Fritz
Etzensberger Grety
Widmer Robert
Kunz Emilie
Zwick Emmy
Mayer Mathilde
Stockcr Anna
Geiger Liesette
Hugi Marie
Vogel Frederic
Henle Laurent
Rothen Edmond
Boesdi Conrad
Tschuor Josef
Lutz Adolphe
Haller Ernst
Sdineiter Robert
Steiner Frau
Kistler Lina
Rofhenbühler Hedwig
Heinz Cgiherina
lllmer Ferdinand
Stökli Julie
Lapfranchi Natalie
Bodiatay Ernest
Enli Ooftlieb
Oberli Ida
Albert-Joos Anna
Sdierrer Alhert
Chatelain Rebecca
Qratwphl Henri.
Prince Änny
Kropf Ida
Muehlpgiann Elisabeth
Fraulob Josephine
Herzog Anna
Kenzelmann Florentine
Lauener Gottlieb •

Jnäbnit-Midiel Margri:
Giani Lui
Koppel Paula
Gruber Ursula
Tiefenbacher Marie
Ramsperger Hermann
Busslinger Eugene
Huber Andre
Menzi Paul
lost Karl
Neidjhardt Kaie 4
Hurhsaang Hans.
Gsfeiger Madeleine
"Dreher Peter «

» •
s •

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
8
5
5
7
5
8
6
5
5
6
5
5
5
5
5
6
7
5
6
6
6
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
7
7
5
5
5
7
6
5
5
5
8
5
7
5
6
5
5
9
9
9
8
7
6
9
9
7
6
6
5
5
6
5
5
5
5
5
5
6
5
5
5
5
5
5
5
5
6
6
7
7
6
5
5
5
6
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
7
5
5
5
5
6
5
5
5
5
5
7
5
5
5
7
6
6
S
5

Hotel unJ Ort
Hötel et Localltä

Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
Kurhaus Davos, Davos-Platz
Waldsanatorium, Arosa
Waldsanatorium, Arosa
Waldhaus, Vulpera
Pension Andrea, Zürich
Pension Andrea, Zürich
Grosser Kornhauskeller, Bern
Grosser Kornhauskeller, Bern
Bernina, Samaden
Bernina, Samaden •

Bernina, Samaden
Bernina, Samaden
Bernina, Samaden
Vitznauerhof, Vitznau
Vitznauerhof, Vitznau
Grand Holel Europe, Luzern
Grand Hotel Europe, Luzern
Grand Hotel Europe, Luzern
Grand Holel Europe, Luzern
Grand Holel Europe, Luzern
Grand Hoiel Europe, Luzern
Grand Holel Europe, Luzern
Grand Hotel Europe, Luzern
Sanatorium Schatzalp, Davos
Bristol, Basel
Müller, Gersau
Beau-Site, Saas-Fee
Stanserhorn-Kulm, Sianserhorn
Stanserhorn-Kulm, Stanserhorn
Wetterhorn, Hohfluh
Kurhaus Nünalphorn, Flühli-Ranft
Kurhaus Nünalphorn, Flühli-Ranft
Flora, Meiringen
Bristol-Regina, Lausanne.
Pension Villa Magda. Hilterfingen
Bodenhaus & Post, Splügen
Bodenhaus & Post, Splügen
Les Bergues, Geneve
Les Bergues, Geneve
Les Bergues, Geneve
Grand Höfel Victoria, Zürich
Grand Hotel Victoria, Zürich
Grand Hotel Victoria, Zürich
de Lausanne, Lausanne
Jura, Interlaken
Jura, Interlaken
Baren, Guttannen
Grand Hötel Eden, Montreux
Alexandra Grand Hötel, Lausanne
Sanatorium Altein, Arosa
Sanatorium Allein, Arosa
Sanatorium Alfein, Arosa
Dampfschiff-Restauration, Luzern
Dampfschiff-Restauration, Luzern
Dampfschiff-Restauration, Luzern
Dampfschiff-Restauration, Luzern
Dampfschiff-Restauration, Luzern
Dampfschiff-Restauration, Luzern
Dampfschiff-Restauration, Luzern
Dampfschiff-Restauration, Luzern
Dampfschiff-Restauration, Luzern
Dampfschiff-Restauration, Luzern
Dampfschiff-Restauration, Luzern
Salinenhotel im Park, Rheinfelden
de la Gare, Bern
de la Gare, Bern
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard. Zürich
Park-Hotel Schönegg, Grindelwald
Park-Hotel Schönegq. Grindelwald
Bahnhof-Buffet, Winlerthur
Bahrhof-Buffet, Winferthur
Bahnhof-Buffet, Winlerthur
Bahnhof-Buffet, Winferthur
Terrasse, Lvzern
Bahnhof-Buffet, Biel
Bahnhof-Buffet, Biel
Grand Hotel & Palace, Lugano
Grand Hotel & Palace, l.uqano
Grand Hotet & Palace, Lugano
Grand Holel & Palace, Lugano
Grand Hotel & Palace, Lugano
Grand Holel & Palace, Lugano
Grand Hotel & Palace, Lugano
Ridiemond, Geneve
du Pont, Interlaken.
du Pont, Interlaken.
du Pont, Interlaken.
Waldsanatorium Davos, Davos-Plalz
B^ren, Bern
Bären, Bern
Sanatorium Schweizerhof, Davos-Platz
Grand Hötel Chateau Bellevue, Sierre
Sanat. Davos-Dorf & Villa Maria, Davos-Dorl
Sanat. Davos-Dorf & Villa Maria, Davos-Dorl
Schweizerhof Sla. Maria
des Families, Genöve
La Residence, Geneve
La Residence, Geneve
Bahnhof-Buffet. Biel
Schweizerhof, Bern
Schweizerhof, Bern
Schweizerhof, Bern
Schweizerhof, Bern
du Mord Cervm, Viege
Waldrand, Wengen
Schweizerhof, Interlaken
Savoy HofeL SL Moritz-Dorf
Savoy Hotel, St. Moritz-Dorf
Collina, Pontresina
Bahnhof-Buffet S. B. B., Basel
Beau-Rivage Patace, Ouchy-Lausanne
Beau-Rivage Patace, Oudry-Lausanne
Beau-Rrvage Palace, Oudry-Lausanne
du Pacr, Ouchy-Lausanne
Metropole & Monopole, Basel
Metropole & Monopole, Basel
Grand Höfel Beau-Rivage, Genive
Grand Hölel Beau-Rivage, Genfcve
Bündner Heilstätte, Arosa
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ist in den seltensten Fäden ein Geschenk des Zufalls — in
der Regel der hart erstrittene Erfolg Ihrer Arbeit. VIM
in der vorteilhaften Eimer-Packung ist Ihr bester Helfer.
Funkelnde Korridore und Steintreppen, Toiletten und Bade=*
zimmer, hundert wichtige Dienste in Office und Köche

machen VIM im Hotel unentbehrlich.
Spezialpackung für Grossverbraucher:

5 kg Eimer Fr. 6. —, 10 kg Eimer Fr. 12. —, franko Talbahnstation.
Zu jedem Eimer einige abfiillbare Streudosen gratis!

Seifenfabrik Sunlight A.*G. Ölten

r\ h-8

GLANZ-ETERNIT

Moderne

Wandverkleidung
für

Badezimmer
und als Rückwände hinter

Zimmertoiletten
für Veranden, Restaurants, Haus-
elngänge, Korridore. Sehr dekoratives

Material; sauber, hygienisch,
unempfindlich gegen Kälte, Feuchtigkeit

und Hitze. Glanz-Eternit
wird In verschiedenen Farben her¬

gestellt.
Prospekt u. Kostenvoranschläge

unverbindlich durch

Glanz-Eternit A.-G., Niederurnen
Kt. Glarus

Die Glacia-Kiihlanlagen
verdanken die grossen Erfolge ihrer Zuverlässigkeit, Billigkeit

und Qualität. Verlangen Sie kostenlose Offerte von

Ad. Sulger, Kahlanlagen, Zürich
Bureau: Freigutstrasse 4

Preiswürdige, behagliche

Peddig-Roht möbel
naturweisa oder gebeizt*

Wetterfeste
Boondoot- Rohrmöbel

Weidenmöbel
Gestäbte-Rohrmöbel

in allen Farben
Liegestühle

krankenstühle.
Besuch, Mustersendungen und

Kataloge zu Diensten

CUENIN-HONI & Cie.
Rohrmobelfabrik Kirchberg (Bern)
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I MACHINES & ARTICLES I
I DE CAVE

FRERES S.A.

(SIN EVE
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Nerven-Heilanrtalt
„ Friedheim"
Zihlschlacht (Thursau)
Eisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. KrayenbUhl

in - Uli
Marchandises de Iöre qualitd. Prix moddrös.

Se recommandc 345a

Fr. Baerijwyl, Safenwil (Arg.)
Telephon Nr. 22

unsere köstliche
echte

Schildkröten-
Suppe

Tortue claire
ist durch die

Schweiz.
Hotelbelieferungsfirmen

zu beziehen.

eeasana
(Patent angemeldet)

Reiner

Kaffee-Extrakt
ist heute laut den
Gutachten erster in- und
ausl. Unternehmungen
als hochstehendes Pro¬

dukt
allen Konkurrenz-

Marken

überlegen
Verkauf durch

die Firma selbst.

Kindschi Söhne
Distlllerle

Davos-Dorf
Gegr. 1860

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den grönten Erfolg!

Empfehle fortwährend erste
Qualität junges Pferdefleisch,

sowie Spezialstücke:
Filets per ]As kg Fr. 1.40
Hüft per V2 kg Fr. 1.—
Schoos per V-i kg Fr. 1,—

Alles franko.
Otto Baumgartner, Pferdcmetz-

gcrei, Dlcpoldsau,
(O. F. 364 St.) 4097

Erfahrenes, fachgewandtes
Ehepaar. aus bestbekannter
Hotelierfamilie. einstiger Chef de
cuisine und Direktor, mit Aus¬

landpraxis, sucht in

Pacht od.
Direktion

mit Garantie Gasthof. Nähe
einer Stadt od. kleineres Hotel.
Jahresgeschäft. Gcfl. Offerten
unter Chiffre M. L. 2690 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

IMOBERSTEG & CIE. §:!:
LEINENWEBEREI HllttWil TISSAGE DE TOILE
Hotelwäsche
mit Nameneinwebung

Linges d'Hötel
avec Inscription

NichtnurFleisch, sondernauch Ihre Saucen
und Salate werden zu Delikatessen, wenn mit
dem herrlichen Langenthaler Senf gewürzt.
Langenthaler Senf ist nicht ein gewöhnliches
Produkt; Sie müssen ihn versucht haben,
um seine überlegene Güte zu erkennen. Trotzdem

ist er im Preise nicht höher. Wenn Sie
die Gewähr haben wollen, wirklich echten
Langenthaler Senf zu erhalten,so achtenSle
genau, dass auf Gläsern und Töpfen
nebenstehende Schutzmarke steht, — Dürfen wir

Ihnen nicht auch ein Gratismuster
schicken?

Alleinige Fabrikanten.- Helvetia Langenthal

G ES UCHT
in erstklassiges'Hotel nach dem Engadin

1 Oberkellner
tüchtig und erfahren,

1 Glätterin
1 Sekretär-Volontär

gel. Kellner bevorzugt,

1 Cafe- und Angestelltenköchin
1 Etagenportier

Offerten mit Zeugniskopien und Photo unter Chiffre
C. N. 2710 an die-Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

J

Die

IM lit Mlt-llt
im

Bahnhof-Buffet Ölten
ist auf Mitte März neu z» besetzen, Jahrcsstcllc.
Bewährte, tüchtige Leute wollen ihre Offerten mit
Referenzen an R. Dletlkcr. Bahnhofrcstanrateur in

Ollen einsenden. 2688k

von 3 bis 4 Mann in Badekurort gesucht. Saison Mitte Maf
bis zirka Mitte Sept. Offerten mit Referenzen und Gchaltsan«
spriichcn unter Chiffre S. R. 2697 an die Schweizer Hotel-Revue«

Basel 2.

Pacht ev.Direktion
Hotel mit 60 Zimmern, fl. Wasser,-eleg Neuhau. komplett

eingerichtet, ist umständehalber für sofort neu
zu verpachten. Hoteliers mit tüchtigen Ausweisen und
Beziehungen belieben Offerten einzureichen unter
Chiffre G. N. 2Ö93 an die Schweizer Ifotcl-Revuo,

Base! 2. 2693s

Gesucht auf Frühjahr 1927

Kochlehrstelle
für meinen Sohrf, intelligenter und kräftiger Jüngling. 16 Jahre
alt, neben tüchtigen Chef, in grösserem Hotel oder Restaurant.
Eventuell Tausch nicht ausgeschlossen. Qefl. Offerten an Chr.

Schweizer, Restaurant du Thdätrc, Nouchfltel« 2698

Echanse
Allemand, fils cThötetier. cheTche" pour quelques mols. dans la
Suisse romandc; seulement dans maison de 1er ordre, placo
d'assistant du dirccteur ou de repräsentant du chef de l'entre-
prise, afin de se perfectionner dans Ia langue frnncaise.
Disponible immddiatement. Employö de bureau ou sommclicr sufsse*
connaissant les- langucs, scrait aeeepte cn Cchangc. Offres

sous Z. R* 140 ä « Invalidendank » Dresdc. 2707

Gesucht
für

Sommer- und Winter-Saison
1 Chef de cuisine; 1 Saucier; 1 Obersaaltochter;

Saaltöchter; Etagenportiers; Conditor-
Patissier; Economat-Gouvernante; 1 Sekretärin.

Ohne ausgezeichnete Zeugnisse und Re¬

ferenzen sind Anmeldungen nutzlos.

G. Giere, Bes.
Neues XOsatsch-Hotel, St. Moritz

jä, aber

Kenner
verlangen nur»

Generalvertreter: Henry Huber & Cie., Zürich 5, Sihlquai 107 — Telephon Selnau 2500
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Attention!
Prlftre de lolndre A cheque offre un dmbre-poste
pour sa transmission par Administration du .'our-
nai i'oubll de cette iormalK6 peut entralner de
grands retards

[ Olteie Men Hob vicants

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent fitre adressdes ä la

Revue Suisse des Hotels
Bdle

Atlctnkoch, tüchtig. solid und sparsam, gesucht für 1. Mai
für Hotel von (50 Dettcn. Saison bis Mitte/Ende Sept.

Gehalt Fr. If00.— Saison. Zeugnisse und Photo an Park
Motel Axcnstcin (Vierwaldstättersee). (1962)
Ru-cäuIrMulcin-Korrcspondentln per Anfang März in erstkl.v Hotel der Bern. Oberl. (ICO Betten) gesucht. Tochter
jnl* franz. Muttersprache wird der Vorzug begeben. Auf alle
Falle sind gründliche Kenntnisse in der englischen, französischen

und deutschen Korrespondenz (Maschinenschreiben)
Bedingung. Bewerberinnen belieben ausführt. Offerten zu machen
anter BcPngc von ZeugnisKouien und Bi'd und unter Angaben
von Referenzen. Alter und Ochaksnnsnnichen. Es wollen sich
nur Bewerberinnen melden, die auf Jahresstelle reflektieren.

Chiffre 1951

Aureaufräuleln. Gesucht in Jahresstelle in Grand Hotel im
Derner Oberland ein Fräulein für deutsche und englische

Stenographie u. Maschinenschreiben, sowie zur Mithilfe in
der Buchho'tung. Perfekte Kenntnis der engl. Sprache und
Stenographie erforderlich, Franz erwünscht. Offerten mit
fhoto und Qelialtansprüchen. Chiffre 1963

f hcfkftchltt, gesucht per 15. Februar Chefköchin. tüchtige und^ sc bstilndige. in kleineres, gut gehendes Passnntenhotel
der Ostscliwciz. mit ziemlichem Restaurationsbetneb. tn Jah-
jesstelle. Qehalt Fr. 250.—. Ausfuhrliche Offerten baldigst
erbeten. Chifrc 1958

f onclerge-Conductcur gesuclit per 1. April in Hotel I.Ranges.
Dauernde, einträgliche Jnhrcsstelle. Deutsch, Franz. und

Engh sch perfekt, wenn möglich etwas Italienisch erwünscht.
Nur ganz seriöse Bewerber, mit prima Referenzen und guter
«Erscheinung wollen sich melden an: Angleterre & Park-Hotel.
Bavos. (193-1)

gesucht: Chef de cuisfnc, tüchtiger, verträglicher uud soll-^ der Mann, welcher eine durchaus schmackhafte und
soignierte Küche führt. (Autofrigor zur Küche gehörend). Eintritt

einige Tage vor Ostern Bisheriger Saisongehalt 2200
Franken; tüchtiger. Junger Aldo de cuisine, Eintritt Ende Mai;
tüchtiger. Junger Patlssler. Eintritt Ende Juni: Kaffeeköchln,
Eintritt Anfang April. Offerten mit Zeugniskopien an Oebr.
Auf der Muur. Hotel Qoidencr Adler (110 Betten). Brunnen.

(1935)

gesucht: Für die Sommersaison (Eintritt Juni) in grösseres
Hotel-Unternehmen im Wallis: Sekretär-Kassier. Sekre-

tfr-JouronlfUhrcr. Sekretärin (Engl, unerlässl.). Chef de
Restaurant. Saalkcllner, Dlrectlce u. Obersaaltochter für kleineren
Betrieb. Gouvernanten fiir Küche. O.fice und Oekonomat,
Pom- und Telegraphengchilfln. TelephonJstin. Chefs de partle,
I. Bäcker (es wird nur auf ganz erstklassige Kraft reflektiert).
II. Bäcker. I. und II. Metzger, 2 Maschinenwäscher. Wäscher
(Aufhänger). Oberglätterin, Glätterinnen. Kaffee- und Ange-
atelltcnköchlnnon. Casserollcrs. Offerten sind unter Beilage
der Zeugnisse und mit Angabe der GchaUsansurüche
einzureichen. Chiffre 1919

gesucht für kommende Saison in Hotel des Berner Oberlan-^ des, 100 Betten: 1 tüchtiger, sparsamer Küchenchef, der
«Ine sorgfältige Küche führen kann. Schöner Qehalt; 1 Patlssler.

Eintritt Mitte Juni: 1 erfahrene Obcrsaaltochtcr, einträgliche

Stelle; 1 Saaltochter: einige Saallehrtöchter: 1 Econo-
iat-Gouvernante. event. Anfängerin; 1 se'bstfindige Glätterin;
1 Kallecköchlit: 2 Zimmermädchen: 2 Küchenraädchen. Qefl.
Offerten nebst Zeugnisabschriften und Oehaltsansprücnen.
a

Chiffre 1932

/•esucht für Sommersnison: 2 Junge, energische Economat-
Gouvernanten. Saaltöchter: perfekt englisch sprechende,

Toutinierte Dlrcktlons-Sckrctärin. Restauranttochter. Detaillierte

Offerten von nur erstklassigen Bewerbern au Dir.
Rohrer. Villa Bellnvista. Hllterflngen. (1949)

/•esucht für Sanatorium. Jahresbetrieb, mit 150 Patienten:
Chefkoch, der befähigt ist, einfache, aber soignierte

Küche zu führen. Mod. KUcheneinrichtung, sowie 3 Hilfskräfte
sind vorhanden. Eintritt 1. Mai. Für gleiches Haus 1 Patls-
sler-Koch auf 7. Mörz. Ausführliche Offerten mit Photo und
«Ocholtsansprüchen an Postfach Nr. 137, Davos-Platz. (1950)

/•«sucht für Sommersaison in grosses Berghotel: tüchtige
Küchen-Gouvernante, Buffetdame. Ltngöre. flotte

Stopferin, Glätterin, auf Fremdenwäsche geübt. Saaltöchter. Eintritt

Mui-Iuni. Photos und Zeugnisse. Chiffre 1956

/J esucht für die Sommersaison, mit Antritt 15. Juni: tüch-
tlgen Küchenchef in Hotel mit 130 Betten. Ebendaselbst

J tüchtiger Aide sowie Patlssler. Offerten nut Lohnforderungen
etc.. Chiffre 1954

/•«sucht für die Saison in Kurhaus. 25 Betten (Ccntralhei-^ zung): 1 Aüolnkoch ev. Köchln, entremetskundig. ev. mit
Einlage, sowie 1 Hausburscho ev. Portler und 1 Zimmermädchen,

auch für Service. Offetren mit Bild und Oehaltsansprüchen.

Chiifre 1957

/•esucht für die Sommersaison: 1 Hallentoclitcr. deutsch,^ franz. und engl, sprechend: 1 Kaifeeköchin, monat'ich
Fr. 120.—; 1 Personalköchln. Fr. 120.— bis 130.—; 1 Casse-
rolter. Fr. 150.— bis 160.—. Für alle Eintritt Ende Mai,
Anfang Juni. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photos an
Direktion Grand Hotel Axcnstcin (Vierwaldstättersee) (1961)

Qesucht für April und Mai in grosses Hotel Luzems: meh-
rere Zimmermädchen. 1 Nachtportlcr. 1 Zimmerkellner,

1 Glätterin, mehrere Saaltöchter. 1 Helzer-Argcntler.
Chiffre 1966

/•«sucht für Sommer-Saison in erstklassiges Bcrghotcl: Jun-
ger Chef do reception. 1 Kontrolleur, 2 Chefs de service.

1 Patlssler, I Pntlssler-Volontär für Küche. I Gouvernante. 1

Burcauvolontärln. 4 Bufletdamcn. englisch sprechende Restau-
ranttöchtcr. Llngöre, Kaifeeköchinnen. Officcmädchen. Wäscherinnen,

Hausburschen. Offerten erbeten mit Üeha'tsansprii-
chen. Zeugniskopien und_Bild. Chiffre 1971

/Seneral-Gouvernante gesucht ner anfangs März für gutes^ Passanten-Hotel in Luzern. Jahresstelc. Salär Fr. 150.—
bis Fr. 200.— per Monat. Tüchtige, energische selbständig
arbeitende Person wird gewünscht. Offerten an Postfach 3770.
Luzern.

gesucht in Hotel mit 50 Betten, Saison Mai—Sept im
Börner Oberland. Ehepaar, als Portlcr-Conducteur, für

ü!!em( engl, sprechend) und Zimmermädchen; 1 Anfangs«
limmcrnudchen: l Sanitochter, engl. Sprech.; 1 Saalfehr«
fochter: 2 Kilchomnädchen Chiffre 1928

/2 esucht in grosses erstklassiges Hotel des Engadins für die
Sommersaison; mehrere tüchtige Chels de rang und

Commfs._Offerlen mit Zeugniskoplen und Photos. Chitfre 1952

/•esucht in Berghotel mit 80 Betten auf 1. Juni: Tüchtige^ Kalfeeköchln neben Chef. Fr. too.—; I. Saaltochter, engl,
sprechend. Fr. 40.—: 1 Zimmermädchen, englisch sorecnend.
Fr. <0.—; 1 Portler. Chauffeur, Fr. 50.— ; 1 Küchenmädchen,
Fr. 60.—: 1 Saallehrtochter. Auf 15. Juni: 1 Küchenchef,
absolut tüchtig und solid. Salär Fr. 1400.— per Saison: t Cas-
seroller. Fr. 80.— bis Fr. 100.—: 1 Saaltochter, Fr. 30.—;
1 Zimmermädchen, Fr. 30.—; TüchticC Economat-Gouxernante,
Fr. 100.— bis F'. 120.—; 1 Wäscherin. Fr. 70.— bis 80.—;
Etagen-Porttor, Fr. 40—, Auf 1. Juli: Olitterlu. Fr. 80—.
Offerten mit ZcugnlsKonlcn und Photos. Chiffre 1964

/•«sucht in erstkl. Hotel der Zentralschweiz fur längere^ Sommersaison: tüchtigen, nüchtern, seriösen Nacht-Con«
Cierge. nut nrmu Referenzen ebenso Chef de rang, beide
fliessend englisch sprechend. Chauffeur für Elektromobil, mit
guter Erfahrung. ^ Chiffre 1959

/•esucht: Küchenchef, tüchtiger Mlcmarbeiter. entrenictskufl-^ tilg. KöcHlH ntbeh Chef, I. 8«alt<v«hter, engl, sprechend.
Portler allein» Englisch erwünscht; Ölferten mit Qeha'tsnn*
spruchen,_ZciUWimrt_hflJ Chiftre 196p

/• «Sucht per 25 Mai: erfahrener, erstklassiger Küchenchef,
Aid« uud KaH««h6clilii. Autnfrlgor vorhanden. Offerten

mit Xengnlekoniofl an Hotel jKloenblick, Braunwald. (19531

/•esucht: Sekretär-KasSler, muss Reception machen konned.
tüchtig, solid, sprachgewandt, auch befähigt, den Prirt»

Ifcal an remolactoren. fflr Passanten-Haus. Jahresstelle. Ein*
tritt Marz-Aurll. Offerten handschriftlich mit Zeugnissen una
Photo, Chiffre 1940

(•esucht: Tüchtige Cbeikücbin oder AUefnkoch per 1. Mal.
Dann sprachenkundige Saaltochter, die im Restaurantservice

bewandert, sowie Zimmermädchen für Kurhotel in
Zentralschweiz. Offerten mit Photos, Zeugnissen und Qehalts-
ansprüchen. Chiffre 1953

gesucht von erstkl, Hotel. 70 Betten. Vierwaldstättersee:
Obersaal-Restauranttochter. 3 Sprachen. Ostern bis Okt.,

Saallehrtochter, Kaffee- und Angcstelltcnköchln. gleiche Zeit.
Chiffre »945

gesucht von Passanten-Hotel Post u. Viamala Thusis nr.
Juni bis Septembei, teilweise Anfang Mai-Ende Sent«:

AUelnkoch. flink und berufssicher; Angehende Kochin: I. Cas-
serolcn- unü Geschirrwäscher: 1 Küchenbursche, Olllcc-Mäd«
chcn oder -Bursche: I. Saal- und Restauranttocbter, 3
Hauptsprachen, absolut betricbsgewani't und menukundlg: II. Saal-
ond Resturanttochter. etwas Englisch erwünscht: I.
Zimmermädchen. 3 Hauntrprachen. se'bständlg. servlcenfllchtig: II.
Zimmermädchen, Mithülfe beim Service und im Office: I. Portier,

3 Hauptsprachen; Wäscherin für elektr. Maschinen: Mädchen

für Waschhaus und Lingerie. Qehaltsansorüche u.
Altersangabe. Chiffre 1946

(•lättcrln. ganz tüchtige, perfekte, gesucht auf 1. April in
erstklassiges Etablissement. Chiffre 1948

/•ouvernante d'öconoraat est cherchäc par Cliniaue de mon-
tagne de la Suisse roniande. Entröe le 28 fövrler 1927.

Adresser_offres_avec certificats et photographie._ Chiffre 1937

l/üchenchef, tüchtiger, ordnungsliebend und Ökonomisch, mit^ Patisserie vertraut, für Passanten-Haus mit 120 Betten
in Lugano gesucht. Eintritt 1. bis 15. März bis 15. November,
eventuell Jahresstelle. Chiffre 1969

Qbersaaltochter-Sekrctärln. tüchtige und zuverlässige, ge-^ sucht von Hotel-Pension. 70 Betten, der Zentralschweiz,
auf Mär2 oder April für Sommer-Saison, sehr lohnende Stelle.
Englisch in Wort und Schrift unbedingt notwendig. Nur
bestempfohlene Bewerberinnen, nicht unter 28 Jahren, belieben
Offerten mit Zeugnisabschriften u. Photographie einzureichen.

Chiffre 1895

Oekonomat-Gouvernante IL, ital. sprechend, gesucht. Sai-
son_März-Okt._Offerten an Rögina Palace. Stresa. (1916)

On chcrche: Chef do röception-Calssler. entree 11 avril:
Gouvernante d'ötage, 4 avril: löre Llngöre, 4 avril;

Caletler, 1er mal. pour hotel de 1er rang (180 lits) h Alx-
les-Bains, Savoic. Duröe de la saison lusqu'au 15 octobre.
Offres avec copie de certificats, 6tat civil, röf6rences et
Photographie ä adresser ä M. H. Fotscii directeur. Hötel
St. George. Alger. (1942)

Cekretär II. in Jahresstellc fur erstklassiges Passantenhotel
** per 1. oder 15. März gesucht. Bewerber mit Kenntnis der
deutschen, französischen sowie möglichst englischen Sprache,
belieben Offerte mit Gchaltsansprüchen. Photo sowie Rück-
porto einzusenden. Chi ffre 1963

Cekretärln I„ tüchtige, perfekt englisch sprechend, mit Buch-
haltung und Röception vollständig vertraut, gesucht per

20. Mai für grosses Hotel. Photo und Zeugnisse. Chiffre 1968

C teno-Daktylogln gesucht für Frühlahr In grosses Hotel des
Engadins (gutbezahlte Jahresstelle). Deutsch, Französisch.

Englisch in Wort. Schrift und Stenographie. Offerten mit
monatlichen Oehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1967

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numöro doivent etre adressees ä

l'Höfel-Bureau BSIe
Nr.

3077 Tücht., selbst. Chef de cuisine, patisseriekundig. Gehalt
Fr. 400.— monatlich. Eintritt anfangs Mai. Jüngerer Con-
cierge-Conducteur. sprachenkundig. Vergütung an die
Uniform. Eintritt Mitte Mai. Jüngerer Etagenporuer. spra-
ktndig, Eintritt 1. Mai, Liftier, Eintritt 1. Juni, 2
Saaltöchter. womöglich eng!, sprechend. Eintritt Mitte Mai.
Glätterin-Lingöre, Eintritt 1. Juni event, früher, Kaffee-
Haushaltungskochin neben Chef. Gehalt Fr. 80.— bis Fr.
100.— monatlich. Eintritt 1. Mai. Casserolicr, Eintritt
Mitte Mai. Sommcrsnisonstellen. bis Ende September,
Hotel Kurhaus. 74 Betten. Thunersee.

3125 Olätterin. Kaffeekocbin. Köchin. Hilfe des Chefs, Som¬
mersaison. Ho.el 95 Betten Wallis.

3142 Tücht. Cheflcöchiti oder selbst. Koch. 2 tücht., sprachen¬
kundige Serviertöchter, 1. Serviertochter für Saal und
Restaurant, lg. Portier, Küchenmädchen. Hotel 40 Betten
mit Kaffee-Restaurant und Tea-Room, Sommersaison
nach dem Engadin.

3152 Tücht., jüngerer Alleinkoch. Kenntnisse der Patisserie,
Qehalt Fr. 200.— bis 250.— monatlich, Sommersaison:
1. Juni bis 30. Sept., Hotel 22 Betten. Wallensce.

3239 Chef de cuisine, de preference Suisse francals, Saison
luin-septembre, Hotel 100 lits. Valais.

3258 Obersaaltochter, englisch sprechend, Hotel 70 Betten,
Sommersaison, Berner Oberland.

3266 Sekretär. Kassier-Aide de reception. Sekretärin, Buffet¬
dame, Economat-Qouvernante. Hotel 200 Betten,
Sommersaison, Wallis.

3294 2 tücht. Commis de rang, 1 Februar, erstklassiges
Passantenhotel. Basel.

3320 Alleinkoch, patisseriekundig. Hing, Kaffeeköchin. Zim¬
mermädchen. 2 Küchenmädchen, kleineres Hotel.
Sommersaison. Zentralschweiz.

3330 Alleinchcf, gesetzten Alters ,Fr. 400.— monatlich (Sai¬
son Fr. 1500.—). Saaltochter, 2 Snanehrtöchter.
Restauranttochter. Zimmermädchen. Alleln-Portier. sehr
gute Verdienststellen, Saison Juni bis September. Hotel
45 Betten. Oberengadin.

3337 Küchenchef. Saison Juni-Oktober, Saisongchalt zirka
Fr. 1500.—, Kochin neben Chef. Fr. 80.— bis :00.—
monatl.. Saaltochter, 3 Saal-Volontarinnen, Hotel 75
Betten, Sommersaison, Bielersee.

3359 Tüchtiger, selbst. Küchenchef, tiicht., selbst. Aileinkoch.
2 Aide de cuisine. Kaifee-Haushaltungskoch oder Köchin.
Concierge-Conducteur, sprachenkundig, tücht. Gouvernante.

sprachenkundig, selbst. Leiterin (Vertrauensposten).

2 Bureaufraulein, sprachenkundig. Eintritt anf.
Juni bis Ende September. Hotel 70 Betten. Kantou Uri.

3370 Küchenchef, nur ganz tüchtige Kraft. Glätterin, allein,
Sommersaison, Eintritt nach Uebereinkunft. Hotel 100

Betten. Graubunden.
3380 Leiterin filr Dependence. Restaurant - Oberkellner,

Küchengouvernante. Kaffeekocbin. 3 Chefs de rang. 4

Commis de rang. 4 Saaltochter. 3 Zimmermädchen.
2 Glätterinnen, Sommersaison Mai bis September. Hotel
250 Betten. Graubunden.

3406 Tücht., sprachenkundige Etage-Gouvernante, gut präsen¬
tierend. tiicht. Etage-Portier, Fr 40.— monatl.. erste
Wäscherin, Gehalt Fr 100.— bis 120.—. Casserolier.
Fr. 100.— bis 120.—. Jüng. Oberkellner, gut empfohlen
und sprachenkundig. Fr. 80.— bis 100.— 2 Office-Küchen-
mfldchen Fr. 60.—. Eintritt Ende April/anf. Mai. tücht.
Patissier-Entrcmetier, Fr. 250.—. Liftier. sprachenkundig.

Gehalt Fr. 30.— bis 40.—. Saallehrtochter. Saal-
volontärin. Eintritt Ende Mai/anf. Juni, Rotisscur-Saucier.
Fr. 250.—. 2. Ling&re. Fr. 80.— 2 Wäscherin. Etage-
Portier, Saalvolontärui. Eintritt Mitte Juni,
Office-Küchengouvernante. energisch und tüchtig, Eintritt Ende
Mai, Kurhaus 200 Betten. Simmental.

3428 Officegouvernante, gesetz. Alters, anf Mai. Rest.-Kell¬
ner. Mai. Zimmermädchen. Commis de rang. Saucier.
Eintritt Mai, Entremetier. Casserolier. Argentier, Liftier-
Chasseur. Küchenmädchen. erstkl. Hotel, Interlaken,
Sommersaison.

3443 Jüng. Obcrsaaltochtcr, englisch erwünscht, nur Bewer¬
berinnen. die Jahresstelle suchen, wollen sich melden.
25 bis 30 Jahre alt. Passantenhotel 50 Betten. Qraub.

3444 Selbst I. Saaltochter. IL Saaltochter. Saallehrtochter,
Bureauxolontänn. Zimmermädchen, II Zimmermädchen,
Serviertichter fur Restaurant und Garten. Köchin neben
Chef, Küchenmädchen. se'bst. Wäscherin. Hotel 50 Betten

Eintritt Milrz-Anril. Sommersaison. Zentralschxyelz.
8466 3 Saaltöchter. Saallehrtochter. 2 Zimmermädchen. Patis-

sier-Aide de cuisine. Abwäscher, Casseroher-Anfänger,
Küchenbursche, Qlältenn. Kaffeeköchin. Hausmädchen,
Kurhaus 120 Betten. Kt. Obwalden

3481 Kochvolontär gelernter Pätlssier. Liftler. englisch spre¬
chend. Hotel 60 Betten. Sommersaison. Zentralschweiz.

3483 Chef de reception-directeur, Gouvemante-directrice, Ai¬
leinkoch, Chefkochin, Kaffeektchln. Sommersaison. Zer-
mait.

349S Etagcnportier-Conductcur. Zimmermädchen (Ehepaar be¬
vorzugt), Anfangs-Zimniermädchcn. Saaltochter, englisch
Sprechend. Saallehrtochter. 2 Küchenmädchen, Hotel 50
Betten. Sommersaison. Berner Oberland.

3505 Portier.Conducteur, tüchtig und tuvorlfissig. Eintritt
Mär«. Hauxburschc-HlKsoortier, Casserolief-Küchenbur-
sche, ]g Patlssler, Gelegenheit kochen «u lernen, Eintritt

April, grösseres Hotel am Vierwaldstättersee.
3509 Zimmerkellner, 3 Sprachen, ffltt Englandpraxfs. der In

grossem Häuser als solcher gearbeitet, Eintritt Anrll.
Hotel 180 Betten. Oenfersee.

3512 Tüchtiger Küchenchef, Mitte Juni, Saison-, ev. Jahres¬
stelle, Hotel 70 Betten Qraubünden. _3514 Jg. Küchenmädchen. Eintritt Märt. Saison bis End«
Oktober, kleineres Hotel in WeggU.

Nr

3518 Restauranttochter. Deusch. Franz. Englisch. 3 Saal¬
töchter. 2 Saallehrtöchter. Buffetdame, englisch
sprechend. Buffet-Volontärin. Chefköchin. Ofiicemädchen,
Wäscherin. Jg Köchin Hausburcshe. Chauffeur. Keller-
bnrscbe. Sommersaison. Berner Obertand.

3539 Jüng. Chef de rang, se'bst. und zuverlässig, erstkl.
Hotel Litzern. Nur Bewerber mit guten Zeugnissen aus
erstkL Hotels wollen sich metden.

3545 Tüchtige Lingöre. Eintriit März .erstkl Hotel Interlaken.
Sommersaison.

3546 Concierge-Conducteur. deutsch, franz.. engl, und etwas
ital. sprechend. Jahresstelle. Eintritt 1. April, Hotel
1. Rg. Qraubünden

3547 Etagen-Gouvernante. Aide-Economat-Gouvernante. Tisch¬
ler (Ebcnifte). Hotel 100 Ret en. Geniersee. Es wcrJen
nur Bewerber berücksichtigt, die auf Jahresstelle reflektieren

3551 Chefköchin oder Koch, tüchtige Saaltochter, englisch
sprechend, Zimmermädchen. Portier. Eintritt Juni, Hotel
48 Betten. Sommersaison. Berner Oberland.

3555 Casserolier, Saaltochter. Glätterin, Eimritt April. Chef-
Saucier, Commis de cuisine, Eint'itt Mai Bureaufräulein.

Chef-Ent"em6tier. Commis-Patissier. Eintritt Juni,
Hotel 220 Betten. Sommersaison. Zentralschweiz.

3577 I. Glätterin Fr 120.— bis 150.—. sofort. Jahresstelle.
Hotel (0 Betten. Graubunden.

d2581 tüchtiger Zimmerkellner, englisch sprechend. Oross-
Hotel, Luzern.

3582 Qärtner-Hausbursche. der auch kleinere Reparaturen
besorgt, Jahresstelle. Hotel 80 Betten. Berner Oberland.

3583 Küchenchef, se'bst.. entremetskundig. Anrang Mol. Fr.
350.— bis 400.—, Zimmermädchen. Etagenportier.
Officemädchen. Küchenmädchen, Lingüre lg. Weissnäherin.

Saaltochter. Saallehrtochter, Passantenhotel 60 Betten,

Luzern
3592 Office-Gouvernante. 2. Economat- Gouvernante. 2 Chefs

de rang, grosses Hotel am Oenfersee. Jahresstelle.
3594 Lingeriemädchen. Glättelehrtochter, Hotel 40 Betten.

Tessin. Jahresstelle.
3596 Köchin. Eintritt Ende Februar. Hochsaison Fr. 200.—

monatl. (Vor- und Nachsaison Fr. 160.—). Jahresstelle.
Hotel 40 Betten. Luzern

3597 Saucier, Commis de cuisine, selbst. Patlssler. Sekre¬
tärin, Of'ice-Qouvernante. Hotel 115 Betten Somfner-
saison, Graubunden.

3603 Chef-Tournant (Koch), der als Commis In erstkl, Häu¬
sern gearbeitet hat. 25 bis 30 Jahre a't. iedig. Fr. 3tK).—
bis 3^0 monntl.. erstkl. Hotel. Zürich.

3603 Se'bst. Köchin, Fr. 150.— monat'ich (Juli und Aug.. Fr.
200.—) plus Fr. 100.— Orati'ikation am Ende der Saison

bei guter Führung. Saa'tochter. Aüeinoortier. nicht
Uber 25 Jahre. Hotel 45 Betten. Wallensee

3612 selbst. Köchin. Entremetskun. ig. Küchen-Hausbursche.
Eintritt März. Hotel 20 Betten. Tessin.

3617 Chef de cuisine, mit erstkl Referenzen. Saison-Gehalt
Fr. 2200.—. Küchenwäsche frei. Eint-ltt Anril. Aide de
cuisine. Fr. 200.— monatlich. Ende Maf, tüchtiger Pa-
tissier. Fr. 200.— monat'ich. Ende Juni Hotel HO Betten.

Sommersaison. Zentralschweiz
3620 Chefkochin. Jahresstelle. Passantenhotel 40 Betten, Ost¬

schweiz.
3621 3 Zimmermädchen. 2 Commissionnaires, Nach'Wächter. 2

Sekretär, grosses Hotel Luzern, Sommersaison.
3628 tüchtige Maschinenwäscherin. 2. Lingöre-Qlätterin. Ende

Februar Jahresstellen. Tessin.
3632 Privat-Zimmermädchen. sofort. Basel.
3633 Chef de rang, Obcrsaaltochter-Sekretärin Juni, grosses

Hotel. Zentralschweiz.
3635 Entremätier. Rotisseur. Olätterin. Casserolier. Küchen-

bursche. Küchenmädchen. Officemädchen. Angestelltenmädchen.

Hotel 1. Rang am Vierwaldstättersee. Eintritt

ca. Ostern.
3643 Selbst. Köchin, entremetskundig. Sommersaison. Zen¬

tralschweiz.
3645 Etagen-Portier, Zimmermädchen. SaaUehrtöchter Entre¬

metier. Joumalfiihrerln. in Hotel 230 Betten. Sommersaison.

Badeort. Aargau.
3646 Kochlehrling. Lehrzeit 2 Jahre. Hotel 100 Betten. Tessin.
3647 Sekretär-Chef de reception. Kaffee-Angstelltenköchin.

Aide de cuisine. Patissier. General-Gouvernante. Casse-
roiier. Oberkellner. Hotel 12(1 Betten. Sommersaison.
Vierwaldstättersee.

8652 Concierge. Obersaaltochter. Zimmermädchen. Saaltoch-
' * ter. Glätterin, Patissier-Entremeticr. Hote! 100 Betten,

Sommersaison. Kt. Glarus.
3659 Fille de linge. fille d'ot'ice. fille de cuisine, de suite.

Hotel 180 lits. place ä l'annöe. lac Löman.
3665 Serviertochter fur Bar und Halle. Mitte Juni bis Ende

September. Hotel 170 Betten. Sommersaison.
Zentralschweiz.

3672 Kellner-Volontär. Oificebursche-Anfänger. Glätterin. Ho¬
tel 80 Betten, franz. Schweiz. Jahresstelle.

3675 Casserolier-Heizer, Fr. 100.— monatlich. Hotel 115 Bet¬
ten. Tessin. Eintritt Ende Februar.

3676 Köchin neben Chef. 1. Mai. Hotel 40 Betten, Sommer¬
saison. Kt. Uri

3677 Selbst. Obersaaltochter, engtisch sprechend. Saallehr¬
tochter. Kaffee-Angestelltenköchin. Eintritt Ostern, Hotel
70 Betten, Sommersaison. Zentralschweiz.

3680 Einzelkoch oder selbst. Köchin, Vo'ontärin für Bureau
und Etagen, gutes Passantenhotel 80 Betten, grössere
Sta.lt. Jahresstelle.

3682 2 Zimmerkellner. 3 Saalkellner. Nachtportier. Chasseur.
I. Küchen-Gouvernante. Heizer. Wäscherin. Sommersaison,

erstkl. Hotel Luzern.
3692 Sekretär-Journalfiihrer. tüchtige Serviertnchter für Bar

und Halle, sprachenkundig, grösseres Hotel. Sommersaison.

Zentralschweiz.
3695 Olätterin. sofort. Hotel 100 Betten. Graubünden.
3696 Kaffeeköchin mit guten Entnefhlungen, Fr. 100.— monat¬

lich (Hochsaison Fr 120.—). 22. März, erstkl. gutes
Hotel Luzern.

3698 Se'bst. Buffet lame. 15 .März. Fr. 130.— monatlich, fran¬
zösisch sprechend. Passantenhotcl 45 Betten. Jahresstelle.

Kt. Solothurn.
3699 Oeneral-Gouvernantc. Economat - Gouvernante, sofort.

Hotel 63 Betten. Tessin.
3701 Erstkl. Küchenchef. Aide de cuisine. Kaffeeköchin, tüch¬

tige, einfache BuffetJame. Küchen-Qouvernante.
Glätterin. Lingüre. 3 Saaltochter .Saison Mai bis September.
Berghotel Ostschweiz.

3711 IL Kochin. sofort. Clinique 40 Betten, Kt. Neuenburg.
3714 Jüng. Keltermeister, Fr. 120.— bis 130.— monatlich.

Hotel 250 Betten, Sommersaison 5 bis 6 Monate. Orau-
biinden.

3716 Selbst. Köchin. Scrviertochter, engl, sprechend. Allein-
portier, Küchenmädchen kleineres Hotel Orindelwald,
Sommersaison.

3722 Tüchtiger Koch od. Köchin. Casserolier Office-Küchen¬
mädchen. Kochlehrtochter, Wäscherin sofort. Hotel 47
Betten. Tessin.

3727 Buffetdame. deutsch und franz. sprechend, sofort. Hotel
70 Betten. Kt. Freiburg. Jahresstelle.

3728 Erster Kontrolleur, nicht unter 25 Jahren, sofort. Hotel
250 Betten, grossere Stadt. Jahressteile.

3729 Aide de cuisine. Alleinportier. Sommersaison. mittleres
Hotel Thunersee.

3732 Tüchtige Köchin, für Hote'-Pension 30 Betten. Berner
Oberland. Saison 15. Mai bis 15. September. Offerten
mit Origina'zeugnissen und Oehaltsansprüchen an
Hotelbureau einsenden.

3735 Chef de röceDtion. Hotel 250 Betten. Sommersaison,
Graubünden.

3736 Tüchtige Glätterin, sofort, Hotel 90 Betten, Berner
Oberland.

3737 Erstkl. Patissler-Entremetier. Fr. 250.— bis 300.— mo¬
nat'ich. sofort. Hntel 60 Betten. Graubünden.

3738 Tüchtiger Gardemangcr. mit erstkl. Zeugnissen. Jahres¬
stelle. Gross-Restaurant Basel.

3739 Küchenmädchen. sofort. Hotel 35 Betten. Berner Ober¬
land.

3740 Zimmermädchen, deutsch, franz.. englisch sprechend,
Kaffee-Haushaltungsköchin. Ende Februar. Hotel 170

Betten. Badeort Aargau.
3742 Bureaufräulein. Fr. 150.— monatlich, für Korrespondenz

und Journal, snrachenkundig 25 bis 30 Jahre a!t.
Eintritt Mai. Cbersaaltochtcr. englisch sDrechend. Anrll.
Zimmermädchen, englisch sprechend. Juni. Sommersaison.

mittl. Hotel Interlaken.
3745 Economat-Qouvernante Fr. 100.— monatlich. Keller¬

bursche. Fr. 80.—. Bureau-Volontärin. Eintritt Ende
Februar. Passantenhotel 90 Betten. Jahresstelle.
Graubünden.

3748 Sekretär-Kassier, sprachenkundig, angehende uouver-
nantc-Stutze der Hausfrau, tüchtige Wäscherin Casserolier.

Kaffee-Hnushaltungsköchin. Angestellten-Zimmermädchen.

Oificebursche. Liftier-Chasseur. Saallehrtochter.

Anfang März. Hotel 70 Betten Tessin.
3757 Zimmermädchen. 1. Mal bis Mitte September. Hotel 20

Betten, Sommersaison. Qraubünden
3758 Portler-Conducteur. 15. April. Hausbursche-Hilfsoortier.

1. März, Hotel 70 Betten. Badeort Aargau.
3760 Jung. Sekretärin-Journalführerin. deutsch, franz.. eng¬

lisch sprechend, Eintritt März, Hotel 50 Betten. Genfer-

3761 Concierge, deutsch, franz. und englisch sprechend. Por¬

tier. Saaltochter. 2 Zimmermädchen. Kaffee-Haushaltungsköchin

neben Chef. Aide de cuisine. Hotel 70 Bet-
ten, Sommersaison. Bertier Oberland, Eintri t Mai/Juni.

3768 Sekretär-Volontär, Aide de cuisine. Gemüse- und1 Blu-
mengärtner, Küchcnbursche-Casserolier. Officcmädchen.

Nr.

2 Küchenmädchen. Tellerwäscher, mittleres Hotel
Interlaken.

3776 Tüchtige Chefkflchin. Mitte März. Fr. 180— bis 200
Hotel 50 Befen. Badeort Aargau.

3777 Serviertochter für Revaurant. Saaltochter, die auch
Gouvemantendienxt mitbesorgt, nicht unter 27 Jahren,
kleineres H^tel. BieL

3780 Buffet-Volrnflrin. 20 bis 25 Jahre alt. Fr. 50— monat¬
lich. Küchenmädchen. Fr. 70.—. O'ficemädchen. Fr. f0—.
1. März. Hotel 60 Betten. Sommersaison Badeort
Aargau.

D»" Les places reoourvues doivent
6lre i mmödlatement signalöes par carte
dosta'e.
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Bureau A Reception

^vls aux hötctlers. On cherche Dour leune homme. de forto
constitution, avant 16 ans le 7 mars, une nlace d'apprenti~

cuisinier. Serait disponible ä nartfr du 1er mai Faire offres
avec conditions ä Dherens Ray Charles. Pronr. vi-rne n.SavuU sJLntrv (Vand). (1727 L) tesj
£ bef de rdceptlon-ler Calssier, Suisse, narlant les 4 laniues.

sörieux et trös capable, bon correspomlant. travailleur,
cherche engagement, si possible n'aee ä l'annöe contröe Mon*
treux-Oenöve. Meilleures röförences hotels de 1er ordre.

Chiffre 167f bef de rdccptlon. I. Calssier. Deutsch Franz. und Englisch.
sucht_Ste!le ner sofort oder später. Chi'fre 178f bef de röccptlon-I. Kassier. Schweizer. 4 Hauptsprarhen,
flotter Korrespondent, mit be-ten Zeugnissen erstkl. Häuser
des In- und Auslandes, sucht Engagement in grosses Haus,

möglichst Jahresstelle._ Hervorragende Referenzen. Cliiff. 166

fbef de reception. I. Kassler. erste Kraft, mit SprachkennU
nissen und besten Referenzen des In- und Auslandes,

sucht Stelle in Passantenhaus mit Jahresbet-ieb oder fiir län-
gere Sommersaison. Eintritt nach Belieben. Chiffre 267

£orrespondant-Comptab(e. 28 ans. cöfibataire. bel'e presence,
ita'ien. francais. cn;lais. cherche occupa'ion Suisse ou

Stranger. Se rendralt öventuellement sur place nour discuter
conditions. Libre Avril. Eg Sirovich 23. Venti Settembre,
Torino. _ (277)

fhef de Reception. Stellvertretung des Prinzipals. Kasslcr-^ Sekretär. Stelle gesucht, von Schweiz. Katifm., End«
dreissiger mit langjähriger Austandsnraxis. durchaus erste
Kraft; spricht deutsch, franz.. spanisch. Beste Empfehlungen
p. Ref. Saison- od. Jahresstelle in In- od. Ausland. Ch. 121

Uotelsekretär, 22 Jahre, gut präsentierend. Deutsch, ita'ie-
nisch und Französisch in Wort und Schrift, mehrjährige

Bureaupraxis im In- und Ausland, sucht Anfangsstelle in Hotel*
sofort oder später, vorzugsweise Jahresstelle. Ia. Referenzen
und Zeugnisse Chiffre 138

Uatcfsekretärln. sprachgewandt, gewissenhaft, tüchtig in «Pen
Bureauarbeiten und im Hotejweseo. sucht Steile. Prima

Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Chiffre 227

Ijournalfüh'er-Kassler (röceotion) sucht Jahres- oder Saison-
90 stelle per sofort oder später. In- oder Ausland. Deutsch^
Franz., Englisch und etwas Italienisch._ __

Chiffre 207

"| onrnalfiihrcr-Sekretär. Gnstxvirtssohn. 20 Jahre* augenb'ick-•* lieh in erstkl. Hotel in Wiesbaden tätig, sucht entsprechende

Stellung per März. _ _
Chiffre 190

<Cecrötalre. Romand. diplömö d'öcole commerciale, rlie^che
place en Suisse ou Pdt-anger. Libre de suite. PrötenthnS

modestes. Dip'öme, certificats et röförences ä disposition;
ChFf-e 50

Cecrötalre döbutant. ieune fils d'hötelier dösirant se per'ec*
tionner parlant francais et allemand, dösire se placer dans

bonne mnisnn. S'adresser ä G. Aegerter. (lis Hotel-Rectau-
rant du Soleil, Cheslferes sur Ollon (Vaud). (228)

Cekrctär II.. Deutsch, ziemlich gewandt Franz. gute Kennt-
nisse im Engl., Absolvent eines halbjährigen Hote'sekre-

tärkurses. mit Dinlom. sucht Jahresstel'e in der fran-rörischen
Schweiz. Beste Zeugnisse und Referenzen. Chiifre 241

Cekrctär. Schweizer. 25 Jahre, aus gutem Hause, mit kau'm.
Bildung, fünf Hauntspractien sprechend, sucht Saison- od.

Jahresstelle in gutes Haus Eintritt nach Uebereinkunft. Be-to
Referenzen des In- und Auslandes. Offerten gefl. an Ed.
Steiner. Schützenstr. 8. Wlnferthur. (253)
C ekretär-Volontär. 19 Jahre, sucht nach Absolvierung eines•* 6 Mcnat-Hcte'sekretärkurses Anfangsstel'e. Ovmnasi.im-
und Sekundarschu bildung. Kenntnisse der franz.. eng! und
ital. Sprache. Maschinenschreiben und Stenographie. An*-itt
Ende Juni, ev. früher. Chiffre 226

Cekrctär, der deutschen, franz. und englischen Sprache mach-
** tig. kaufmännisch gebi'det. einige Jahre in U. S. A.. sucht
Stelle. Beste Zeugnisse und Re'erenzen. Chiffre 275

£ckrctär od. Chef de röceptfon. Deutschschweizer. 23 lahre.
Handelsmaturitüt. 5 Sprachen. Auslandpraxis. mit der

Röcention vollständig vertraut, sucht auf mögt, nahen Zeit-
punkt Stel'e in der Schweiz, event. Ausland. Chiffre 293

Cekretär-Anfängcr. 19 Jahre, Handelsmaturitüt. 5 Sprachen.
** sucht auf Anfang Annl Stelle in gutem Hause. Im Hin-
b'ick auf tüchtige Vorbildung ist angemessener Gehalt von
Anfang an erwünscht. _ Chiffre 294

C skretar-Anfänger. jüngerer Angestellter, mit besten Refe-
renzen. sucht Stelle für Sommersaison. Deutsch, gute

Vorkenntnisse in Französisch u. Englisch. Eintritt und Gehalt
nach_Uebereinl:unft. Emst Sauter, UzwIl_(St._G.) (287)

Cekretärln-Volontärin. 21 jährige Tochter aus gutem Hause,
sucht Stelle in gutes Hotel (Saison- oder JahrestteMc)

Deutsch und Französisch. Stenographie. Maschinenschreiben
und etwas Englisch. Chiffre 306

Cekretärln. Deutsch, Franz.. Englisch und Italienisch, versiert
In Journal. Kassa. Korrespondenz und Stenographie, sucht

StePfc in mittelgrosses H^tel. Jahresctelle bevorzugt. Chiff. 246

Sekretärin-Volontärin. Fräulein mit Handelsschu'bildung,
deutsch und französisch sprechend, sucht per sofort oder

später Stelle in Hotel oder Sanatorium des In- oder
Auslandes, Chiifre 318

Stütze, Sekretärin. Schweizerin. 20uj Jahre. Deutsch Franz.
und Englisch, sucht Stelle als Hilfe der Frau oder des

Sekreta-iots. womöglich in franz. Schweiz Lohn nach Uener-
einkun't —

Chiffre 52

Stutze. II. Sekretärin: Junge, gebildete Tochter aus guter
Familie, mit Handelsschu'bildung in der franz. Schweiz,

sucht Stelle als Stütze der Hausfrau und Aushilfe im Bureau,
in Hotel I. Ranges. Eintritt könnte anfangs Mai erfolgen.

Chiffre 231

Teilhaberin gesucht für altrenommiertes Fremden-Restaurant
am Luganersee. Offerten unter Chiffre K. 1155 O an

Publlcitas A. Q.. Lugano. (K. 1155 O) 1241

Salle & Restaurant

Barmaid. Deutsch. Fraor. und EnKliscti. CTte Mixerin. sucht

Stelle auf 1. März. Tessin bevorzugt. Beste

Lärmaid. perfekte Mlxerln. selbständig
* sucht Engagement In grösseres Haus 1 Ranges. Chiff. 164

Voir suite pase suivante
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armaid. perfekte Mixerin. selbständig. spracjienkun'dfg,
sucht Engagement. Beste Zeugnisse. Chiffre 288

arman. internat. Fachmann. 4 Hauptsprachen. beste Refe-
renzen. sucht Saison» oder Jahresstelle. Chiffre 269

A uffetdame. tüchtige, gesetzt. AHers sucht Engagement per
sofort od. später, event, als Anfangs-Gouvernante. Offerten
unter Chiffre Z. S. 283 befördert Rudolf Mosse. Zürich.

(Z. 282 c.) f387]
A uffetdame. Engagement gesucht von zwei Schwestern, diew eine auch gewandt im Service. Eintritt sofort oder nach
Uebereinkunft. Chiffre 309

£hef de rang. Suisse francais. parlant 3 langues. cherche
place A l'annce r'e suite, dans bonne maison. bonnes

r6förences. Chiffre 220

fommis de rang, parlant Francais. Allemand pour le service.^ cherche place ä l'annöe ou de longue saison d'ötS.
Chiffre 234

f ommis de rang, sucht baldmöglichst Engagement, eventuell
auch als Volontär-Kellner. Chiffre 156

pile de salle volontaire. jeune. parlant francais et allemand.* cherche place ä Lausänne ou envi ron s. Chiffre 251

|/ellncrlehrstelle gesucht für 19jährigen Jüngling, deutsch
und franz. sprechend, mit einem" Jahre Hotelpraxis, per

sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 260

1/eUiicrlehrstellc. Jüngling. 17 Jahre. Deutsch. Italienisch.^ ziem'ich Englisch und Französisch, gegenwärtig als Lif-
tier in Stelle, sucht auf anfangs Juni Lehrsteile in grosses
Hotel ier Westschwelz. Chiffre 310

Maltre d'hötel, 36 ans. sörieux, Präsentant bien. parlant les
4 langues, clierc-he place ann6e ou saison. Acceoteral

event. Qörance dans grand restaurant. Ires, röförences.
Chi:fre 36

Maltre d'hötel 1er, Suisse, 38 ans, 4 langues. restaurateur
grande Carte röf. internationales tout 1er ordre, cherche

sit"ation suisse ou ötranger. libre 15 mai. Chiffre 202

M aitre d'hötel. 33 ans. cherche place pour la saison d'ötö
11 ou ä l'annöe. Libre le 15 avril 1927. Ecrire: Louis
Wieser. Grill Room. Shepheards^_ Cairo. (279)

Qberkellner, tüchtiger, sprachenkundiger. Schweizer, auchw in Bureau-Arbeiten bewandert, sucht Saison oder Jahresstelle..

Ia Referenzen. Bevorzugt Deutsche Schweiz. Ch. 909

^^berkelluer. Schweizer. 36 Jahre, routin.. solider sprachen-w kund. Fachmann und Restaurateur, z Zt. im Ausland,
sucht selbständ. I. Posten ab 1. Juni in grösserm. ganz erstkl.
Betrieb. Schweiz od. Ausland. Kaution vorhanden. Qh.__30

Q bcrkellner. Schweizer. 37 Jahre. 4 Hauptsprachen, tnch-w tiger Fachmann, mit prima Referenzen, sucht Frühlings-
saison- oder Jahresstelle. Chiffre 143

^Oberkellner. 31 Jahre. Schweizer, z. Z. im Ausland, fünf
Sprachen sprechend und im Bureau bewandert, sucht

Stelle per sofort oder später. Chiffre 142

^Oberkellner. Schweizer. 30 Jahre, gut präsentierend, sucht
Saison- oder Jahresstelle in erstklassiges Haus. la. Re-

ferenzen, Chiffre 201

^Oberkellner, Schweizer. 32 Jahre, 3 Hauptsprachen, perfekt
in ä la carte- und Barservice, frei ab 1. Juni, suoht

Stelle. Chiffre 211

^Oberkellner, tüchtiger, erfahrener Fachmann. 4 Hauptspra-
eben, 34 Jahre, sucht, gestützt au! beste Zeugnisse und

Referenzen. Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 215

^Oberkellner, Schweizer. 4 Sprachen, 17 Jahre In- und Aus-
7^ laudpraxis. gewissenhafter Arbeiter, sucht Saison- oder
Jahresstelle, frei ab 1, Februar. Chiffre 222

^Oberkellner. Schweizer, der Hauptsprachen mächtig, mitv In- und Auslandpraxis, sucht gestützt auf erstklassige
Referenzen. Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 209

^Oberkellner. Schweizer. 34 Jahre, gut präsentierend, mit
y* ersten Zeugnissen und Referenzen, der Hauptsprachen
mächtig, auch im Bar-Service bewandert, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 303

fQberkellner. 36 Jahre, nüchtern, gut versiert in Restaurant
und table-d'höte, gute Referenzen, sucht Stelle ab 20.

Februar in mittleres Haus, event. Sanatorium oder kleineres
Haus. Chiffre 314

Qbersaaltochter. gesetzten Alters, service- und sprachen-
kundig, sucht Engagement, lange Saison- oder Jahresst

eile beVorzugt. Aueh_Hollatid. Chiffre 252

Qbersaaltochter, ges. Alters, perfekt Englisch Franz. and
Deutsch, fachgewandte tüchtige Arbeiterin, sucht län-

Eere_Saison- oder Jahresstelle. Beste Zeugnisse. Chiffre 117

fQbersaaltochter-Barmald. in allen Zweigen der Hotelieriew bewandert, langjährige Zeugnisse, sprachenkundig, sucht
passendes Engagement als Stütze des Hoteliers. Chijfre_280
pestaurant-Tochter. selbständig und sprachenkundig, sucht

Stelle in I. Restaurant oder Cafö-Tearooin. vorzugsw.
Kt, Tessin. Zeugnisse u. Photo zu Diensten. Chiffre 913

fjestauranttochter. ges. Alters, sebständig. tüchtig und snra«* chenkundig; Englisch perfekt, sucht für die Sommersaison
angenehme Stelle in regen Betrieb. Chiffre_244
pestaurant-Saaltochter. selbständig, tüchtig. Deutsch. Franz.
** und etwas Englisch, sucht nässende Saison- oder Jahresstelle

In gutes Hotel Restaurant. Gute Zeugnisse und Photo
zu Diensten. Chiffre 256

Saal- oder Zimmerkellner, junger Mann, sucht Stelle.
ChiliChiffre 199

Saal-Restauranttochter, einfache, deutsch und franz. spre*
chend. sucht Stelle in Hotel. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 217

^aal- und Restauranttocbter, selbständig, tüchtig, gesetzten
Alters. Deutsch. Franz. und Englisch, gute Zeugnisse.

sucht Stellejttr sofort oder_nach_Uebereinkunft. Chiffre 104

Caaltochter, Bündnerin, 23 Jahre, durchaus tüchtig, deutsch
** und franz. sprechend, sucht Stelle per sofort oder später
in besseres Restaurant oder Saal. Frühjahrs-Saison Im Tessin
nicht ausgeschlossen. Oute Zeugnisse. Chiffre 232

Saaltochter, franz. und deutsch sprechend, sucht Stelle. Zeug-
** nis zu_Diensten. Chiffre 239

Saaltochter, junge, gut präsentierend, franz. und deutsch
sprechend, sucht Stelle. Tessin oder franz. Schweiz

bevorzugt. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiff re_96

Saaltochter, deutsch und franz. sprechend, mit guten Referen-
zen. sucht Saison- oder Jahresstelle in besseres^ Hotel.

Tessin bevorzugt. Chiffre 146

Saaltochter, 21 Jahre, deutsch und franz. sprechend, sucht
Stelle auf Frühjahr. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Chiffre 197

Saaltochter I.. deutsch, franz. und etwas engl, sprechend,
sucht Steile in gutes Hotel oder Hotel-Restaurant.

Chiffre 276

Saaltochter, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
** für Sommersaison. Chiffre 214

Saaltochter, junge. Deutsch, Franz. und etwas Engl., sucht
Stelle für sofort oder Frühjahrsaison in Saal oder Tea-

Room. Gefl. Offerten an Postfach 11368, Rorschach. (173)

Saaltochter, junge, flelssige. deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle auf kommende Saison in kleineres oder mitt-

leres Hotel. Chiffre 304

S erviertochter. Französisch und Deutsch, mit guten Referen-
zen. sucht sofort Stelle in Hotel oder gutgehendes Restaurant.

Chiffre139

Servier« chter. Engl., Im Rest.- und Halle-Service bewandert.
** sucht Stelle in Dar, wo Gelegenheit geboten. Mixen zu
erlernen, Frühjahr oder Sommersaison. Chiffre 216

£ erviertochter, gut präsentierend, sucht Stelle für sofort od.
später In nur besseres Restaurant. Offerten erbeten an

Cäthy Baumann. Rest, z. Linde. Leutwll (Aargau). (271)

Serviertochter, junge, nette, sprachenkundig, tüchtig im Ser-
vice, sucht Stelle In Tea-Room oder Hotel-Cafö. Chjff. 229

Servlertochter. tüchtige, selbständige, deutsch und franz.
sprechend, sucht Jahresstelle. Basel bevorzugt. Chiff. 262

tervleriocfiter, tüchtige. spracEenfcunHIge. taeüt Stelle In
9 erstkl. Rest, od. Cafö Tea-Room. Chiffre 71

^ommellöre cherche place dans grand Cafö-Restaurant Cer-
9 tfficats et röfdrences Ier ordre. Chiffre 248

Aide de culslne. arbeitsfreudiger, mit guten Referenzen.
franz. und deutsch sprechend, sucht Engagement In erst-

klassiges Haus auf 15. Febr. od nach Uebereinkunft._Chiff. 284
Aon Che! de culslne cherche place. Libre 15 mars. Pröförence90 Suisse francaise. Ecrire sous ohiffre O. 1609 L. Pubüeitas
Lausanne. [22]

fasseroller, tüchtig und sehr solid, mit guten Zeugnissen und^ Empfehlungen, sucht in grösserem Betrieb wenn möglich
Jahresste.lle_oder Iange_Salson. Chiffre 210
fasseroller, tüchtig und zuveilässig. sowie mit sämtlichen^ Küchenmaschinen vertraut, sucht auf Frühjahr Stelle in
gutes Haus. Offerten erbeten unter Chiffre A. Z. 400 post-
lagernd Davos-Flllale. (i^qjf lief de culslne. döjä trois ans dans le meme hötel de pre¬mier ordre de l'Engadine. libre le 15 Mars, demamie
engagement a l'annde ou pour les deux saisons. Offres sousClnff. 2436 R. J. St. Moritz-Dorf. JS84)f hef de culslne. 3 Landessprachen. Aus- und Inlandpraxisi

Organisator, energisch. Ökonom., seriös, sucht Stelle
in kleinere Brigade. Haus I. Ranges. 2 Saison- od Jahres-
stel!e_bevorzugt. Chiffre 128f hef de culslne. Suisse. 38 ans. ayant travaillö longtetnps

dans places ä l'annöe et saisons, cherche engagement
pour fin de mars. Chiffre 77f hef de culslne. 33 Jahre, sparsam, nüchtern und arbeitsam,

in Entremets und Süsspeisen. sowie in allen Partien der
Küche aufs beste bewandert, sucht Vertrauensposten per so-fort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 247.f hef de culslne. ganz tüchtiger, junger, in der Küche, sowie;

Entremets und Patisserie durchaus bewandert, sucht für--
Sommer- und Wintersaison Vertrauensposten, ev. Jahresstelle.
Geht auch ins Ausland. Chiffre 245

f hef de culslne. 30 Jahre, ruhiger Charakter mit besten^ Referenzen, sucht Jahres- oder Saison-Engagement. Offer-
ten mit Qehaltsangabe. Chiffre 257f hef de culslne. 41 Jahre, In ersten Häusern des In- und

Auslandes tätig gewesen, sucht passende Saison- oder
Jahresstelle. Zeugnisse gerne zu Diensten. Chiffre 255

f hef de cuisine, sörleux. sobre et capable asrant travaillö
^

dans de bonnes maisons, cherche pour Hotel une place
ä l'annöe de pröförence ou si possible de longue saison. Copie
de certificat ä disposition. Chiffre 266

£ hef de culslne, ges. Alters, gel. Patissier, bestempfohlener,
economischer Mitarbeiter, sucht Stelle für sofort oder

FrühTahrs-Saison. ev. lange Sommer-Saison. Chiffre 278

fhef du cuisine, 38 Jahre, tüchtiger, solider und sparsamer
Arbeiter, sucht Stelle ab Ende Februar. Chiffre 32

£ hef de culslne. gesetzten Alters, ökonomisch, erfahren, und^ gewandter Mitarbeiter, einige Saison in St. Moritz tätig,
mit besten Referenzen des In- und Auslandes, sucht sich zu
verändern, frei ab 20._März. Chiffre 291

£ hef de parti. tüchtiger, mit Kenntnis der Patisserie, sucht
sofort Stelle, event, als I, Commis In grösseres Haus.

Beste Zeugnisse aus ersten Häusern. Eintritt sofort. Jahres-
stelle bevorzugt. Chiffre 236

£hef de culslne-PatlssIer. 39 ans, mariö, c-herche engage-
ment pour saison d'ötö. ; Chiffre 174

f hefkoch. tüchtig, patisseriekundig, sucht Stelle mit baldigem** Eintritt. Chiffre 259

£omm1s oder Aide de culslne, der Lehre entlassen, sucht
für kommende Frühjahrssaison Stelle, Tessin od.

Westschweiz bevorzugt. Offerten an Emil Frey.* fils, Gasthof z.
Kettenbrücke. Aarau. (70)

£ommls de cuisine, junger, tüchtiger, sucht per sofort^ Stelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Karl Storz. Frank-
linstrasse. Rorschach (124)

foramis oder Aide de culslne. Jüngling, zuverlässig und tüch-^ tig. 19 Jahre, sucht per sofort oder später Stelle als
Commis oder Aide de cuisine. Beste Zeugnisse. • Angebote
an E. B„ postlagernd. Ölten. (264)

|/affee- event. Haushaltungsköchln sucht Jahressteile auf
1. März oder später.

* Chiffre 194

l/och, junger, strebsamer, sucht Sommersaison- oder Jahres-
stelle. Würde auch sofortige Aushilfstelle annehmen.

Zeugnisse und Photo zu Diensten. Offerten bitte an Karl
Bächtold, Andelfingen (Zürich). (134)

|/ocb (Schweizer) mit prima Zeugnissen. 12 Jahre im Aus-
land tätig, sucht Saison- oder Jahresstelle in erstklassiges^

Hotel als Chef de Partie. Eintritt anfangs oder Mitte Mal,
Offerten sind zu richten an Armand Gislcr. Hallerstrasse 12.
Biel. (186)

l/och. Suche jungen Koch, der letzten Herbst seine Lehrzeit
vollendet hat. baldmöglichst zu placieren. Jost Wichser,

Restaurateur. Bahnhofbuffet, Glarus. (224)

|/och. junger, fleissiger. sucht Frühjahrsstelle als Commis
oder Aide. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Willi

Merten. Ulrichröschstr. 25. St. Gallen. (242)

|£och. junger, der Im Frühling seine Lehrzeit beendet, sucht
Stelle auf Mai, event. Sommersaison. Offerten erbeten

an Werner Baumann. Park Hotel Mooser. Vevey. (272)

|/och, junger, strebsamer, sucht per sofort oder nach Belle-
ben Commis-Stelle in grösseres Haus ins Tessin. Zeug-

nisse zu Diensten. Chiffre 833

|/ochiebrüngsstelle. gesucht für Jüngling von 16 Jahren, gross^ und kräftig, franz. und deutsch sprechend. Gefl. Offerten
an E. Schneider. Roe 2, Neuchätef. (148)

1/ochlehrUng. strebsamer, 19jähriger Jüngling, sucht Stelle
in die Westschweiz, auf April od. Mai. Habe eine Lehre

als Schreiner bestanden u. bin schon ein Jahr im Hotel-
fach tätig: Chiffre 127

l/ocblelirling, 23 Jahre, sucht Stelle, event, als Koch-Patis-
sier-Lehrling in Hotel I. Ranges. Offerten mit *3e1ingun-

gen an E. Mathys. 11 Concorde. Le Locle. ; (149)

l/ochlehrling für das zweite Lehrjahr zu placieren gesucht.^ Wechsel wegen Geschäftsaufgabe. Oferten an Wirte-
Bureau, Bern. (270)

|/och1ehrstello gesucht von kräftigem, intelligentem Jüngling^ von rechtschaffenen Eltern, deutsch und franz. sprechend.
Eintritt anfangs April. — Offerten an Aug. Stäheli. ßasler-
strasse 39. Delömont. (108)

4/ochlehrstelle wird für 16jährigen. gesunden Jüngling in
gutem Hotel gesucht, franz. Schweiz bevorzugt. Eintritt

nach Ostern. Offerten gefl. an Max Oelhafen, Belvödöre.
Baden. (187)

l/ochlehrstclle gesucht auf 1. Mai 1927 für kräftigen Jüngling
mit Sekundarschulbildung. In mittelgrosses Haus der

franz. Schweiz. Offerten erbeten an Paul Moser. Lehrer.
llerzogenbuchsee (Bern). (250)

l/ochlehrsteilo gesucht bei tüchtigem Chef für starken, gut
erzogenen, willigen Jüngling. 15 Jahre, deutsch und

etwas franz. sprechend. Westschweiz bevorzugt. Off. mit Be-
dingungen an Hermann Föhr, Binningen b. Basel. (289)

l/och-Volontär sucht Stelle, wo Gelegenheit zur Weiteraus-
bildung. in kl. Hotel-Pension, ruhig. Charakter. Ch. 200

|/üchenchef-Alleinkoch. 28 Jahre, solid, tüchtig und sparsam,^ patisseriekundig, mit guten Zeugnissen, sucht Jahresstelle,
ev. Frühjahrs-Saison, per sofort oder später. Bescheidene
Ansprüche. Chiffre 296

I/Öchld, einfache, sucht Stelle neben Chef oder als Allein-
Köchin, auf 1. März. Gute Zeugnisse vorhanden. Ch._203

|£üchencbei, erstklassiger, economischer. event, mit Frau als
Gouvern.-Lingöre oder Economat, beide mit ganz la.

Ref., suchen Stellen in Grossbetrieb für Sommer und Winter
oder Jahresgeschäft. Chiffre 898
I/Üchenchef, gesetzten Alters, verh.. mit mehrjährigen besten

Empfehlungen, sucht sich in Jahres- oder Saisongeschäft
(Sommer und Winter) za verändern. Chiffre 175

|/fichenchef. Schweizer, gesetzten Alters, tüchtig im Fach.
sucht auf Ende März oder April Saisonstelle in besseres

Hotel-Pension oder Kurhaus. Chiffre 261
fiichcncbef-AUcinkocb.' 34 Jahre, ledig. Deutsch, in intern.

und Schweizer-Küche bewandert, sucht, gest. auf sehr
gute Zeugn. und Ref. baldigst Engagement. Tessin bevorzugt.

Chiffre 283

|/üchcnchef. tüchtiger, erfahrener, nebst Patissier. suchen
gemeinsam Anstellung in Jahresgescbftft. Sanatorium oder

Hotel. Beste Referenzen zur Verfügung. Postrestant J. B. 88.
Arosa (Qraubünden). (313)

patissler-Confiseur. tüchtiger sucht Stelle in Hote!-(Confi-r serie) auf Frühlings- oder Sommersaison. Zeugnisse zur
Verfügung. Chiffre 184

patissier. tüchtiger, gegenwärtig in erstklassigem Haus.r sucht gutbezahlte Jahres- od. lange Saisonstelie. Chiff. 302

W

Allein- oder Etagenportier, 25 Jahre. Deutsch. Franz.. Ital.** und etwas Englisch, mit guten Zeugnissen, sucht Sai-
*son- oder Jahresstelle. Eintritt sofort Chiffre 120

Btagcn-Portler, 25 Jahre. Deutsch u. ziemlich Franz.. mit
guteu Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle, franz.

Schweiz bevorzugt. Eintritt n/Uebereinkunft. J. Stöckli,
Beau-Soleil. la Rosiaz, Lausanne. (118)
Ctagen-Portler. mit erstklassigen Zeugnissen, sucht Stelle

für Frühlings-Saison oder Aushilfe. Eintritt auf 15. oder
20. Februar. Chiffre 268

P tagen- oder Generalgouvernante. ältere, erfahren und gut
bewandert in allen Arbeiten, 4 Hauptsprachen. sucht

Stelle für sofort. Chiffre 19

Qlättcrln, junge, tüchtig und fleissig. sucht Stelle in Som-
mersaison. Chiffre 243

I aveur sur machine, jeune. mariö. actif et sörieux, ayant
fait bon stage dans blanchisserie de 1er ordre et dans

Hötel. pari, allem, et franc., cherchc place ä l'annöe ou sai-
son. Certificats et photo ä dispos. Chiffre 258

I Ingerle-Gouvernanto sucht Stelle auf 15. Februar, tüchtig auf
Fremdenwäsche, sowie in allen Lin^erie-Arbeiten. Offerten

an H. Schmid b. Madame Wissard. Rue Eglisc catholiquc 11.
Montreux. ; (219)
1 ingerlemädchen sucht Stelle ev. als Zimmermädchen. Zeug-• nis und Photo zu Diensten. Alter 20 Jahre. Eintritt Mitte
Fehruar. Chiffre 295

I Ingcrie-Gouvernante oder feine LIngöre, mit guten Zeugnis-
sen, sucht Engagement in Saison- oder Jahresstelle. ev.

als Economat-Qouvernante oder Stütze der Hausfrau. Chiff. 315

Portier d'etage ou Portler-Conducteur, parlant l'allemand.r le francais et quelques notions d'anglais. cherche place
au 20 fövrier ou ä convenance. Trös bons certificats ä dis-
position. Chiffre 297
Ualet maltre d'hötel. et femme de chambre Hngöre. jeune
w mönage. cherche place en Suisse romande. Bonnes röfö-
rences. libre lier mars. Ecrire ä Hermann Louis. 17 Avenue
de Gravelle. Charenton. Seine (152)

eissnäherln, tücht.. gelernte, sucht passende Stelle in
besseres Hotel oder Sanatorium, Jahresstelle bevorzugt.

; ChiffrelSI
Zimmermädchen, tüchtig, gesetzten Alters, sucht Somtncr-

saisonstelle in gutes Hotel. Chiffre 147

Zimmermädchen (Deutsche) bewandert im Zimmerdienst,*" Weissnähen. Maschinenstopfen. Glätten, sucht Stelle in
kleinere Pens ion. Chiffre 155

Zimmermädchen, 21 Jahre, deutsch, italienisch und ziemlich
•" französisch sprechend, sucht Stelle per soiort oder später.
Zeugnisse zu Diensten. : Chiffre 163

Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend sucht Saison-
oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Adresse:

Alice Lustenberger, Reutenen 362, Brugg (Kt. Aargau).: (204)

Zimmermädchen. 23 Jahre, tüchtig, zuverlässig, deutsch und
franz. sprechend, sucht Stelle für Saison. Chiffre 249

Zimmermädchen. Deutsch. Franz.. tüchtig und gewandt, sucht" Jahres- oder Saisonstelle in gutes Hotel. Eintritt nach
Belleben. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 265

Zimmermädchen, gewandt und selbständig im Zimmerdienst.
sowie Saal- und Restaurant-Service, sucht Engagement

für Frühjahr- oder Sommer-Saison, ev. Jahresstelle. Ia. Zeug-
nfsse zu Diensten. Chiffre 301

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch und franz. sprechend.* sucht auf kommende Frühjahrs-Saison Stelle ins Tessin.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chifire 300

Loge, Lift & Omnibus

£bauffeur - Conducteur oder Portler - Conducteur. 25 Jahre,^ deutsch, franz. und etwas englisch sprechend, sucht
Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Frei ab 1. März. Chiffre 286

f onclerge-Conductcur, tüchtig, der Sprachen mächtig und^ gut empfohlen, sucht Saison- oder Jahresstelle. event.
als Conducteur. Chiffre 95

f onclergc-Condücteur, 30 Jahre, tüchtig und solid. Deutsch,^ Franz. und Englisch, sucht Jahresstelle, Eintritt jederzeit.
Chiffre 221

£ oncierge-Conducteur. 29 Jahre, deutsch, franz. und englisch^ sprechend, sucht Stelle auf kommende Saison. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 233

£ oncierge-Conducteur, Conducteur, 30jährig. gut präsent.,^ Deutsch, Franz. und Englisch, mit guten Zeugnissen, sucht
Saison- oder JahressteMe. Chiffre 30S

f onclerge oder Conducteur, 30 Jahre, 4 Hauptsprachen, prima^ Zeugnisse und Referenzen, sucht Engagement, frei ab 15.

Februar, Chiffre 133

Coucierge oder Conclerge-Conducteur, 4 Hauptsprachen, 36
^ Jahre, tüchtig und zuverlässig, prima Zeugnisse, sucht
Stelle ab 15. März oder später. Concierge Park Hotel
Lenzerheide. (910)

£ onclerge. Mitte 30. tüchtiger, energischer Fachmann, sucht.^ gestützt auf beste Empfehlungen erster Häuser. Saison-
oder Jahresstelle. Chiifre 861

f oncierge-Conducteur. 30jährig. gut präsentierend, sprachen-^ kundig, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahres-

Conclerge-Conducteur. 40 Jahre, deutsch, französisch und
gut englisch sprechend, sucht Saison- oder Jalircsstelle.

Frei ab Mitte März. Chiffre 311

Conducteur event. Portier-Conducteur. 27 Jahre, die drei
Hauptsprachen sprechend, sucht Stelle für Frühjahr- und

Sommer-Saison. Gute Referenzen zu Diensten. Chiffre 179

Conducteur od. Portler-Conducteur, seriös., 42 Jahre, deutsch,
franz. und englisch sprechend, mit guten Zeugnissen,

sucht Stelle in Frühlingssaison. Suche ebenfalls Stelle für
meinen Sohn. 16 Jahre, kräftig, ehrlich und arbeitsam, deutsch
und franz. sprechend, als Chasseur oder dergleichen. Wenn
möglich in gleiches Hotel. Chiffre 97

fonclerec. Schweizer, aus cuiem Hause. X Jahre, solid und
zuverlässig, mit erstkl. Ref. vom In- und Auslände, suchtSaison-oder Jahresstelle. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.

rönf Hauptsnrachen ueläufitc. Zeucnisse als Coiicierce
wie Sekretär crosser Hotels zu Diensten. Offerten cefl. anEd. Steiner. SchOtzenstr. 8._Wlntcrthur. (254)
I litlcr-Conducteur. 22lähric. 4 Sprachen, beste Referenzen'

gut präsentierend, sucht Stelle auf Anfang März. Chiff. 135

l^lltler. Chasseur oder Portier, junger, gut präsentierender
Mann, sprachenkundig, mit guten Umgangsformen, tüchtigim Fach, sucht Stelle für sofort oder später. Chiffre 305

Machtportlcr oder Portier allein. 25 Jahre, deutsch franzT

t
und etwas englisch sprechend, sucht Stelle Frei ab

'Chiffre 285
portler allein. 26 Jahre. Deutsch und Franz., mit la. Zeug¬

nissen. sucht Stelle. Vierwaldstätterseegegend bevorzugt
Chiffre 223

porticr-Conducteur oder Uftler. Deutsch. Englisch undetwas Französisch, sucht Stelle zwecks Ausbildung iu
aer Sprache nach der Westschweiz. Alter 25 Jahre. Ch. 123

portler-Conducteur oder Allclnportler. 27 Jalire, mit guten
——Z£ü£nIssen. sucht Saison- oder Jalirsstelle. Chi£fre225
portler-Conducteur. älterer, zuverlässiger, deutsch, franz.

und engl, sprechend, sucht Steile, bevorzugt wo Unter«
nortier ist. Eintritt im_April oder Mai. Chiffre 237

Portier oder Cavlstc. 33 Jahre, sucht Engagement, soforl
oder nach Uebereinkunft. Gute Zcuguisse zu Diensten.

Chiffre 165

P0'!!"?*« Lllticr, 22 Jahre, deutsch und franz. sprechend,
i mJ n«un? *reu« *"JefZcugnisse. sucht Engagement auf
L-MhrZj—pffertcn an S. Collet.' Postrestante._Wlnterthur. (240)
portlcr. 20jähriger. gel. Tapezierer, deutsch und fran/iisisch

sprechend^_sucht_Steile in Hote[. Chiffre 129

Portler, deutsch, franz. und etwas englisch sprechend, sucht
Engagement mit Sonnner- und Wintersaison oder Jahrcs-

stel'g- Chiffre 144

portlcr, 23 ans. parlant francais. allemand. chcrche place
cn Luisse allemande pour le nrintemps nrochaln. Cii. 193

Portier, deutsch, franz. und etwas englisch sprechend, sucht
Saisonstelle als Alleinportier in gutes Haus. Vierwald-

stättersee oder Tessin bevorzugt. Alex. Weibel. Bern. Frei-
burgstrasse 57. (>82)
Portier. 24 Jahre. Deutsch. Franz.. Engl., gute Zeugnisse^

sucht Stele als Portier allein oder Etagen-Portler. event.Littler oder Chasseur. Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 284

portler, 20 Jahre, sucht Stelle, ev. als Chasseur in nur gu:es
_ us Jn franz» Schweiz, zwecks Erlernung der
Sprache. Beste Zeugnisse zur Verfügung. Walo Meier. Rest.
Strauss. Wlnterthur, (2G3)

Portler. tüchtig und stark, deutsch, franz. und etwas eng-Usch sprechend, sucht Stelle als Conducteur. Etagcn-
Allein oder cv. Nachtportier. Chiffre 296

portlcr. zuverlässig. Deutsch. Französisch und ItalienischT
sucht per sofort Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Ernest

nuber, im Holz. Schönenwerd. Chiffre 317

Bains, Cave & Jardin

Qarfncr. tüchtiger. 28 Jahre, solid, lcdig. in allen Zweigen
des Berufes erfahren, speziell in Blumen- und Gemüse-

kultur. sucht selbständ. Daucrstelle als Oberg, oder allein.
Spricht Deutsch, Franz. und etwas Ital. Gefl. Offerten cnft
Qelialtsangabe. Chiffre 274

Qeraüsegärtner. 27 Jahre (Abstinent), der auch die Zentrat-
Heizung besorgt, sucht Steile auf anfangs April, Jahres-

stclle bevorzugt. Chiffre 290
1/ellcrmelster sticht Engagement in grösseres Hotel für kom»

mende Sommer-Saison. Gute Referenzen zu Diensten.
Chiffre 299

Masseuse, staatl. dipt., deutsch und franz. sprechend, in der
Krankenpflege bewandert, sucht Stelle für sofort oder

Frühjahr in Kurhaus, Sanatorium oder Klinik. Geht auch als
Bademeisterin. Chiffre 196

Masseuse, die auch einen Samariter- und Krankenpfiegckurs• " absolviert hat. sucht passende Stelle. Würde event, audi
im Zimmerdienst mithelfen. Offerten erbeten an Mina Müller.
Masseuse. Waldkirch (Kt. St. Gallen). (189)

A Ide-Gouvernaiite. Tochter aus guter Familie, mit vorzüg-** liehen Referenzen aus Fachkreisen, sucht auf kommendes
Frühjahr einen Posten, wobei ihr Gelegenheit geboten wäre,
sich im Hotelfach weiter auszubilden, sei es als Aide-Qou-
vernante nebst Mithilfe im Saal oder auch als Stütze der
Hausfrau. Vorzügl. Sprachkennt. Ansprüche besch. Ch. 125

Gouvernante, sörieuse et capable, cherche place pour Econo-
mat ou Office dans Maison de 1er Ordre, de pröförenco

h l'annce. dans la Suisse francaise. Chiffre 218

Gouvernante, gesetzten Alters, tüchtig in allen Zweigen der
Hotelierie. sprachenkundig sucht Vertrauensposten,

Etage-Gouvernante oder Stütze in Haus I. Ranges, lahres-
stelle bevorzugt. Chiffre 235

Gouvernante, tüchtige, im Hotcliach kundige Person, sucht
Anfängerinstelle in Office oder für Etagen, per sofort.

Bescheidene Anspröche. Ch iffrc 154

Gouvernante cherche place pour ötage ou lingerie dans mai-
son Ire ordre. Entröe de suite ou d'aprös entente.

Certificats ä dispositions. Francais, Allemand et Espagnol. Adr.:
A.-J.. Aloutier. Poste restante. (292)

Uclzer, junger Mann, verheiratet, sucht Stelle auf Anfang1 März. Mit Hoch- und Niederdruckdampfheizung vertraut-
Offerten an E, Kälin. Heizer. Hotel Viktoria. Wengen. (182)

Ueizcr-Reparatcur sucht Stelle auf Anfang März. Jahres-
11 stelle bevorzugt. Offerten au A. Juckcr. Heizer. Hotel
Edelweiss. St. Moritz. (238)
"leune chef, marie, chcrche pour le printeinps (övoquc k• convenir) dans centre commercial, ä reprendre magasin de
Traiteur on Speisewirtschnft, Marchc d'affaires assurie. of-
frant toute garantie. Chiffre 132

I chrstelle als Kellner. Koch oder Patissier gesucht für flot-
ten, grossen Burschen. 17 Jahre, nur frauz sprechend.

Eintritt kann sofort erfolgen. Chiffre 115

Stütze des Prinzipals, Chef de röccptlon-Kassler. 4 Sprachen,
frei ab März, sucht Engagement auf Jahresstelle.

Chiffre 316

Stütze. Gouvernante, gewissenhafte Tochter. 35 Jahre, aus
gutem Hause, die schon in Economat und Office sowie als

Stütze der Hausfrau tätig war, sucht Stelle. Chiffre 312

Tapezierer, selbständig in allen vorkommenden Arbeiten, mit
la. Referenzen, sucht Stelle. Chiffre 141

tlolontalre. Jeune hommc. bonne familie, chcrche place dans
• hötel comme Volontaire (parle allemand. francais). nour
s'inlticr dans le mutier. Chriffrc 22

llolontärln od. Buffcttochter. Junge, tüchtige Wirtstochtcr,
• deutsch, franz. und italienisch sprechend, sucht Steile als
Volontärin in ein Hotelbureau oder an ein Buffet als Buffet-
tochter. Oute Referenzen. Eintritt sofort od. später. Chiff. 307

Vertrauensposten. Fräulein, gesetzten Alters, tüchtig in allen
~ Zweigen der Hotelierie. sucht Engagement als Oouvcr-
nante-Gönöral. oder sonstigen Vertrauensposten für sofort
oder Frühjahr. Chiffre 205

Grosses Luxushotel der Zentralscbwelz sucht für die

Sommersaison einen ganz tüchtigen

der schon In gleicher Eigenschaft In grossen Häusern

tätig gewesen. Sehr gut bezahlte Stelle. Ferner einen

2ti. [aisiier - le de ieption

1 ResMisiei
Nur Bewerber mit prima Referenzen und Zeusnissen

erstklassiser Häuser wollen sich melden nnter Chiffre
N. L. 2699 an die Schweizer Rotel-Revne, Basel 2.
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Gesucht
für Grand Hotel am Vierwaldstättersee für die Sommersaison

1 Küchenchef
erstklassig, selbständig und solid, der schon gleichen Posten
in grossem Unternehmen mit Erfolg bekleidet hat. Anfangsgehalt

Fr. 3000.—. Saison Ende Mai bis Ende September.

1 ChefdeReception
gut präsentierend, 3 Sprachen, flotter Korrespondent und
gewandt im Umgang mit feiner Klientel. Saison zirka 4 Monate,
monatlich Fr. 450.—. Offerten erbeten unter Chiffre H, H. 2719

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

hef de cuisine
Suisse. 3S ans. econome. ayant fait la carrifcre dans les
meilleures maisons de Suisse et Etranger. depuis dix ans Chef
dans mSme grand hötel de I ordre, libre le 15 mai» cherche
situation. Sörieuses röförences ä disposition. Priöre d'Äcrire
sous Chiffre P. J. 2723 ä la Revue Suisse des Hötels k Bäle 2,

Zwei Damen
(Schwestern) mit langjährigen Erfahrungen im Hotel- und

Restaurantwesen, erprobte Fachleute, organisatorisch und
ökonomisch. sprachenkundig, kaufmännisch gebildet, suchen

Direktion
auf's Frühiahr. event, kommt Pacht eines gutgehenden,
vollständig möblierten Etablissements in Frage. — Qefl. Offerten

unter Chiffre E. H. 2722 an die Schweizer Hotei-Revne. Basel 2.

Suisse francais, ägö de 31 ans. parlant couramment l'anglals et
l'allemand. depuis piusieurs anndes Chef de Rdception-Sous
directeur dans toutes premidres maisons de France, cherche

pour printemps prochain place de

DIRECIIUR
Connaissance parfaite de l'hötellerie et röförences de tout
premier ordre ä disposition. Ecrire sous chiffre B. D. 2650 ä la

Revue Suisse des Hötels. ä Bäle 2.
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Gesucht
zu sofortigem Eintritt in Jahresstelle. von grossem,

erstklassigem Hotel einen tüchtigen

1. Kontrolleur
Nur Bewerber, die bereits in dieser Eigenschaft tätig
waren und gute Zeugnisse und Referenzen vorweisen
können, wollen Offerten mit Photo einreichen unter
Chiffre S. D. 2720 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

r Nach Vltznau. Höfel Rlgibahn. gesucht!
mit Eintritt Anfang April 1927:

(30 Betten und Restauration)
Anmeldungen mit Zeugnissen an A. Hnbar-Blesl.

Morgartenstrasse 3. Luzcrn. Z706J



Direktion
Gesucht energische erste Kraft, mit mitarbeitender, tüchtiger
Frau, strenger Pflichtanffaswtiig und Sorachkenntnissen. för
die Führung meines Berghotels auf Griesain (Berner Oberland).
Sommer» und Wuitcrsaison. Nur solche Bewerber die in allen
Teilen der Ucrghntellcrie durchaus bewande-t sind, über Erfolge
In der Geschäftsführung von nur euten Häusern, ebenso Cber
K"te Beziehungen sich ausweisen können, kommen in Frage.
Oute Kenntnisse in der Elektrizität (Licht« und Kraftanlage),
sowie Im Fuhrwesen erwünscht. — Anmeldungen mit Lebens-
und Bildungsgang. Zeugnissen und Referenzen an den Besitzer

S. Nacf In Thun. (2715)

Patissier
Im «atzten Aller. Schweizer. rüttle, tolld und In der Hotel-
nrbclt erfahren durch lanzIMirlze Tätigkeit, sacht Stelle in
besserem Hotel lür Sommerulion. Gegenwärtig Im Süden in
Stellunu. — Gell. Offerten unter Chiffre R. J. 2708 an die

Schweizer Hotel-Revue. Betel Z.

Beteiligung
Ein aufblühendes Kurhaus (Zentralscbwclz). sucht eine tüchtige
Krall mit Beteiligung. Gcfl. Offerten unter Chiffre W. R. 2636

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

I
Hervorragende, durchaus I. Kraft, tüchtiger Restaurateur und
Mitarbeiter, sucht auf Frühling oder Sommer Engagement mit
Brigade. Allerbeste Referenzen und Zeugnisse von nur ersten
Hotels. Offerten unter Chiffre G. S. 2727 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Zwei holländische Studenten suchen auf Sommer in einem
Schweizer-Hotel Engagement für

Vlolino und Klavier, und Klaviersolo. Prima Schwcizer-Referen-
Ben. Offerten an Jhr. C. .1. A. de Raultz. cand. jur., Klokstceg 2a,

Leiden (Holland). (2728)

Umständehalber ist kleineres, sehr gut gelegenes

Hotel mit
Jahresbetrieb

Bofort zu verkaufen. Kleine Anzahlung und günstige Bedingungen.
Anfragen gcfl. unter Chifirc X. 242 T. an Publlcitas Born.

TROESCH&C=,A.-G.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

©<

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
aus schwerem Feuerton mit ueuer verdeckler

Mischbatterie tlir Kall- und Warm
Wasser. Modell Troesch.

Neue glatte Toiletten Garnituren
cj Musterschutz No. 40002.

DIE OUALITATSMARKE

dft GASKOCHAPPARATE 0

VERLANGEN SIE
KATALOGE* PREISLISTEN
SOWIE REFERENZEN ÜBER
GROSSKÜCHENANLAGEN ^

GENERALVERTRETUNG & LAGER:
SANIPXS AG
:v:--'2ÜR1GH\ v,.;',

t BERN ,ST.GALLEN v : i

Indanthren
FARBIGE TISCHDECKEN
DEKORATIONS-STOFFE

usw. aus Baumwolle, Leinen und Kunstseide müssen

waschecht, lichtecht, wetterecht
sein. Diese Eigenschaften haben in hervorragendem
Maße alle mit der oben abgebildeten Schutzmarke ver¬

sehenen Waren.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich stets indanthrenfarbige Stoffe
und Garne von Ihren Lieferanten. 3

>
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PARADEPLATZ • ZÜRICH

Schwer versilberte Bestecke und
Tafelgeräte, sowie Nickelwaren

für Hotels, Restaurants und Konditoreien

Abgabe von Leihbestecken

I I
In den 30er Jahren, gewandter
Restaurateur, sucht Engagement

in gutes Jahres- oder
Saison-Hotel. Gehaltsanspruch
Fr. 500.— pro Monat. Offerten
unter Chiffre S. N. 2718 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Junger Bäcker-Konditor, der
schon ein Jahr als Konditor
arbeitete, sucht Stelle als IL.
wo er die Hctelnatisserie
erlernen könnte. OLerten an:
Emil Bernhard. Bäcker-ConJI-
tor. Lenggenwll (St. Gallen).
O F. 483 St 4100

Stellengesuch.

26 Jahre. Deutsch. Französisch
und Englisch perfekt, kaufm.
Vorbildung. — Offerten unter
OF 210 Z an Orell FiisslI-An-
noncon Zürich. Zfircherltof.

(OF 30311 Z) 4003
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27 Jahre alt. in allen Teilen
des Berufes bewandert, und
die Küche auch versteht, sucht
Stelle. Offerten sind zu richten

an Ed. Kupfer, Pont 22,
P 5785 J St. Jmlcr. 5464

z. Z. in erstem Haus in Basel,
sucht Stellung. Saison- oder
Jahresstclle. auch Chef d'Etage.
Eintritt wenn mögl. 15. März
od. 1. April. — Offerten unter
Chiffre S. R. 2729 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

Jeunc homme. actif et serieux.
cherche place comme

dans bon hötel de la Suisse
romande. Bonnes röför-inces.
Ecrlre sous chiffre B. N. 2730
ä la Revue sulsse des Höfels

k Bdle 2.

34 Jahre alt. tüchtig. 4 Haupt-
sorachen. beste Referenzen, gut
präsent., sucht Friihlings-Sai-
sonstelle. Offerten unter Chiffre

K. R* 2678 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2

rZu verkaufen event, zu vermieten

PENSION
in Lu zern (Hintergütsch)
mit zirka 16.000 m9 Umgeländc. Oekonomiegebäude,
Oarage. Stallungen etc.. 45 Fremdenbetten und weiterm
Mfbi'iar. — Das Objekt würde sich besonders eignen für
ein Institut. Pensionat. Ferien- od. Altersheim und könnte
auch zu einem prächtig gelegenen Privatsitz gut
eingerichtet werden — Verkaufspreis umständeha ber unter
den Selbstkosten. Anfragen unter Chiffre U 1070 Lz an

die Publlcitas Lttzern. 5456

Got frequentiertes kleineres

HOTEL
In bester Lage der Westschweiz, mit schönem Caf6-Restaurant,
16 neu renovierten Zimmern. 2 schönen, grossen Sälen. 4 modernen

Kege'bahnen und prächtiger, grossen Gartenwirtschaft, ist
wegen Familienverhä'tnissen günstig zu Ubergeben. Nötiges
Kapital zirka Fr. 30.000.—. Oefl. Offerten unter Chiffre S. H,

2712 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Zu verkaufen eventuell zu verpachten:
Schöngelegenes. gut besuchtes

Berghotel
1. Ranges im Berner Oberland. Sommer- und Wintersaison. Ist
Fami ienverhü'tnisse halber an nur tüchtige, zahlungsfähige
Fachleute sofort preiswert zu verkau'en. Das Hctel ist sehr
komfo-tabe! eingerichtet und bietet schöne Rendi e. Jede weitere

Auskunft direkt durch den Besitzer. — Offerten unter
Chiffre O. E. 2716 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2«

Gasthof-Verkauf
In bedeutender, verkehrsreicher Stadt der deutschen Schwein,
mit Watfennlatz, wird altrenommiertes Geschäft, das tiiehticem
Fachmann prima Existenz bietet, weiten Krankheit des Eiiten-
tiimers verkauft. — Nähere Auskunft erlei't
4079 OF. 216 R. Notar Stlrnemann. Aarau.

Tessin

Günstig zu verkaufen
100 Betten. In geschützter, prachtv. Lage direkt
am See, altrenommiertes, komfortabel eingerichtetes.

führendes Haus inmitten gr. Palmengärten.
Tennis. Appartements. Unterhaltungsräume, div.
mod, wissenscha'tl. Heilapparate. eigene Motir-
und Ruderboote. Für tüchtige Fachleute prima
Unternehmen. Genaue Pläne liegen bei uns auf.
Anzahlung zirka Fr. 200.000.—.

12 Betten, direkt am Bahnhof (Bahnknotenpunkt
Kt. Zeh.), div. schöne Wirtschaftslokalitäten. Fa-
mi'ienverhältn. ha'ber zu verkaufen. — Prima
Existenz. — Ant-itt sofort
Anzahlung Fr. 30.000.— mind. 2721

Auskunft nur an seriöse, kapitalkräftige Selbstinteressenten
erteilen die Bevollmächtigten:

Schweizer Hotel-Agentur Zürich
Bahnhofstrasse 106 E. KUHN Tel. Selnau 53.58

Erstes Spczial-Institut
ZW"* Man achte genau auf die Adresse,

A REMETTRE GENEVE lENTRE VILLE
Petit hötel. pres gare Cornavin. 20 chambres. salle restaurant,
salle sociötö. Hötel 60 chambres, situation 1er ordre aveo
annexes et installation moderne. Pension ötrangers et pension
de famiüe. Ecrire Agence Meteor S. A., rue du Mont-BIanc. 20.
P. 42533 X. Gcilöve. 5463

Aus Altersrücksichten wird auf erstem Sportsnlatz Graubünden»
sehr komfortables

Familien-Hotel
(mit Restaurant. Jahresbetrieb), 75 Betten, zu äusserst günstiger
Kondition (Ca 80 millcs unterm Schatzungswert) verkauft. Nur
SeibsUäufer. die über 60—70 mill. Anzahlung verfügen, werden
berücksichtigt. — Offerten unter Chiffre F. H. 2714 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Umständehalber

(nM-Mt
zu verkaufen, in Fremdenort mit Sommer- und Winte*saison«
auch geeignet für Betrieb einer Knffeewirtschart u. für kleinerer»
Hotel-Betrieb. Gutes, schönes Gebäude in sehr günstiger Lage.
Patent für alles erhältlich. — Anfragen gefl unter Chiffre

W. 241 T. an Publlcitas Bern. 5461

2309 m. ü. M„ 5000 qm Umland. 4 Kuhweiderechte, wird zu'
äusserst günstigen Bedingungen

verkauft od. vermietet
Bestbekanntes Haus, sehr schön gelegen, wunderbare Aussicht
auf Bernma-Scen und Cambrenagletscher. komfortabel
eingerichtet. 50 Fremdenbetten. konstante, bll'ige. elektische Kraft
für Licht und Heizung. 7 Min. vom Bahnhof der Bernina-Bahn.
Post. Telephon. Garage. Sommer- und Wintersaison; idealer
Ausgangspunkt zu Ausflügen und Bergouren: unvergleichliche
Skifelder. — Auskunft bei P. Zala-Albrlcl In Poschiavo. (5458)

Les insertions
dans la Revue Suisse des H6tels ont toujours du succ&sl

SULZER KÄLTEMASCHINEN
für alle Anwendungsgebiete

Metzgereien, Charcuterien, Confiserien, Molkereien, Hotels etc.
nach dem Ammoniak- und nach dem Kohlensäuresystem

Automatische Kleinkältemaschinen
Preiswürdig und wirtschaftlich Im Betrieb, — 50jährige Erfahrung. — Kostenvoranschläge und Auskünfte kostenlos.

©ESRÖDER SULZER. Aktiengesellschaft, WINTERTHUR



Danksagung
Für die überaus zahlreiche und wohltuende Teilnahme,

die wir während der Krankheit und insbesondere bei der
Beerdigung unseres lieben, unvergesslichen Gatten, Vaters,
Bruders, Schwiegersohns, Schwagers und Onkels

a. Nationalrat

August Kurer-Klingler
Direktor des Zentralbureau des Schweizer. Hotelier-
Vereins, erfahren durften, sowie für die vielen geistigen
Blumenspenden und die schönen Kranzspenden danken
wir allen von Herzen.

Die tieftrauernden Angehörigen:
Marie Kurer-Klingler, Gattin
August Kurer, Sohn
J. J. Kurer-Maendel und Sohn, Wil
Elise Wider-Kurer und Kinder, Widnau
Frau Wwe. Klingler-Anderau, Gossau

und übrige Anverwandte.

Unsere

Einnahmen- und
Ausgabenbücher

sind unentbehrlich für
Monats- und
Jahresabschlüsse. — Muster
stehen zu Diensten. 1563

KOCH & UTINGER, CHUR

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZDRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujour*
au complet

Si les Iavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZDRICH
S o e t & A n o n y m e

Fabrication d'appareils sanitaires

Salami
Extra Mailänder, gut gelagert,
schnittreif, per Kilo Fr. 6.60,
Salamettl. extra. Fr. 6.40.
Mortadella dl Bologna, extra.
Fr. 4.70. Nachnahme v. 5 Kilo

an franko.
C. Müller. Solduno-Locarno I.

'OM

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch zurück Man achte
auf die plombierten Original¬

gebinde.

Ernst Hürlimann
Wädenswil

l \
Kunstfeuerwerk und Kerzen
Jeder Art, Schuhcröme ..Ideal",
Bodenwichse. Bodenöl, Stahl-
späne, Essig-Essenz 80 % etc.
liefert in bestei Qualität
billigst G, H. Fischer, Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Fabrik, Fehraitorf (Zeh.).

Gegr. I860. Golo Med. Zürich
1894. — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte.

Burgermeisterü
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

ON CHERCHE
POUR LE COMMENCEMENT D'AOUT SEJOUR DANS UN
HOTEL DE MONTAGNE DE PREMIER ORDRE. ALTITUDE
1300—1600 M.. POUR UNE SOCIETE ANGLAISE DE 50 A 70
PERSONNES (REST. ENVIRON 15 JOURS OU PLUS). BA1NS
ET BONNES INSTALLATIONS HYQIENIOUES CONDITION
ESSENTIELLE. PRIERE D'ADRESSER DES OFFRES DE-
TAILLEES. AVEC INDICATION DE PRIX. A DR F. LAWSON
DODD. 12 PARK CRESCENT. PORTLAND PLACE, LONDON W 1

CAROTTEN
Dieses frische, zarte Gemüse enthält viele gesunde Nährstoffe,
ist schmackhaft und ausgiebig. Die Carotten in Sauce oder in
Butter zubereitet geben ein ausgezeichnetes Gericht.

Roco-Conserven — gute Conservenl
Verlangen Sie die Büchse mit dem gelben Dreieck.

Roco
CONSERVE A CONFITURE RORSCHACH

Institut
Widemann

Geneve
"La Grande Boissiere"

Leiter: Dr. jur. Rene Widemann
(früher in Basel)

Internat und Externat. Zur Erlernung des
Französischen. Höhere Handelsschule.

Sport. Park von 38000 m2.

Verlangen Sie den Prospekt

P. 30528 X.

beliebigerAusführung u. Grösse

SCHGOP & Co
Zürich - Usteristrasse5

Preisliste auf Verlangen

{arlsbittinn
HAUS UND KÜCHENGERÄTE

complete Kücheneinrichtungen
RENNWEG 35 *TELEPHON.SELNAU 8304

13.

ZÜRICH

von Bestecken und Taffelgeräten
Depositär von:

Berndorfer Krupp Metall Werk A.-G, Luzern

Verlangen Sie Vertreterbesuch

Gewerbe-
und Industrie-Ausstellung 1927

in Oerlikon
23. Juli bis 8. August 1927

Die Verpachtung der Ausstellungs-Wirtschaft für obigen Anlass,
mit grosser Festhütte, Weinstube und Bierzelt, wird hiemit zur freien
Konkurrenz ausgeschrieben. Die gute Lage der Ausstellung, an der
Peripherie der Stadt Zürich, lässt eine grosse Besucherzahl erwarten.
Eingaben sind zu richten bis 28. Februar 1927, unter Aufschrift
„Ausstellungs-Wirtschaft", an den Präsidenten des Wirtschafts-Komitees:
Herrn A. Blattmann, Malermeister in Oerlikon, wo die
Pacht-Bedingungen eingesehen werden können; Pflichtenheft erhältlich daselbst.

DAS WIRTSCHAFTS-KOMITEE

^ Hotelzimmer-TresorS
Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl vor

5—50,000 Frauken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Süfttttttn bringt Gewinn!
Ein praktisch bewährtes

Hotel-Schlaffzimmer

aus der

Möbelfabrik J. Meer & Cie.
Gegründet 1876 Huttwil Gegründet 1876

Restaurations- und
Hotel-Herde
jeder Grösse mit u. ohne
Warmwasserbereitung. — Grösste

Leistung garantiert
Höchste Auszeichnung Schweiz. Landesausstellung in ßerfl.

(Prima Referenzen)

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)


	

